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Sind in Beratung. 








‚und George nnd Millerand fonje- | ien befiimmter Vorratszug von 13 
rieren über friedensvoridyläge asp, mit aus Frankreich ſtam— 


‘; ıllerand verlangi von Der Somwjet:Re- | 
| 


"Konferenz tagt in Boulogne. 


der Somjet-Regierung. 








menden Waffen und Munition bela- 
(den und mit einem franzöfifchen und 
fünf polnifchen Offizieren an Bord, 
der am Samstag abend 
ameritanifchen Otkupationsgebiet ab— 


aus dem 


gegangen war, wurde in Marburg, 


gierung als Vorbedingung Anerken— 
nung der internationalen finanziellen | 
Verpflichtungen des Zarenregimes. — 
Waffenſtillſtands Unterhandlungen 

ıtichen Rufland und Polen begin- 
nen Freitag an ber von Barranowidi 
ac Breſt-Litowsel führenden Land— 
itraße, 


' 





Paris, 27. Juli Premierminifter 


die Fahrt fortzuſetzen, 
heute abend nach Koblenz zurück. 


60 Meilen öſtlich von Koblenz gele— 


wurde 


und kehrte 


| Bun mit Waffen und Munition in ! 
Deutſchland nicht nach Polen durchge— 
laſſen. 


Koblenz, 26. Juli. Ein nach Po— 





Macht einer lukrativen Spekulation in 


ton Seiten des Rublifums, das da- 
rauf verfeffen war, Charles Bonzt, 
dent Chef der Securities Erchange 
Co. Gelder anzubertrauen um Pon— 
318 Veriprehen zufolge innerhalb 
von 45 Tagen die angelegte Summe 
Imit 50 Prozent Zinfen zuritdzuer- 
gen, am Sonntag von deutfchen Bolt: | halten, it heute Einhalt geboten 
jiften und Zivilperfonen angehalten. ‚worden. 

Das gefamte Kriegsmaterial 
aus dem Zug herausaeholt und bie 
Bedienungdmannfchaft weigerte Tich, 


| 
| 


d. Antworteoupons beſteht, die von der 

Die polniſchen und der franzöſiſche Poſtbehörde im internationalenPoſt⸗ 
Offizier, der von ſeiner Gattin be- verkehr ausgegeben werden, keine 
gleitet war, wurden in keiner Weiſe weiteren Depofiten anzunehmen, bis 


Ontkel Sam greift ein. 


gcftalifhen Antworteongons in Bolt 
ein Ende, 
97 


Bolton, 27, Juli. Den Andrang 


Nad) einer Interredung mit dem 
Tiltriftanmalt PBelletier verpflichtete 
ich Ponzi, deflen Geichäft angeblich 
im Anfauf und im Cintaufc) von 


Millerend trat heute morgen um a.ht | beläftiat. Auch fie find nah Koblenz | ein vom Wundesdiitrittammalt be. 
libr, begleitet von Maricyall Food), | zurüdgelommen. | 
vem Finanzminifter Freberic Fran— | 
cwis-Marfall und dem politifchen | zahl Waggons an, die Vorräte für | den Umfägen Bonzi's foll es fich um 
Direltor des Auswärtigen Amts | die polnijche Zivilbevölterung foivie | 


Philippe Bertholet die Reife nad) | für 


Boulogne an, wo er mit bem engli- | und das 
Ihn Premierminifter Lieyd George | in Warjchau enthielten und ſich un⸗ 
über den Vorſchlag der ruſſiſchen ter der Obhut amerikaniſcher Solda— 


„owjetsfegierung 


von MWerireiern der Alliierten und|lei Meife 


Der 


Somjet-Resierung 


eine Konferenz | ten befanden. Sie wurden in feiner: 
behelligt. 
in London | Eifenbahner in Koblenz haben ange: 


Die deutichen 


anzuberaumen, beratfchlagen twird, |tündigt, fie würden feine nach Polen 


eine 
Haben, 
für 

bandlungen 
Eomietregierung dieje vorerji die in= 
ternationalen 


Millerand fih aud 
Verlangen Ruplands, 


geliefert werde, zuzuftimmen und fer- 
ner dürfte Millerand au im Yall 
‚ne Monferenz zwifchen den Alliier- 
ten und den Bertretern der Somjet- 
regierung ftattfindet, die Vereinigten 
Staaten zur Teilnahme an biefer 
Konferenz auffordern. 

Waffenſtillſtandskonferenz zwiſchenſtuß— 


Moskau ſier eingetroffenen Funken⸗ 
depeſche ſind die Generalbevollmäch⸗ 


Wie es heizt, ſoll Millerand auf fahrenden Züge bedienen. 


Frage erklärt) 
VBorbedingung 
bon Unter: 

der ruffiichen 


diedbezügliche 
daß als 

den Beginn 

mit 


Verpflichtungen 





Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
weigern, dem 
daß General 
eingel der Sowjetregierung aus— 





land und Volen beginnt am Freitag. 
London, 27. Juli. Laut einer aus 


tigten Polens zu der Waffenſtill⸗ 


ſtondstonfereng 
wieſen worden, am Freitag an er 
von Baranowitchi 
towsk führenden Landſtraße entlang] 
in bie rufftigen S:iellungen zu fomz | 


wo ie Unterbartiunsen vor fihh ges 
an follen. 


mandbo der Somjetiruppen hat dem 
Dperhefehlahaber der Polen mitge- 
teilt, e. 
fein, bie Präliminarunterhandlungen 


20. Juli 
Eine in dieſem Sinn gehaltene Fun— 
tendeyeſche iſt hier aufgefangen wor— 
den. 


Gründe eine frühere Anberaumung 
unmöglich machten. Der erſte Grund 
iſt, daß „durch die Greueltaten der 
Volen die Bevölkerung derart in 
Wut iſt, daß ernſte Hinderniſſe aus 
dem Weg geräumt werden müſſen, 
um die Vorbereitungen für das Kom— 
men der Polen zu treffen. Der zweite 
Grund iſt, daß ausgedehnte Trup— 


Note 


mit Rußland ange⸗ 


nach Breſt-Li— 


nen, wo man ſie abholen wird. In 


Wien. 26. Juli. Das Oberkom— 


bedaure außer Stande zu 


ür den Waffenſtillſtand vor dem 
anberaumen zu können. 


In der Depeſche heißt es, daß zwei 


penbewegungen 

den müſſen.“ 
In der Depeſche wird erklärt, daß 

die polniſchen Abgeſandten ſich allen 


vorgenommen wer— 


— —— — — — 


auf Truppenlager der Sowjetirup⸗ Teil der 


pen bezüglichen Bedingungen fügen 
müffen und zu Schluß wird der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß es 
gelingen wird, den Ort der Zufam— 
menkunft in einem der Abſchnitte 
zwiſchen Baranowitchi und Breſt⸗ 
Litowsk zu wählen. 
Moskauer 


Funkendepeſche zufolge 


de, 
Eiſenbahnzug durch Deutſchland fah— 
ren zu lafſen, nachdem die deutſche 
Regierung in der — — 
ih mit M f 
mischen nicht zurücerhalten habe. 


tung 
. |jen, mit dein rniliichen Bolichewiiten 
gemeinſame Sacheée zu machen, 
auf dieſe Weiſe ſeinen Verpflichtune | 
gen zu entgehen, wurde heute vom 


plaß 
ms 
mus 


zit 


einen 


der jerflärt hatte, e 
früheren ruſſiſchen Regierung aner- Bezug auf die Kontroverſe 3 
kennen und auch eine Gutheißung der 
Autori! t der Sowjetregierung durch 
das ruſſiſche Volk beibringen müſſe. 


Iomer, hat, 


Berlin, 26. Suli, Die Behatp- 
‚ Deutichland fer verſucht gewe— 


rn 


einer 


nah Polen beitimmten 


fie verhalte 


ſtellungen. 


Scheidegrenze 


die amerilaniſche Geſandtſchaft 
amerikaniſche Hilfskomite 


| 
| 
| 
| 
| 


\ 
' 


| 


{ 
Ix 


| 
| 
! 
| 
| 


| 





Polen und Rukland völfig neutral,| Ronst 
it unflar. ‚transaftionen 
| Panziger Werftarbeiter jollen zum Ans: nicht gegen das Gejes. Seinen An! 
faden von Striegämaterial für Polen |gaben zufolge fchuldet er zur Zeit 
gezwungen werben. 
Warfchau, 26, Jult. 
Kommilfär in Danzig, Sir Regina 
wie dem Audmärtigen 
Amt gemeldet worden ift, den Werft- 
erbeitern in Danzig eine Friit von 
> Gtunden geitellt, binnen welcher 
fie mit dem Ausladen bes Strieg?- 
material3 beainnen müffen, daz in 
Danziq eingetroffen und für Polen 
beitimmt ift. In der Zmifchenzeit rü- 
ften fi inDanzig anfäfjigeßolinnen 
dazu, dasKriegsmaterial auszuladen, 
falls es niemand anders tun will. 

Dentſchland verwahrt ſich gegen Unter— 


Der britiſche 


u ee J Staatsſekretär des Aeußeren Tr. 
der Depeſche wit nicht genau gejagt, | Maiter Simons in einer Nede im 


Dr, Zimons bemerfte, dal talls| 
Rußland von Deutſchland unterſtützt 
würde, deutſches Gebiet „jumKampf— 
zwiſchen öſtlichem Bolſchewis— 
und dem weſtlichen Imperialis— 
werden würde.“ 
Anſicht Ausdruck, Polen ſolle nicht 
zwiſchen 
Deutſchland und Rußland, ſondern 
zu einer Brücke zwiſchen den beiden 
Ländern gemacht werden. 


Er gab der 


Nachdem der Staatsſekretär dem 


Reichstag 


über 


Polen räumen Vieloſtok. 
Warſchau, 27. Juli. Der polniſche 


Bevölkerung 
räumt die Stadt, die 40 Meilen ſüd— 
weſtlich von Grodno innerhalb der 
polniſchen Demarkierungslinie liegt. 
Herſchel Walker aus Philadelphia 
von der amerikaniſchen Hilfsorgani— 
ſation war der letzte Amerikaner, der 
die Stadt verließ. 
Einer anderen hier eingetroffenen Litcauen ſtellt Ultimatum au Rußland. 
Warſchau, 25. Juli. 
ſchrieb die dortigeßeitung „Isweſtia“: Beförderung verzögert.) 


Bieloſtoks 


die Konferenz in 
Spa berichtet hatte, wies er auf die 
bevorſtehenden Unterhandlungen in 
Genf hin und ſprach den Wunſch aus, 
der Reichsſstag ſolle ſeinem Vertrauen 
in das Kabinet Ausdruck verleihen. 


> 


(In der 
Die lit- | 


„Sowjet Rußland wird wiſſen, | tausche Regierung hat Rußland cin 
tie e& fich einen Frieden fichern Tann, | Ultimatum zugeitellf, in welchem 


ter einen Raubzua, wie Polen ihn | dic 


unternahm, für immer 
machen mirb,“ 
Nach „berühmten Yinitern“, | 


Sondon, 27. Juli, Der rufjiiche) 


te Indengreuel in Polen. 


New Norf, 27. Sult. 


ı ° umverzüglide Raumung lit 
unmöglich | tauiichen Gebiets feitens der rufli- 
Hichen Truppen gefordert wird. 


Laut dem 


Miniiter des Nenkern Tehitcherin ) nunmehr hier vorliegenden Bericht, 


bat an die allierten Mächte fowie an] 
die Vereinigten Staaten eine Note 
aelandt, melde von angeblichen 
Siriegsverbrehen der Polen handelt, 
für melde Polen feitens Rußlands 
Wrantwortlid gehalten werden 
wird. In der Note wird bemerft, 
dab die Arbeiterihait Polen? für 
diefe Kriegsgreuel nicht verantivort- 
Iih aehalten wird, da fie von der 
herrſchenden Mlaffe irregeleitet wor- 
den war. Mus der Kaffıng der 
iheint bervorzugehen, daR 
Diefe- Angelegenheit gelegentlich 
der Waffenitillitands -- Unterhand- 
gen mit Ruhland zur Sprache Fom- 
nen wird. - 













in dem 


Bericht, 


den Sir. Stuart M. Samuel, der 
Vorliger der englischen Kommijiton 
zur Unterfudhung der angeblichen 
Sudengrenel in Polen abgeitattet 
hat, find der niedrigiten Schätung 
zufolge 348 Auden von den Polen 
abgeihlahket worden. „Dieie Zahl“, 
beißt es 
graufig fie auch tft, bietet Fein wirk— 
lies Bild der furdtbaren Angit, 
in. der die Nuden jchweben., 


„wie 


„Die Militärbehörden zwingen 


in 


unter dem Vorwand der militä— 
riſchen Notwendigkeit 
licher Weiſe Juden 

arbeit, aber höchſt ſelten Chriſten.“ 


willkür⸗ 
zur Zwangs⸗ 


In dem Bericht heißt es auch, 


— ſtellter Bücherreviſor 
— — 
Dem Zuge gehörten auch eine An- einer Prüfung unterzogen hat. Bei 










ſeine Bücher 


Millionen handeln. 

Seit etlichen Wochen herrſchte ein 
ganz rieſiger Andrang ſeitens des 
Publikums zu den Bureaus der Se— 
curites Exchange Company und die 
Perſonen, die dort ihre Sparpfen- 
nige hinterlegten, erhielten dafür | 
Noten der Firma, in denen ihnen 
das eingelegte Geld mit 50 Prozent 


I 9 90% 
Warum ein Verfuch gemacht wur: | Sinfen nad) Ablauf von 90 Tagen 


verforoden wurde. In den meilten 
allen Find diefe Noten [ reits nach 
Ablauf von 45 Tagen eingelöft wor» 
den und niemand hat darüber Pe» 
Ihwerde geführt, dah er fein Geld 


Vonzi verſicherte, ſeine Geſchäfts— 
verſtießen abſolut 


ſeinen Kunden etwa 83,000,000 und 
iſt bereit, dieſe Summe ſofort zu be— 
zahlen, vorausgeſetzt, daß die Kun— 
den auf die ihnen verſprochenen Zin— 
ſen verzichten. 

Laut den Angaben Vonzis hat er 
ſich einfach die Kursunterſchiede in 
den verſchiedenen europäiſchen Län— 
dern zu Nutze gemacht und die Ant— 


Iworteoupon® in Niefenmengen im 


um 


Muslande gefauft und dann bier 
wieder eingelöft. Er fam auf dieje 
Södce, al3 er vor über einem Xahre, 
al? er aus Spanien einen Antwort 
coupon bon einem }sreunde erhielt, 
dem er eine Zeitichrift jeden wollte, 
Sür diejen Coupon hatte der Freund 


in Spaniichen Gelde das Meauida« | Eu % * 
os .. a en ! n — J a J * JM— — Ares — — 44 ed 
lent eines amerifantichen Cents be⸗ In ri hatten, da? Se ber; der au Ialır dem Allen Feld des Snith Col⸗ 


Einnaymen aus Stenerquellen beliefen 


hier bekannt gegeben worden, ſind 
im Rechnungsjahr, das am 30. Juni 
ablief, an Steuern 85,410,284,874 
vereinnahmt worden. Durch dieſe 
Eingänge wurden alle amtlichen 
Voranſchläge um etwa $300,000,- 
000 übertroffen und ſie waren um 


cinnahmen der Jahre 1918 und 


loſteten die Regierung 829,750,000 





Deutihland t„aft Schiffe. 

England zugeiprodyene vormals deutiche 

Schiffe gehen demnädhft wieder in 
deutſchen Befig über. 


Berlin, 27. Juli. Laut Hamburger 
Tepeihen wird Deutichland binnen 
furzem Schiffe von zufammen etwa 
350,000 Tonnen von England fau- 
fen. E3 handelt fid; hierbei um vor- | 
malige deutihe Schiffe, die im Ein: 
Hang mit den Beitimmungen des 
Sriedenspertrags England zugeipro- 
wurden. 

Unterbandlungen bezüglich diefeg | 
Schiffsfaufs wurden jchon feit g 
raumer Zeit in Hamburg ” gepflo= 
gen, bis cs jett endlidy gelungen ilt, 

| 


Die Steuereinnahmen, 
ih im verfloffsien Rechnungsiahr anf 


$5,410,284,874. 
Maihington, 27. Zuli.. Wie heute 


| 





15 Brozent größer, al3 die Steuer» 


1919. 
Die Eintreibung diefer Steuern 


oder etwa 55 Cents für jede verein- 
nahmten hundert Dollars. 

An Einfommen- und Ueberfhuß- 
profititeuern wurden während des 
Sahres $3,844,555,737  verein- 
nahmt, eine Zunahme um etwa $1,- 
250,000,000 gegen die Einnahmen 
aus denjelben Steuerguellen in den 
Sahren 1918 oder 1919, 

Der Staat New Norf war wieder- 
um der größte Steuerzahler. Sm 
Staat New Norf miurden insge- 
ſammt $1,416,939,276 bezahlt und 
hiervon kamen $1,235,097,403 aus 
den Wall Street Bezirf. 


eine Einigung auf die Bedingungen 
zu erzielen. Die Sauptichivierigfei- 
ten wurden durd die Vreisfrage jo. 
wie auch durd das Verlangen der 
Käufer veurfaht, da die Schiffe 
unter deuticher Flagge fahren dür- 
fen. Dieje Forderung it von Eng- 
land zugeftanden worden, 

Wie e8 heiht., find in den Berfauf 
der „Imperator“ ſowie die Schiffe 
des Präſidenten-Typ eingeſchloſſen. 

England verkauft die Schiffe, weil 
es befürchtet durch den Ueberfluß an! 
Schiffen könne eine Lahmlegung! 


—————— —————— —— — — — — — — —— 


— des Betriebs in den engliſchen 

Aus dem Chicagoer Tiitrift fan! arserer . — 
———— Cıiffsbaumerften herbeigeführt iver: | 
bis auf $40,315,758, die Gefanmt- En eng ften 1 gefüh | 


junmme, die an Steuern vom Staat 
SMinois bezahlt worden ift und die 
iih auf $142,233,070 belief. An 





a 


Coolidge benachrichtigt. 
Te republifaniiche Bizchräfidentichafts: | 


dritter Stelle mit Bezug auf Steuer-| funzidat von feiner Romination in | 
zahlungen fteht Ohio mit $372,319,.| venntnis geſetzt. 
548 und an vierter Stelle Mafiahır- | Northampton, Maif., 27. Juli. 


fett® mit $350,928,233. 
Miderharige Jugoflaweı. 
Näanmen erit auf Geheih der Alliierten 
Rodkersburg und beſetzen es dann 
wieder. 


am Nachmittag ſtattfindenden Zere— 
monien, gelegentlich welcher Gon— 
verneur Coolidge formell von ſei— 
ner Nominierung zum republikani— 


. 9” N . —.: 2 * — .... - eng . 
Wien, ZT. Juli. Die Sugsflawen | jcen Pizepräfidentichaftsfandidaten 


raumten anı Montag. in der Mit- 
taasitimde Nadfersburg und öfter: 
reichtiche Gendarmen zogen under: 
zitalih ein und wurden von der Pe- 
völferung mit Nubel begrüßt. 
Nachden die Augoflawen aus ci» 
sent Teil der Stadt abgezogen wa- 
ren, kehrten ſie plötßlich wieder zu— 
rück, und beſeßten außer Radkers— 
burg noch zwei weitere Städte im 
öſterreichiſchen Gebiet auf's neue. 
Die Räumung Innsbrucks ſeitens 
der Italiener iſt ſogut wie beendet. 


Das offizielle Programm begann 


— — — —— — — 


Y 


taujende von Gälten von auswärts 
ein und zahllofe Delegationen mar- 
Ihierten an dent Wohnhaufe des 
Vonvderneurs vorüber. Die Stadt 
prangte natürlich im jchöniten Fe— 
ttesfhmucde und itberall waren die 


(Radkersburg. Liegt in der ölter-) Sternenbanner md Bilder des 
reichiichen Zone und aus Wien war | Vizepräfidentichaitsfandidaten air 
fiirzlich gemeldet worden, die Nurgo-! gebradıt. 

j 77 —* .n *6 J 9 + r > ’ 7 22 
ſlawen hätten große Aufregung da Die Notifizierungszeremonien 


durch verurſacht. daß ſie ſich gewei· begannen um drei Uhr Nachmittags 


— — Ú — 


Menns läßt einen myſtiſchen Verehrer 
gauftauchen. — Die heimliche Briefpoſt. 


großer 
Means. 
ein Bankguthaben, 310,000 waren 
auf ihren Namen vom Gatten in der 
Corn Exchange Bank hinterlegt wor⸗ 


Means leſen, ihrem Vater, Patter— 


19 





benachrichtigt wurde. | 


mit der Sigung des Notifizierungs-| ih angebahnt, und Safton Means 
ausfchuffes min Halb ein Uhr Nacy-|!verde mit jenem bewußten Freunde : 
mittags, aber die Stadt begann mit! nad Wigeville foinmer, E& war, wie | Strfinn 
ihrer Feier alihe Stunden früher. Taus dein Zcugenausfagen der Frau 











Witwe Kings Liebeöfefleln. 





- 


Der 3. November 1915 war ein 
Tag für Frau Gafton 
Zum eriten mal hatte fie 


den, e3 folgten diefer Einlagen in | 
anderen, Ney Horfer Banken. Dice! 
Frau war heute in dem Kingichen 
Teftamentsprozei in Kreisrichter 
Baldwins Gericht im SNireuzverhor. 
Dabei famen wunderlide Enthül- 
lungen an den Tag. Die Frau, wie 
ihr Vater, namens Patterjon, und 
ihres Gatten Bruder Bud jtanden 
in Diensten der Frau Maude W. 
Sting, al3 diefe jidy mit ihrer Schwe: 
ter Mary Melvin, von der ganzen 
Hejellichait vertraulich Magie geru- 
fen, in Nibeville, Nordfarolina, be» 
fand., In der Umgegend fand man 
jie einen Monat ipäter erjcholien im 
Walde, Gafton Mean, der Sadhiwal- 
ter der Frau Sing, war in jenent 
Sult in New Norf. Er fandte num 
vertrauliche Schreiben an feine Gat- | 
tin, denen Briefe fir Frau ling ein» 
geſchloſſen waren. Dieſe ſollte u 


\ 


! 


jon, und Frau Melvin zeigen md 
dann in geſchloſſenem Umſchlag ohne 
Aufſchrift unter die Zimmertür der 
Frau King ſchieben. Der Inhalt die— 
ſer Schreiben wurde noch nicht be— 
kannt, doch geriet Frau King in ſolch 
hochgradige Aufregung über den In— 
halt, daß die Zeugin abends mittels 


Führer der republikaniſchen Partei Fernſprechers Means in New Nork —— er. Ar 
nz . os e on . . 3 er Na 25 
verjammelten fi heute hier fir dielum einige Seilen der Beruhigung |Feary, dev Sater des 


ichiefte 
feines | 


für die Fran bat: Meanz 
dann mit der Interichrift 


x 


Frau King, wonach er ſelbſt angeb- ‚ein ſtädtiſ er Angeſt , 
"Zoole, 4915 Cottage Grove 


ein Freund des Angeklagten, die dann 
als Zeugen vernommen murben, mol= 
len bemertt haben, daß Gearh menige | 
| Tage vor der Mordtat Spuren von | 
gezeigt habe. 


} z | 
lich den Bewuhten fuchte 


bai getroffen babe. Alles ſei glück— 


Sn Kaufe des Vormittags trafen) Meanz hervorging, Fran King fug- 
geriert worden, ein Deuticher jei in | Törictes Wageftüd eincd Anaben führt 
ie verliebt und wolle jie heiraten. 


Die anfgeinend geiftig unbedeutende 
rau, fie jtand im 40. Lebensjahre, 
war in Liebe zu dem geheimnisvol- 
len Fremden entbrannt, und Gaſton 
Means hatte ihn angeblich gefucht 
und gefunden. Diejen Mann gab 8 
igarnidit, Einen Monat darauf fand 
‚man Frau ing erfchofien im Walde 


——3 9 — — 


- ö 5 z . —— J— Et ar | a x ⸗ ieg zwi) 2* 26: 4’ 
zahlt, während Vonzi hier 6 Cents mungskommiſſion der Alliierten zu lege und als Vorſitzer fungierte der) R:teg zwiſchen Bagenlenkern. 


2* 


in Briefmarken dafür erhielt. Ponzi 
begann dann mit dem Einkauf der 
Coupons im Großen in den Län— 


Reichstag zurückgewieſen. Er nahm dern, wo für ihn die Kursverhält- Mog in etwa zwei Wochen wieder auf- 
hierbei auch Gelegenheit zu widerho- |niNle günftig waren und er verdiente 
leur, daiz Deutichland in der Sontro- ein Niefengeld dadurd, dai die hie- 
verſe zwiſchen Rußland und Wolen ſige Boltbehorden die gegenwärttiae | zens s ; 35 — 
——————— „| troffenen Nachrichten dürfte der Boy 
Ivöflige Neutralität beobachten würde. | Nırrsverhältniffe nicht in Betracht |; 


stehen, fondern zum Berjpiel den 
Dollar noch immer zu firnf Franken 
rechten, iwie er vor dem Krieg ftand, 
während in Franfreih der Dollar 
etwa 12 Franken gilt. 

Wenn er in Franfreih zum Bei- 
ipiel einen Dollar einmwechielte, er- 
bielt er 12 Franken; Raufte er für 
diefes Geld Antwort-Coupons für 
Amerika und präſentierte dieſe Cou— 
pons in einem Poſtamt in den Ver. 
Staaten, ſo bekam er in Briefmar— 
ken oder Baargeld $2.20, ſodaß er 


zielt hatte. 

Dieſes Geſchäft kann jedoch jetzt 
nicht mehr fortgeſetzt werden, da laut 
einer am Montag vom Generalpoſt— 
meiſter erlaſſenen Verfügung keiner 
Perſon mehr als zehn ſolcher Ant— 
worteoupons eingewechjelt werden. 


pens, fo wird der all dent dritten 
Hilfzgeneralpoitmeifter in Waih- 
ington zur Erledigung unterbreitet. 





Reisfrawalic. 
| sn Shanghai fommt e8 infolge der hohen 


| Reispreiſe zu ernſten Ausſchreitungen.“ 


Shinghai, 21. Juli. (In der Be— 
förderung verzögert). Infolge der 
allgemeinen Reisknappheit, die ein 
Steigen des Reispreiſes bis auf 84 
pro Picul (130 Pfund) zur Folge 
hatte, kam es in der Vorſtadt Poo— 
tung, zwiſchen Reishändlern, Be— 
dürftigen und der Polizei zu einem 
Krawall, in deſſen. Verlauf fünf 
Frauen unter der Anklage der Plün— 
derung verhaftet wurden. 


Ein allgemeiner Aufſtand der Be— 
völkerung wurde nur durch die ſo— 
fortige Freilaſſung der Frauen ver— 
hütet. Es wurde auch, da man wei— 
tere Ausſchreitungen befürchtete, 
alle Ladengeſchäfte geſchloſſen. Die 
Reisvorräte verringern ſich, wie ge— 
meldet wird, immer mehr. Eine An— 
ſtalt, die bisher Reis zu billigen Ra— 
ten abgab, mußte ihre Tore ſchlie— 
hen. Arbeiterorganiſationen behaup⸗ 
ten, daß Reis in großen Mengen 
nach Japan geſchmuggelt wird, und 
daß Reishändler ihre Vorräte nicht 
auf den Markt bringen wollen, da 


 Gnslifdte Yriensiife in Danzig.  |die polnifce Regierung bediene ji) |fie auf noch höhere Preife tedinen. 

Sarſchau 26. Juli. Laut eimer|jehe häufig des Vorwands, die| Seitens der Sandelsfammer nd 

im Beiden Diet eingetroffenen | Juden als Bolihewiiten zu bezeich· Janderer ungen ift die Regic- 
— eldu * — * e a ym — ———————— au be + 
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einen Profit von 120 Prozent er⸗ 


Bringt jemand mehr dieſer Cou-— 








befolgen und die Stadt an Oeſter— 
reich auszuliefern.) 
Boykott Ungarns. 


Dr. L. Clark Seeley. 
wurde von Rev. Senneth E, Mel: 
le3, dein Seeiforger der Kongrega— 


I 4% .- * = 
gehoben werden. tiottaliiten Mirce, die Gondernenr 


Coolidge beſucht, aefproden, die 
— — | u nityı, (0 , DIE 
Bien, 27. Juli. Laut bier einges| Yogriumasrede hielt Bürgermei— 
ſier Michael H. Fitzgerald von 

—9 anY v Y E 2 ⸗ 
ott, der vor mehreren Wochen von Northampion, ein Demokrat, md 


—8 2 * * * 
den —— — er angren⸗ die eigentliche Benachrichtigungs— 
zenden Länder als zu a = rede Gouverneur Morrom von sten: 
gedlih graufame Behandlung der fun. Mit der Antwortrede des 


ungarifgen Arbeiter durch ihre Re⸗ Goiwerneurs Coolidge kamen die! 


gierung, über Ungarn verhägt wor— 
den war, in Bälde wieder aufgehoben 
erden. 

Ca tit befannt, daß diesbezügliche 
Unterhandlungen in Amſterdam ſo— 
mie in Budapeft mit Arbeiterorgani- 
fationen im Gange aewelen find und 
diefe Unterhandlungen find jet, wie 
es heißt, fo meit gebiehen, daß allen! 'telfen. 

Anzeichen nad der Bopfott in etwa Stadt Merito, 27. Juli. Syran- 
vierzehn Tagen aufgehoben merben |cisco Billa hat dem propiforiichen 
dürfte. Präfidenten de Ia Huerta depefchiert, 
Kein Beam erſtreit in Oeſterreich. er ſei willens, ſich bedingungslos der 

Wien, 27. Juli. Der Ausſtand Regierung zu ftellen. So heißt es in 
der ſtädtiſchen und Staatsbeamten, Mer heute erlaſſenen amtlichen An— 
der feit einiger Zeit gedroht hatte, iſt ‚Fünbigung ber Regierung. 
|dermieben worden, da ihnen vorläu-| Die Regierung eriwiderte, er folle 
fir Vorfchüffe bis zu einer definitiven Ti) dem General Eugenio Martinez 
Erledigung der Gehaltsfrage zuge- jffellen und das von feinen Leuten 
jtanden worden find. | —— — — * 

illa antwortete auf telegraphiſchem 
Pen — Mege, die Bahnlinie fei repariert 
Waſhington, 27. Juli. Im Wei- morden. 
Yausfahuf des Nationalverbands der |, 2. c03 Ergle Bap gemeldet wird, 
— — ein für den Präſi— * Mile einen Ameritaner namens 
denten beſtimmtes Geſuch abgelie— —— Haegerlin. ‚den Präfivent ber 
: Kr * a Brauerei in Sabinas ala Geifel ge: 
fert, in welden er aufgefordert Fangen genominen ; 
wird, alles in feiner Macht Steben: — 
de zu tun, um Thomas J. Mooney Opfer des Automosils. 
und Warren St. Billings, die wegen | Kicı Verſonen bei Mitchell, XI, bei 
eines Bombenattentats gelegentlich Automobilunfall umgekommen. 
des Umzugs im Ssmtereffe der) —, aa s ar 
Kriegsbereitfhaft im Sabre 1916|, St. Louis, Mo., 27, sul, Bier 
in San Francisco im Zuchthaus) FerIonen wurden auf der Stelle ge- 
ſihem Gerechtigleit zu verſchaffen. tötet und das Nutomobil, in dem fie 
Der Wortführer der Aborbnung ſich befanden, wurde völlig demo— 
war Kohn ®. Mooney aus San hiert, als in Nitchell, Ill. neun 
Meilen nordwoſtlich von hier, ein 
Wagen der Alton Granite Eity und 


zZeremonien zum Abſchluß und es 
folgte dann ein Empfang, den der 
Gouverneur unter freiem Himmel 
auf dem Felde abhielt. 


Kriecht zu Kreuz. 
nerneiseo Billa bereit, fich der mexife- 
riſchen Regierung bedingungslos zu 








Francisco, ein Bruder von Thomas 
J. Mooney. 


St. Louis Ueberlandbahn in den 
Sen Kraftwagen hineinſauſte. 
— In Topeta, Kas., iſt Dr. Eva Denver. Colo 27. Juli. Lou 


Harding, eine der bekannteſten Aerz— 
tinnen im Weſten und Kandidatn 
‚der Sozialiſten von Kanſas für 
einen Sit im Bundesfenat, geitorben. 


Moore aus Deftance, Ohio, ein Sir. 
kusclown, blieb auf der Stelle tot, 
der Birfuseigentiimer Charles Site 
aus Kronton, Ohio, erlitt tötliche 
Verlegungen und drei aus Denver 
ftammende Berfonen wurden ſchwer 
verlegt, als das Mutomobil, in dem 
fie eine Ausfahrt gemacht hatten im. 
Bear Ereef Canyon einen 200 Fuß 
hohen Abhang hinabſtürzte. 





— Klatſch.— Frau Rätin: „Heute 
tonn ich nicht fommen, morgen un- 
möglid; — nächte Woche auch nicht!” 
— Frau Alfelfor: „Nun, Frau Rat, 
kommen Sie halt, wann Sie mol- 












Ien!“— Frau Rätin: „Ja, ganz redit 
heile igundan Mn il, — 
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vormalige Präſident des Kollege, | 
Tas Gebet] 





INuneln flogen, wird bekauptet, vd die 
Rolizei ichjritt ein. 


} 





|  Swij@en den Wageitlenfern 


| Mellow Cab Company 
! 


und denen 
der Checder Cab Company  beiteht 
jeit längerer Zeit ein gejpanntes 
Verhältnis, welches angeblid be: 
reit3 wWicderholt zu Neibereien 
fihrte. In Yaufe der legten Nacht 
kam es jedoch zum erjten male zu 
ernſtlichen Zuſammenſtößen, welche 





machten und mit der Verhaftung 
von drei der angeblichen Rädelsfüh— 
rer endigten. 

In der Desplaines Str. Wade 
eingeloct wurden Willtant Canne- 
ron, Ar. 4256 Gladys Avenue; Ar— 
thur Me&lligott, Nr. 749 Warren 
Mvenue, und Sarry Mengel, Nr. 
1208 I. Irving Mvente. Mile drei 
find angeblich Inaejtellte der Mel: 
Icm Gab Eompany undd follen ich 
an den Musichreitungen in bervor- 
| ragender Weife beteiligt baben. 
atſache iſt, daß die Polizei nach 
Mitternacht nicht weniger al3 fünf: 
mal alarmiert wurde, um die Strei- 
tenden auseinander zu bringen. Nad) 
der Angabe von Anmohnern ber 
Nachbarſchaft von Süd Paulina und 
W. Harriſon Straße und von Weſt 
Harriſon Straße und Racine Ave., 
wo ſich die Kraftwagenſchuppen der 
beiden Geſellſchaften befinden, ſlo— 
gen die scugeln nur jo, und niemand 
aetraute fich auf die Straße. 








| berhaßten Konkurrenten erblidte und 

umgelebrt, ging angeblich der Streit 
[o&, und e3 ift al3 ein Wunder zu 
betraddten, daß niemand 
verlegt wurde 


den Kraftdroſchken — 


volver führen oder daß ſie im Laufe verlaſſen habe. 
— Treuherzig. — Madame (die 


der Nacht in ernſtliche Ausſchreitun— 
gen verwickelt * polizeiliche 
Unterſuchung iſt noch im Gange. 


— — — — 


Deutſche Poſt. 


Der ‘vampfer „Ddcar der Zweite“, 
der .!onnerdtag von New York nadı 
Ktepenhagen fährt, nimmt „per Tam- 
pfer Oscar der Zweite” adrefjierte 
Briefe nad) Deutihland mit, Boft- 
ſchluß im hiefigen. Hauptpoftamt 
morgen nachmittag nm 4:30 Uhr. ° 

Der Dampfer. „Manduria”, der 
“amstag von New York nadı Ham» 
burg „fährt, nimmt „per Dampfer 
Mandurin“ abreffierte Briefe nam 

Deutſchland umd., Poftpafeie nach 


akete 



















Rauf⸗ 


Klient 


und auf | Od 
einer Kreuzfahrt auf der Chejapente- | 


ein Eimjichreiten der WBolizei nötig | 





Wo 
immer ein „Yellomw“=Lenter einen der 














Gearys Mutter, 


nerva Geary, 
David Geary, 5642 Ellis 

Mehrere Tage vor dem 
ſagte Frau Geary, habe ihr Sohn ſich 
in ganz eigenartigerWeiſe benommen, 
in ſeiner Einbildung Dinge geſehen, 
die nicht exiſtierten, und am Verfol— 
gungswahnſinn gelitten, aber im Regierung der Vereinigten Staater 
Kreuzverhör mußte ſie zugeben, daß 
Geary etwa drei Wochen vorher noch 


ind. 


Frau Geary folgten auf dem Zeu⸗ 
genſtande ihr anderer Sohn, 


deſſen 


en. 





Sagt aus, dex Angeklagte habe in letzter 
Zeit Spuren von Irrſinn gezeigt. 

Die Irrſinnstheorie 
und Schießbold bekannten 
Eugen Geary, der angeklagt iſt, am 
27. Mai Harry J. Reckas ohne jede 
Urſache erſchoſſen zu haben, vor dem 
Galgen bewahren. 
mas Naſh verſucht den Geſchworenen 
den Glauben beizubringen, daß ſein 
an Gehirnerweichung 
und zur Zeit, da er die Mordtat ver— 
übte, irrſinnig geweſen ſei. 
zu dieſem Zwecke 
vorgeführt, darunter auch die betagte 
Mutter des Angeklagten, Frau Mi— 
ſowie ſeinen Vater, 


Ave. 


umarmte 


hervor und meinte, weinte wie ein 


Mutter gemachten Angaben. 

3 > 1‘ IIIi Di r, 7804 S 9 S ı 
zruders Bud ein Telegramm an | Pilliam I. Ford, 7804 ©. Ada Stt., | 
r Ungeftellter, und Beter | 
Ave., 





Zu Tode geblitzt. 





zu ſeinem Tode. 


Der Ujährige Joſeph Balsnello, 
Nr. 1304 Oregon Ave. kletterte ge— 
ſtern abend, um ſeinen Freunden zu 
beweiſen, daß er eine Glühbirne an 
den Leitungsdraht der Lichtleitung 
befeſtigen und zum Brennen bringen 
könne, einen Lampenpfoſten empor, 
|verimidelte fich aber in die Lei....3= 
| Drähte und füm fchließlih mit ber 
| Stromleituna 
iwurbe zu Zode geblikt. 
i des indes hing über zehn Minuten 
|in den Dräbten, ehe fie von der her- 


Se beigeholten Feuerwehr entfernt iner= : 


den konnte. 


Als ein Kraftfahrrad, auf dem fie | 
fuhren, an der 104. Straße und Di 
mit einem von €. 8. 

‚ones, Nr. 1205 Wallace Str., ges 
lenften Kraftwagen zufammenitieß, 
wurden der 32jähriae Win. Buts, Nr. 
9925 Normal Ape., der Lenfer des 
und der 5Ojährige 
W. 


chigon Ave. 


Kraftfahrrades, 
Robert Thompſon, Nr. 444 
Place, auf der Stelle getötet. Jones 


in 


wurde nicht verhaftet. 


Schwere, 


ſind, 
einen 


Baum 


vielleicht tötliche, 
letzungen trug geſtern der 47jährige 
Arbeiter Thomas Ridgeon, Nr. 1520 
Balmoral Ave., 
Broadway und Balmoral Ave., wo 
Ausſchachtungsarbeiten 
zwiſchen eine Maſchine und 


davon, als 


eingeklemmt 


ſoll den als 


Verteidiger Tho— 


leide, 


Er hat 
mehrere Zeugen 


27. Mai, 


Auch 


Berührung. € 
Die Leiche 


er 


im Gange 





Lloyd und Owen. 








Nennt fie Feiglinge, 


— 


| der richtige Trt für fie. — Sl 


‚nen, ihre Pflicht zu tum. 





— 


Spielen eine Rolle in der Anſprach 
des Hilfsſtaatsanwalts Barnhart. 


Ur 


—ñ 


* 


Das Auchthaus, erflärt der Redner, ſe 


ich 


mit einem Appell an die Gejchwore 


Hilfsitaatsanwalt Marvin Barn 
hart beendete heute feine am Tag 


vorher begonnene Anfpradhe in dan 


brozejle gegen die 20 Mitglieder 
kommmiſtiſchen Arbeiterpartei, 
den, ſich verſchworen zu haben, 


mit Gewalt zu ſtürzen. Hatte er 


9 geſtern darauf beſchränkt, den 


ME; als eine Bande vaterlandsloſer 


und | 


? (md 


tigen Regierung erme foldhe nad) 
Miuiter der Somjetregierung 


|ton Amerita war. Xloyd habe 
ihen Zehren zu fördern verfucht 


fere Regierung gezeigt. 
Lloyd ein Keigling. 


„Lloyd entfaltete " zurzeit, 


| Zaufenbe unferer maderen Solbater 
vom Kampfſchauplatze in Europe 
zurüdtehrten, eine Tages in eine 
belebten Strahe unferer Stabt bi 
rote Fahne des Aufrußes," fagte bei 
Redner, „brachte fie an feinem Krafk 
wagen an und erklärte dann, nach 


dem er verhaftet morken „ing: 
lange, und menn er diefe bier 
haben dürfe, dann merbe tr 
Rußland gehen.“ 


— — — — — — 


Er 





er es verdient. 


de 
di 


vor Richter Hebel ſeit dem 10. Ma 
unter der Anklage prozeſſiert wer 


di 


fie 
Se 


‚völlig normal gewefen fei. AS bie ichworenen ein Gefamtbild von den 
fchwer geprüfte Zrau den Zeugenftand | Wirken nd Treiben der Angeklag 
verließ, trat fie, ehe Gerichtädienet | ron zu entwerfen, fie alle zufammeı 
fie daran verhindern fonnten, 
den Worten: „D, Gene, Gene!" aufigerten bezeichnet, jo ging er Heut 
den Angeklaaten zu, 
küßte ihn. 
rung übermannt, ſein Geſicht wurde 
feuerrot, er zog raſch ein Taſchentuch 


Re 


) mehr auf Ginzelbeiten ein, nahm ei 
Geary wurde von Rüde | „ine von ihnen vor und fchilderte fi 
als Männer, deren ganzes Sinner 
Tradten darauf gerichtet gewe 
Ijen jet, an Stelle unferer gegenwär 


den 
in 


= Dani | Mrbland zu jeßen. 
rau, jowie Davit Bet 
Bra: Di Angetlag Geraune Zeit widmete der Ned 
< L - .yye . a 
Pr er > Iner William Bro 2loyd, dem be 
Alle beitätigten die von der], —“ 
————— kannten Millionär und ehemaliger 


Sozialiſten, der einer der Gründe 
der kommuniſtiſchen Arbeiterparte 


au 


alle mögliche Weiſe die kommuniſti 


umi 


wiederholt feine Mikadtung für un 


f 


al 


Mh. 


‚offener Gerichtsfigung, wies feh fein 


nich 


nad 


„Lloyd wird nicht nad Ruplanı 
I gehen,“ nieinte der Mebner, „Sie 
| meine Herren Gefchrworenen, werben 
ihn nad dem Zuchthaus fenden, wi 
Lloyd ift eiss Teig: 


| fina, der nicht einmal den Mut Hätte 


nah Rußland zu gehen, wenn 
dies geftattet mwürbe.” 
Nachdem er Lloyd 


John Owen, 





ihm 


abgefertig' 
hatte, nahm der Hilfsftaatsanwali 
einen anderen Ange: 
tlagten, vor und lenkte die Aufmerf: 
famteit der Gefchworenen auf einer 
Brief, den diefer an John Reed, einer 


100. [angeblichen Mevoluzzer, der bisher 


Ber: | die er als VBeweismaterial unter 


volution Spielen werde, die bald 
men müſſe. 


an |eine herborragende Rolle in der. 


„Zalfen diefe Worte noch ein: 
wurde. | Zmeifel auffommen über die Gefink. 


noch nicht verhaftet werben konnte 
fchrieb. Barnhart verlas die Epiftel 


brei: 


tete, und in der Diven die Hoffnune 2 4 
ausfprit,- dah fein Sohn bereinf 


Re-, 
fom: 


— 


Die Aerzte im American Hoſpital, nung dieſes Menſchen und über die 
wo Ridgeon Aufnahme fand, geben Ziele, welche er verfolgte?!“ rief der 
wenig Hoffnung, ihn am Leben er- Redner. 
halten zu können. 


Schloch. 


Avenue, 


Opfer fiel. 


Liebling bes 


Er ivar geitern in 
Wohnung, Nr. 3922 Weit Chicago 
übermannt worden, und) Schroden ihre Pflicht zu tun und. ber,’ 
alle Anzeichen jprechen dafür, daf; 
er einem unglüdfihen Zufall zum 


nn 
Haus Zoder tlagt auf Scheidung. 
Hans Zoder, 





ſeiner 


der als Bonvivant 


| Nachdem er fich in ähnlicher Weiſe 
An Gasvergiftung Itarb im St.Inoh über mehrere andere der Ange: 
Annenhofpital der 76jährige Albert! Hagten ausgefpruchen. hatte, Tchlof 


pel an die Gefchmorenen, 


Melt zu. zeigen, 
Männer nicht ungeftraft den 





Ordnung über den Haufen zu 
fen. 


hat 


Ehicago und Umgegend: Klar 


iger, veränderliher Wind. 


morgen. 


Nah Barnhart erhielt Verteidig 
tes Deutfchen Theaters dereinft ein) William ©. Forrefi das Wort. 
Publikums war, 
heute im Superiorgericht auf Löſung 
ernſtlich ſeiner am 14. Auguſt 1900 eingegan— 
genen Ehe geklagt, da ſeine Gattin, 
Von den Geſchäftsleitern der bei- Emilie mit Vornamen, ihn am 1. Ol⸗ 
Gefellichaften |tober 1916 angeblich ohne jeden trif— 
wird übrigens energifch in Abrebe tigen Grund und obivohl er ftetS ein 


der Hilfsftaatsanmalt mit einem %>)- 
uner⸗ 


daß hierzulande 


Ver⸗ 


ſuch machen dürfen, die beſtehend 


mer: 





und 
ge.ellt, daß ihre Angeftellten Re: treuer und guter Gatte gemwefen jet, | wärmer heute abend und morgen; mäs 


Ilmois: Mar und wärmer heute abenb und ' 


— MWisconfin: Stlar heute abend und mor n; 
eben ihre Saden gepadt hat, um] ;m füplihen und äußeriten öftlichen Zeile heute 


durchzubrennen): „Wenn mein Mann 
rum diefen Abend nad Haufe fommt, 
‚I findet er das Net leer!” — Dienft- 


abend wärmer, 


abend wärmer, im füdlichen Zeile 


Sıdtana: Klar heute abend und .mo 
füdlihen Zeile. heute abend -etivag’ 


adche erührt): „Gott, wird der 3 wärmer, 
mädch 2 8 h ) Niedermihigan: Alar heute abend ıunb mor- 


fich freuen, der qute Herr!“ 


— Im 3ooloeifhen Garten. — 
Karl (beim Anblid der Kamele): 
„Sag’ do, Mama, welches ift denn 
bier der Vater?” — Mutter: „Uber, 
liebe? Kind, das ſollteſt du doch ſchon 
wiſſen! Der Vaier iſt ſtets das grö— 


Bere Kamel!“ 


„Hräulein Berta 


— &3 hat alles feinen. Grund, — 
bat ihren Hund fo 


Bist” — „Uber | 


gen; 
wärmer, 


Sonnenuntergang, heute: 8:14, 

Connenaufgang, morgen: 5:39, 

Mondbuntergang: Morgen früh 4:34, 
Der Temperaturftand, © 






den amtlichen Angaben bes Wetier 









3 Uhr nachm. 2 Ude: 
4-Ube n a 


bon geftern Nachmittag 3 Uhr.an: 


Iowa: Klar heute abend und mtor en heute 
t morgen, 
en; im⸗ 


” 


im füdlihen Teile heute abend  eimas u 


Nachſtehend der 5 55 Bi 


4: 
F 
Mr 


0 
on 
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— — — — — — 


DE Ankündigung! —— 


Nahe Division $tr.— 1232 MILWAUKEE AVE. —Nahe Ashland Ave. 


Oeffnet morgen, den 28. Juli, 


und offeriert 
zum Verkauf 


Gweberſchuß-Lager von Kleidungsſtücken 
5 für Damen, Mädchen und Kinder zu 


NOT unter den 
Originalpreiien 


die in Montgomery Ward & Eo.’3 großem Kata: 
Iog verlangt werden. 


Kleider, Waifts, Skirts, Suits, Mäntel, Hüte, 
Regenröcke, Haus-Kleider, Schürzen, Unter- 
röcke und andere Kleidungsſtücke für Damen, 
Mädchen und Kinder. 
Eine große Auswahl von Moden in Waren beſter Oualität. 
Nicht geführt, um Gewinn zu erzielen. 


Dieſer Laden wird nicht geführt, um einen Gewinn zu erzielen, ſondern nur um die großen über⸗ 
ſchüſfigen Warenvorräte von Montomoreny Ward & Co.'s Faſhion Department zu räumen, 


Elunden: 9 bis 6 Mhr abends. Donnerstags und Samätags bis 9:30 cheudt. 


Binder der Sonne, 


Bon Martin Detering. 
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tun müffe, mie fie die anderen fo |heimifch fühlte. Hier blieb fie auch 
leihthin abgetan hatte. 
würde fie tiefer treffei. 
deren hatte fie nur feinetwegen aufs 
Shn hatte fie als ihr ein= 
Nun würde fie aljo 
ihr einziges verlieren. 

Seit fie Kurt auf einer Gefell- 
Thaft fehr eifrig und angeregt mil 
ı der ftolzen Olga Peters hatte fchöns 
tun jeben, glaubte fie alle ihre Hoff» 
nungen begraben zu müjfen. 

Aber fie verhielt fi tapfer und 
berichloß alles in ihrem Herzen und 
ließ fich nichts anmerken. 
ſtiller wurde ſie; und 
ihre Augen wurden größer. 


wenn es abends zur 
Heimkehr nach Rehberg zu ſpät ge⸗ 
oder wenn ſie, was 
vorkam, mehrere Tage nacheinander 
in der Stadt weilie. 

Frau Scheerers trockener Witz 
und ihre gerade Lebensauffaſſung 
gaben dem jungen Mädchen einen 
wunderbaren Halt, wenn ſie ſich ein⸗ 
mal in all dem Neuen, das auf ſie 
einſtürmte, nicht mehr zurechtfinden 
tonnie. €3 flärkte und belebte fie 
wie eine alte Braufe nah einem 


Zumeilen befuchte fie auch mit i 
auf ein Nachmittagsſtündchen die 
Frau Doktor Pulbaum, die mit 
ihrer mohltuenden Ruhe und heiteren 
Ausgeglichenheit ebenfalld ein an- 
genehmes Gegenftüd zu der fetß bes 
mwegten Lebensart von Frau Lebern 
Ueberhaupt erſchien Hulda 
das innige und trauliche Zuſammen⸗ 
leben der Frau Doktor mit ihren bei⸗ 
den Höchtern Hilda und Adelheid als 
das Vorbild, das ihr ſelbſt wohl 
vorſchweben mochte. 

Wenn ihre eigene Zukunft ſich ſo 
glücklich geſtaltete wie dieſe Bier, 
dann wollte ſie wohl zufrieden ſein. 


Doktor ſich einen ſo lebhaften Mann 
zum Gatten genommen hatte. 
Warum ſie das wohl getan hätte, 
fragte ſie ſie eines Tages in ihrer zu⸗ 
weilen überraſchend kindlichen Weiſe. 
„Hulda, Du biſt zum Küſſen,“ 
lachte die Frau Doktor darauf und 





— — 
(Dos Abdructrecht wurde von der Abendyoſt 


A. Foriſetzung.) 
7, 


AlsHulda damals von ihrer erfien 
Begegnung mit rau Lebern im 
Pfarrhauſe nach NRehberg zurüdges 
tommen war, hatte fie zu ihrem Er» 
ehört, dab Frau Lebern 
ven Eltern gewefen mar 
und bort nad; ihren Grundftüden ir 
per Erlefflür gefragt hatte. 
Seitdenrtwar fie eigentlih barauf 
gefaht, daß bald mieber hiervon bit 
Rebe fein mürbe; ba blieb aber 


Sie Hatte ja auch fo unendlich viel 
zu Ihauen, fo taufenberlei, waß ihr 
biß dahin fremd gemwefen mar, und 
was ihr nun unter der Jiebevollen 


ie hatt hon überlegt, mad | IQ 
Di fette and I .— Leitung bon Kurt3 Mutter vertraut. 


fie antworten wollte, 

Sie mollte antworten, daß fie 
nichts babon verlaufen Tönnte; die 
Grunbftüde follter. ihr Leben lang 
ihr Eigentum bleiben; 
fönne fie in einen Austaufh milli- 
geri, der bie unregelmäßige Grenze 

Begrabiate, aber dann müßte Fuß 
Für Fuß eingetaufcht werben; Ver- 
ihres Guts wolle ſie 


ch 
Doch war ſie froh, daß gar nicht 
davon geſprochen wurde; ihre Abſage ! 
wäre ihr body ſchwer geworden, we⸗ 
miger, tosil fie jih Frau Ledern für 
bie Sorafalt, mit der fie fich ihrer 
annahm, verpflichtet fühlte, ala meil 
fie diefe Frau tatfächlich verehren 
lernte. Sie hätte ihr ungern eimas 
verweigert und Tannte fi bo 
um zu tilfen, 
in ihrem einmal gefaßten Entichluß 
niemals twantend werden mürbe, 
Frau Lebern mit ihrem ausges 
prägten Takigefühl hatte ba3 unmit- 
telbare Empfinden, dab fie biefen 
Punkt nicht berühren dürfte, und ald 
ihr Sohn fie eine Tages danach 
fragte, Tagte fie troden: „Ich mag 
nicht. Frag Du fie felbft.“ 
da ab aber ging dieſes Abneigungs⸗ 
gefühl gegen eine ſolche Frage auch 
auf Kurt über; er richtete fich mit 
feinen Bauplänen genau nad feinen 
Grunbftüdsgrenzen, doch empfand er 
Ausdehnungsmög⸗ 
lichteit als eine fühlbare Enge. 

Am ſchmerzlichſten war ihm da⸗ 
bei, daß er noch nicht an den Bau des 
Wohnhauſes herangehen konnte, an⸗ 

dererſeits malie er ſich aus, wie er 
den notgedrungen 
Plan hierfür ſpäter in aller Ruhe 

mit ſeinem Frauchen durchberaten 
wollie, und wie köſtliche Stunden 
das geben würde. 

So nahm er ſich denn Zeit. 
war ja auch nicht eilig. Und in die⸗ 
ſer Erlenntnis beſtärkte ihn noch eine 
Aeußerung Huldas, daß ſie wohl 
ganz gern einige Jahre in der Stabi 
“wohnen möchte, aber ficherlich nicht 
ihr nanzes Leben lang. 

Diefe gelegentliche Bemerkung, die 
ihm wichtig fchien, faßte er foaar ald 
eine unmittelbare Anregung und ald 
Richtfehnur für die Geftaltung feiner 
Zukunftspläne auf, gemiffermaßen, 
ala hätte fie in all fein Sinnen und 

Denten genaueften Einblid aehabt,|5 
‚während fie in Wirklichkeit doch noch 
gar nichts davon wiſſen konnte. 

Venn ſie je ihre Gedanken in die⸗ 

Richtung ſpielen ließ, fo fühlte 
allen Boden unter ihren Füßen 
ar weichen, > eine ſchwimmende Un- trä 


Yrau Lebern Tebte mit biefem 
jungen Menfchentind völlig tieber 
in ihre eigene Xugend hinein, 
war ihr, ala hätte ihr zeitlebens eine 
ZIochter gefehlt, und ar biefe müſſe 
fie nun alles verfchwenben, maß fie 
bi3 dahin verfäumt hatte. 

Sie konnte fhon gar nicht mehr 
ohne fie leben und holte fie fich ber- 
an, mann immer e3 ihr in ben Sinn 


Anfangs war Elöbet ftet3 mit ba= 
bei, fpäter war Hulda häufig genug 
Mocte fie fie nun 
aus dem Pfarrhaufe, 
teinhaufe oder von Scheererß hers 
bolen, fie mußte immer fo freundlich 
hau Bitten und einzuladen, daß Hulba 
und ihre Umgebung nicht nein fagen 
fonnte. Und fo wurde fie faft ihre 
ftändige Gefellichafterin. 

Im Dorf blieb dies ja nicht un- 
beſprochen, und mancher legte es ſich 
auf ſeine Weiſe zurecht. Auch Huldas 
nähere Umgebung machte ſich Gedan⸗ 


Freundinnen nann—⸗ 


Frau Thomas, Frau Paſtor, Frau 
Scheerer, Frau Doktor und auch 


Oft mußte ſich Hulda im ſtillen 
darüber wundern, daß ſie ſo viele 
mütterliche Freundinnen hatte. 

Daß ihr die Männerherzen zu—⸗ 
war ſie nun mittlerweile 
ſchon gewohnt; in der Stadt hatte ſie 
auch ſchon wieder einen Hofſtaat, der 
ſie umſchwärmte. Das lieh fie ziem- 
lich kalt, wenngleich es ihrer Eitelfeit 
ja doch nicht ganz gleichgiltig war. 
Aber dab foldhe Iebensfluge Frauen 
ihr fichtlich zugetan waren, ba8 emp- 
fand fie mit warmer Dankbarkeit. 

Mit jeder von ihnen ftand fie mwie- 
der in anderer Weife auf vertrauten | Herr. 
Fuß; mit ber einen hätte fie Tieber 
dies, mit ber anderen lieber das be= | — 
Iprechen mögen, manches fogar lieber 
mit einer bon biefen ala mit ihrer 
eigenen Mutter, vor ber fie doch aud) 
gerabe fein Geheimnis hatte. 

Uber einige Saden gab es in 
ihrem Nachdenken, die hätte fie mit 
feiner vor allen diefen jo recht be= 
Iprechen Können; bie hätte fie höch- 
ftens vielleicht einmal Yula Steg 
anvertrauen mögen, benn bie mar 
aud) in fie vernarrt wie die anderen 
alle; die war, bei Licht befehen, auf 
hren mütterlichen Freun⸗ 


Einmal befam Hulda von ihrer 
Schweſter Berta 
Mahnung zur Vorfict. 
ihr gelegentlich feine früheren Wahr: 
nehmungen mitgeteilt, daß Kurt of- 
fenbar ein Auge auf Hulda geworfen 
babe und vielleicht nicht gerade mit 
den lauterften Abſichten. 

Dies gab Berta an Hulda in ges 
eigneter Weife meiter, und Hulba 
nahm e3 danfenb auf, beruhigte fie 
E3 wäre ihr nicht 

aber das märe 
E3 hätte gar nichts 















Im Innerften aber freute fie fich, 
beftätigt zu finden, daß ihre frühe- 
ren Empfindungen boch wohl richtig 
gewejen fein müßten, und ließ- bie 
Hoffnung nicht ganz finten, daß 
eined Tages aus diefem Keim bo 
wohl no die Vlüte erfprießen wür- 
de, die fie fo heiß erfehnte, 

Einftweilen aber fchien ihr biefe 
Hofnung wie eine Winterfaat unter 
einer Schneebede verborgen, und- fie 
tonnte nicht? anderes tun als ihre 
Zeit abwarten, ob vielleicht ein mil- 
der Frühling diefen ftilen Zauber 
leife löfen würbe, 

‚In fi gekehrt und nad außen 
in-menig geändert trug fie biefen 
Bann mit fi herum und entfaltete 
alles, was fie nach außen nicht zeigen 
0 j Herzens Tiefen zu 
einem blühenben Garten holbefter, 
ſchmerzlichſter Mädchen⸗ 
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Gie konnte ihr nicht begegnen, 
ohne daß die padbelaftete Irumme 
Frau fi dienftbefliffen und haftig 
zur näditen Blume am Wege büdte 
und fie ihr anreichte, fo fehnell und 
zurüdzudend, ald follte feiner das 
feben, oder als mwollte fie in ihren 
Lumpen nur ja nicht zu nahe an! 
Huldas Kleid vorbeiftreichen. 

„Da, Kind, fted Dir das an!“ 


here — — 
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fonnte, in ihres 
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ulb dies alles drich III FOR. 
Hulda nahm es freundlich * Hu ne 
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Zeit die fonderbarften Erfahrungen, 
und manchmal ſchien ed ihr, als 
wenn bie ganze Welt, bie ihr bis da⸗ 
bin fo Feflgefligt und mohlgeorbnet 
borgelommen war, auß den Fugen 
ginge und in tollem Wirbel um fie 
herumtanzie. 

Was war nur das ſchon bloß für 
eine Geſchichte, die ſich mit Frieda 
Heidenreich ſo fieberhaft verworren 
abaefricht hatte. Und tie nalüd- 
die lebten fie zufammen. Sie paß- 

en ja aud in gar feiner Beziehung 
zueinander, Wie mochte ed bem 
Taukünftler wohl zumute fein? 

Denn daß er nicht der einzige in 
ihrer Gunft gemwefen ei, das ſprach 
fi) doch herum. Und etwas mußte 
er do fhliehlih davon ahnen. 

Haft konnte er ihr leid tun, 

Und aud Friedad Bruder konnte 
ihr leid tun. Der follte fi ja eine 
üble Krankheit zugezogen haben. Er 
a e3 ja auch wohl toll getrieben 

a 


en. 

Treilich hatten fie beide fidh felbit 
ihr Schidfal zuzufchreiben, ber Bau- 
fünftler fomohl wie aud, Hermann 
Heidenreich, aber in Huldas großem 
Herzen fand fih doch ein Plätchen 
für ein wenig Mitleid mit biefen 
Verftoßenen der Liebe, bie auch ihr 
einmal ein wenig im Sinn gelegen 
hatten, und denen fie vielleicht ein» 
mal noch etwa8 mehr bebeutet haben 
mochte. 

Dar fie e3 Tehten Enbed nicht 
felbft gemwefen, die fie zurüdgeftoßen 
hatte? Den einen mit der Yauft, 
den andern mit den Augen? 

Aber Vorwürfe Lonnte fie fich 
nicht machen. Wer hatte ein Recht, 
fie anzurühren? Mupte fie fich 
nicht dem einen verwahren, ber einjt 
fommen mwürbe, fein ganzes Herz mit 
ihr zu teilen, mie fie dag ihre ihm 
entgegenbringen mwürbe? 

Vorwürfe konnte fie fich wahrlich 
nicht maden. Aber Mitleid erregten 
diefe Unglüdlihen bei ihre body; 
Mitleid und Unbehagen. 

Und wie manded, manded hatte 
fie von folcherlet Dingen erzählen 

und warnen hören. Das meifte das 
bon mußte ihr Elöbet zu berichten. 
Sie Hätte ihr früher foldhe Kenntnis 
gar nicht zugetraut. 

Der einzige, at den Hulda von 
ihren abgemiefenen reieräleuten 
ohne Stachel zurüdbenten Tonnte, 
war Guftap Krüger. Wie fhön war 
fie doch mit ihm übereins und aus 
einanbergeflommen. 3 reute fie 
nicht, daß fie ihn mit einem innigen 
Abſchiedskuß entlaſſen hatte. 

Ein paar Tage ſpäter, gleich vor 
ſeiner Abreiſe, hatte fie ihn noch 
harmlos. und freundiid um bas 
Stizzenbudh gebeten, in dem auch fie 
ein paarmal gezeichnet war; fie hätte 
bo wohl ein Anrecht darauf, 

Das Hatte er ihr mit zudenbem 
Erröten überreicht. 

„Aber Du barfft nit barliber 
he lachen,“ hatte er gebeten. 

Sie late auch nicht darüber. 

Sie lad fogar das Gebicht von ber 
blondroten Seele mit ftiller Aufmerts 
ſamkeit durch. 





Und dann fand ſie ein Zettelchen 
in dem Buch. Darauf ſtand Wort 


für Wori die ſchöne kleine Rede, mit 
der er ihr ſeine Liebeserkllärung und 
gleichzeitig ſeine Entſagung ſo kunſt⸗ 
gerecht vorgetragen hatte. 

Auch darüber lachte ſie nicht. 


Er würde ſicher einmal ein guter 


Prediger werden. 


Aber wann fand ſie wohl jemals 


wieder einen, der ſie ſo herzlich in⸗— 
nig und ſo traurig ſelig liebte wie 
dieſer Junge? 
(Hortfegung folgt.) 
— 9 — 


„‚Rattenbiffe,‘ 


Chicagos Nattenausrottungsfommiffion 


braucht Whiskyrezepte. 


Wer hat Luſt, Rattenfänger zu 
werden? Ein Mitglied der in der 
vorigen Woche ernannten ſtädtiſchen 
Rattenausrottungs - Kommifjion er- 
fuchte den Gefundheitsfommiffär Dr. 
Robertfon, dafii zu fogen, daß Nat- 
tenfänger, gerade fo wie Merzte, mit 
einer gewifien Anzahl von Whisky. 
—2* —** yo müßten. 
Sr begründete da Gejud damit,] 9, : s 
dak Rattenbiffe bedeutend fchlimmer |feit einer Pflege beideinigt, 
und gefährlicher feien als Ccjlan- 
genbiffe, und in legter Zeit in beäng- 
itigend aroßer Zahl hier aufgetre- 
treten feien. Dr. Robertion hat dag | Nortvegen 
Sefuch jekt unter Beratung. Falls 
die Bundesbehörde damit einveritan- 
den ift, werden ſich zweifellos genü⸗ 
gend freiwillige Nattenfänger mel- 


Offen teden abend bis 9 Uhr, an ben 
Sonntagen in den Monaten Junt, Yuli 
und Auguft aeldloffen. 
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Abendpoſt, Chicago, Diensſtag, den 27. Juli 1920. 
































von ſo mancher ergreifenden Hilfs⸗ 
tätigkeit der Amerikaner deutſchen 
Blutes für Hamburgs Kinder und 































































Hanſapoſt. 


Von Maus Kröger, 
Cophriaht, 1920, Tiwentietd Tenturh News 
Features. 


Hamburg, Mitte Suni 1920, 
Schon oft Aft in biefen Briefen 


für feine Armen erzählt worden; e8 
fei nur daran erinnert, wel) Iebhaf- 
te8 Echo feinerzeit die „Dombveran- 
ftaltung“ der Wlattdeutfchen in 
Brooflun hier gefunden hat, r 
keine Liebestätigkeit griff den Ham— 
burgern ſo ans Herz, wie das wahr⸗ 
haft fürſtliche Geſchenk, das Herr 
Henry Heide aus New VYork hat zur 
Verteilung bringen laſſen. Dieſe 
Gabe eines einzelnen Mannes ſtellte 
einen Wert von mehr al3 einer Mil- 
lion Marf dar; faft eine Biertelmil- 
lion fandte er an barem Gelde, tmo- 
bon wieder 100,000 Mark ganz aus- 
Ihlieglih zur Säuglingshilfe be- 
ftimmt waren. In aller Stille 
fandte Serr Heide feine Gaben; feit 
Monaten, fett dem November 1919 
flofien fie hierher, und dur Ver- 
mittlung eines Pertvandten des 
hodherzigen Gebers famen fie größ- 
tenteil3 durd; den Naterländifchen 
rauen Hilfsverein zur Verteilung. 
Nur wer mweiß, mas Lederftiefel in 
unferem Baterlande zur Zeit bedeu- 
ten, Tann die Spende von 960 Paar 
Stiefeln richtig bewerten ‚und nur 
wer die Interernährung der Bevöl- 
ferung fennt, vermag zu ermejfen, 
twa3 eine Sendung bon 300 Pfund 
Schokolade für einen Wert hat. 
Denn nod) immer überfchattet ja 
die Sorge um die Befleidung umd 
die Ernährung alles andere in un- 
fern Lande. Die politiihen Iln- 
ruhen, unter denen Hamburg min- 
deitend ebenfo jchiwer mie andere 
Städte gelitten hat, find doch immer 
nur Epifoden, die borübergehen, 
während die große, allgemeine Not 
bleibt. Und die polttifhen Unruhen 
find mahrfheiniih zum größten 
Teile nicht3 weiter al3 die Nustwiidh- 
fe diefer Notzuftände. Der ermad)- 
ſene Menſch weiß ſich dabei doch im— 
mer noch zu helfen; das Kind iſt 
wehrlos und ihm gilt darum immer 
zuerſt unſere Sorge. Durch das 
tatfräftige und dabei bornehm ge- 
räufhlofe Eingreifen bon Herrn 
Seide find viele Familien bon einer 
fie f[hwer drüdenden Eorge befreit 
worden. 
Wie groß die Not in Hamburg 
iſt, läßt ſich ſchwer ſchildern, denn 
der Charakter der Norddeutſchen iſt 
ſchuld daran, wenn ſie ſich hier mehr 
als in anderen Städten Deutſch- 
lands verbirgt. Trotzdem haben 
freundliche Helfer, wahre Menſchen⸗ 


freunde auuch aus den während des 
Krieges neutralen Ländern dieſe 
Notzuſtände aufzuſpüren gewußt 
und es verſtanden, mit Energie hel⸗ 


fend einzugreifen. Ein Anfang 


wurde gemacht, als mit Friedens 
ſchluß fremde Kommiſſionen zu uns 
kamen und die weiblichen Aerzte 2 
Sei 
jener Zeit-datieren die Hilfsaktionen 
großen Stils, die der Hamburger 
Nevölkerung vor allen Dingen die 
Yang entbehrten notmwendigiten Le- 
ben3mittel zu jchaffen mußten. Und 
mit den großen Aktionen famen 
dann auch bald fchon die privaten 
Unternehmungen der Einzelperjo- 
Wirheden jet hier ein Kin- 
derheim „Norwegen“, da von dem 
Norweger Langerud au Drammen 
für Rinder von 6 bis 14 Sahren, et» 
richtet worden ilt. Das Haus liegt 
in der Feldbrunnenftrage und Tann 
Knaben und 
Mädchen, aufnehmen, die dort adjt 
Wochen Yang verpilegt merden. 
Seren Langerud, der ficdh jegt in um- 
ferer alten Stadt niedergelaflen 
hat, fteht in der au Hamburg ge 
bürtigten Frau Lindgren eine td; 
tige, fad- und fadhfundige Helferin 


ſere Krankenhäuſer beſuchten. 


nen. 


immer 30 Kinder, 


zur Seite. 


©&o bald der Arzt die Notwendig- 
fann 
das bedürftige Mind aus der zumeiſt 
im engen Sinterhof gelegenen elter- 
Iihen Wohnung in das Kinderheim 
feinerlet 
Einfhräntung ift mit der Aufnahme 
verfnüpft. Wie gründlich die Pflege 
in diefem Saufe it, das in feiner 
Art ein herrliche Gegenstück zu der 
Heide'ſchen Schenkung darftellt, be- 
weift die Tatfahe, dab die Neuan- 
Eimmlinge bon Kopf bi8 Fuß neu 
ohne - daß fie darıım 
eine einheitliche Kleidung erhielten. 
it abfichtli der 
einer Uniformierung, 
wie fie font in Anftalten üblich und 
wohl auch erforderfidh ift, vermieden. 
Nur mer die Kinder bier einmal 
felber gefehen und beobadhtet hat, 
weiß, weldhen Seaen foldh ein Heim 
Diefer Se- 
gen fpiegelt fi) wieder in dem gan- 
zen Auftreten der Kinder, die feinen 
Streit pn ee fen. 
nen, und er leuchtet au8 Augen | m; 
der gefättigten Schar, wenn fie bon Million Dollars. 
der gemeinfamen Mahlzeit auf. 
ftehen. Das einzig fchmerzliche bei 
einem Befuc des Kinderheims iſt 
der Gedanke, daß es erſt des Welt -· 
krieges bedurfte, um das in Erfchei-| und Ro 
nung treten zu lafien, mas zulett| Superkare 
doch alle Menichen verbindet: bie Inte 
|Ideh bie Menfößeiistiehe ertien 
d iefe Menfchheitsliebe ertitiert, 
und wir denfen mit Wehmut daran, za D..B.8 


überſiedeln; 


Jeingekleidet, 


Im Gegenteil 
Charakter 


zu ſtiften imſtande iſt. 


dab ihr früheres Erwachen 
Qrieg mit allen feinen füre 


terlichen it bil, B 
un u u u m 
FA FE Sy e nt 


—— nn mus um nn 


ueberwiegende dab es eine ſolche FF 
große Liebe gibt, und befonders, || 

dab fie biefen gräßlichiten aller 
Kriege hat liberbauern Tönnen, daB |} 
der Weltkrieg fie vielleicht gar erit 
gewedt hat. Wenn biefes möglid, 
ft, fo wäre e3 falih und unrecht, 
an der Zufunft zu berzweifeln. 


Die wirtichaftliche Unraft, die in 


der Notlage der Bevölferung ihre 
eigentliche Urſache hat, 
uns in der letzten Woche auch wie⸗ 
der einmal einen Streik, der indeſ⸗ 
ſen glücklicherweiſe bereits wieder vor⸗ 


beſcheerte 


über ift. Er hat nur vier Tage ge- 


dauert, aber bier Tage find in die- 
fem alle mehr al genug, benn e3 


hing unendlicdy viel von der Beile- 


aung bes Ausftandes ab. Die Cur- || 


habener Seeloten waren es dies⸗ 
nal, die die Arbeit niedergelgt hat- 
ten, und man Tann in ihrem alle 
nicht fagen, daß fie damit im Un« 
recht waren. Denn menn je ein 
Stand beredhtigte Forderungen gel- 
tend gemadht hat, dann gerade die 


Zotfen! Sie verlangten unter ande» 


rem endlich) die ihnen fchon wer weiß 
wie oft verfprochene, aber unglaub- 
licherweife nie durchgeführte Revi⸗ 


fion der Lotfenordnung aus dem 


Sabre 1637, die im Jahre 1844 
ihre lette Nebifion erfahren hat. 


Welche Bewandtinis es mit dieſer 
vor 76 Jahren hatte, 
ſieht man aber am beſten daraus, 
daß die Lotſenordnung noch körper⸗ 
liche Strafen vorſah. Damit iſt es 
Der 
Streik iſt beigelegt, die Forderungen 
der Lotſen ſind zum überwiegenden 
und die 
Ausftändigen haben die Arbeit mwie- 
Damit ift eine 
ſchwere Erſchütterung des wieder 
auflebenden Verkehrs glücklicher · 
weiſe vermieden worden. Die Lot—⸗ 
ſen erfreuten ſich der vollen und un⸗ 
geteilten Sympathie des Publikums, 
das in gerechter Bemeſſung aller 
Umſtände aufs tiefſte bedauert, dag. 
man die Teerjaden fomeit trieb, dab 

ihnen nicht8 anderes al3 der Streif 


Reviſion“ 


nun Gott ſei Dank vorbei. 


Teile bewilligt worden, 


der aufgenommen. 


übrig blieb. 
Sehaufung für Studenten. 


Plan zum Bau von Cottages auf dem 


Campus der Staatsuniverſität. 
Die Frage 


hoben iſt, zu entfernen. 


einem mäßigen Preiſe herzugeben. 


Die Direktorenbehörde beauftragte 
Robert Carr, den Präſidenten des 
Ausſchuſſes für Bauten, mit der ſo⸗ 
fortigen Verwirklichung des Planes. 


— ——— — — 
Neue Steuer. 


Sie wird den Großhändlern von der 


Stadt auferlegt werben. 


Nachdem die ftäbtifhe Beiteue- 
rungs-Kommijfion wochenlang Ver- 
höre abgehalten hat, zu denen Groß- 
händler aller Gejhäftszmweige vor- 
geladen wurden, erflärte Vorfigen- 
der Dr. Köhler nunmehr, daß die 
Kommifjion eine „geringe Steuer- 
rate für die Gefchäfte, und eine 
Rate von $1.50 für jeden Angeitell- 
Die Steuer- 
rate für Gejhäfte wird wahrjchein- 
fi) $25 betragen. - Dies ijt eine be- 
fondere ftädtifhe Beitenerung, die 
mit allen übrigen Steuern niht3 zu 
tun hat und zu dem Bmede vorge- 
nommen wird, um. den ftädtifchen 


ten feitfegen twerde. 


Finanzen etwas nachzuhelfen. 
—— —îï ñ — 


Nachlaßrichter geſtattet, 


genommen. 


Piano Co. 


Eezema⸗Mittel 


DM. 2. Mandbolyh MD, 
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der MWohnungsnot 
bürfte, fomeit fie bie Studentenſchaft 
der Staatsuniverſität betrifft, dem= 
nächft auf einfache Weife gelöft wer: 
den. Die Truftees Der Univerfität 
haben auf einer geftern im Blad- 
ftone Hotel abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung einen Plan gefaßt, der, zur 
| Wirklichteit erhoben, die Wohnungs- 
frage mit einem Schlage löſen foll. 
Man will auf dem Campus „Eot- 
tages“ für Studenten errichten, und 
zwar werben bie Bernohner, bon Ur 
dana und Champaign die Gelber 
gegen Sicherftellung für gedachten 
Amel vorfireden. Die leicht ges |: 
bauten Häufer find nad) Ablauf von 
zehm Sahren, oder fobald Die allge 
mein herrfchenbe Wohnungsnot bes 
Der Ent» 
wurf be3 Planes fieht ferner vor, 
daß die Mieter angegangen werben, 
die biöherigen Stubentenquartiere zu 


eine lohfarbig vieredige Xifchbede | 
Ein jehr fhönes und eigenar- 
tige Mufter. 
rot⸗blau ſehr Hell Lila und rötlich 
weiß. Die Blätter und Ranten find 
für ben „outline und Flachftich in 
grün. Die Schleifentnötchen und be- 
forativen Rand find für den „out- 
line” Stich in blaw. Das Mufter ift 
auf lohfarbigen Kunftleinen, Größe 





Newdort, 
Sahren iit am Samstag plößlid in 
Woodhaven, 2. %., ein befonders in| murde, 
Apotheferfreifen hier wohlbefannter 
Deutfher, Herr Guftabus Selbadh, 


geitorben. 
aus Koblenz und Fam fon in frü- 
ze ——— den Eltern hierher. 

r führte lange Jahre Apotheken, 7 
hatte ſich aber ſeit einiger Zeit vom den Tatſaen 
Geſchäft zurückgezogen und über— 
nahm nur noch manchmal aus Ge— 
fälligkeit Vertretungsarbeit. Herr 
—— —* Tuer gern Freun⸗ 

eskreis und ſein liebenswürdiges 
Weſen und ſein gediegener Charak— —— en. 
ter werden ihm dauernd einen Pla emeinfhaden, meint er. 
in der Erinnerung feiner Freunde 
und Bekannten fichern. 

Brooflyn, Im Alter von 61 
Sahren it Wr. 3. Scholz, der Jahre 
lang Gefichäftsleiter des Brooflyner 
Labor Lyceum3 war, in Brooklyn, 
aus dem Leben gefcdhieden. Scholz 
wurde in Nürnberg geboren, von 
wo er al3 junger Mann nad) den 
Ver. Staaten fam. 

E. Baul Urff, Bräfident der Bufh- 
wid Storage Warehoufe Company, 
hat im Alter von 55 Jahren in Flat- 
bufb, da8 Zeitliche gejegnet. Sn frit- 
beren Sahren war Urff Seftetär|-. 
und Schakmeifter der Konfumers Die 
Brewing Eo., jomwie fpäter Bräfident 
der Frefe & Urff Brewing Company. 
Urff ſtammte aus Braunſchweig, —* 
bon wo er bereits im jugendlichen beſtätigungsſcheine 
Alter nach Amerika ausgewandert 


* Mit der Verwaltung des Ber- 
mögen3 ihres vor anderthalb Sah- 
ren für irrfinnig erflärten Gatten 
wurde Frau Grace Camille Travers 
in Senilmorth beftellt und-ihr vom 
jährlich 
825,000 für ihren und der beiden 
Kinder Unterhalt auszugeben, was io 
. Re Kam her 2. Aueh er: 
tie fie ichter mitteilte, auch die 
Quittungen für die Mu3gaben mit- ee 
Sechs Hotelbeamte ber Berlegung bes 

Prohibitionsgeſetzes bezichtigt. 


Prohibitionsdirektor Dalrymple, 
deſſen Leute, wie ſchon berichtet, am 
Sonntag im Gregt Northern Hotel 
fieben mit Whisty gefüllte Hand- 
foffer beichlagnahmten und vier 
Sotelangeitellte feitnahmen, hat vor 
Bundestommifjär 
befehle gegen Henry D, Raughlin, 
ben Präfidenten, und fünf andere 
Beamte der Great Northern Hotel 
Co. erwirkt. Bier der Beamten be- 
on Ai bereit3 in Haft, nämlid) 

erander ; 
rau here DCornel, Sat; ie TEN est | 

auliche 


meiſterin; John CE, DO’Reill, Ge- | "igzeigen und ebrlihen 


+ Stau Emilie Gert3-Hütten hat 
abermals ihren Bruder Sohn Gert 
im Nadylaßgericht, auf Abjegung ald 
Verwalter de Bermögend ihrer 
Mutter, Frau Karoline Gert3, ver- 
flagt, wie vor ein paar Kahren als 
Nackjlakverwalter ihres Vaters John 
Gert3, PBräfidenten der Bufh-Gert3 
Sie bezihtigt ihn der 
Mißverwaltung, er beitreitet da3 
und veriweift auf feine Belege, Der 
Nahlab der Mutter beträgt eine 





Doktor lobt 


ung bon Sa 
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Preisherabſetzung 


„Das Land liegt in den Wehen einer großen Preisher⸗ 
abſehungs⸗Bewegung, die beftimmt zu fein ſcheint, die Kredit⸗ 
Anfpannung zu erleichtern ımd die Unleihemöglicteiten fit 
wichtige Unternehmungen zu erhöhen. Dies ift eine Entmids 
lung bon großer Bedeutung, aber der Prozeß muß mit großer 
Borficht gehandhabt werden, da Preisfturg gefährlicher tit als 
Rreisiteigerung, weil Fallen ber Preife das Volt ala Pros 
duzenten und Kaufleute jchädigen, während von fteigenden 
Preifen das Volk nur in feiner Eigenichaft al3 Konjumenten 
betroffen wird. Ausgleichung ift aber undermeidlich, da das 
Steigen der Warenpreife einen Punkt erreicht hatte, daß 
daraus dem Rolle viel Ungemad; ertwuchd und die ganze Na» 
tion deöiwegen mißgeftimmt war. Unter der Kührumg des 
Be Nejerve Board ift eine durch die ganze Nation ges 

ende Bewegung eingeleitet worden, den Umfang fpefulativer 
Anleihen zu beichränten, bejonder3 folder, bie erfennen 
lafien, daß fie dazu benußt werben, bie Breife für Vorräte 
bon Probifionen und Nahrungsmitteln zu fteigern.“ 


David R. Forgan, Praſident 


Südost-Ecke Dearborn und Monroe Str. 


Ungzeige Nr. 3 von einer Serie 
Bringt ben monatlien finanziellen Brief diefes Mark; 
der auf Berlangen frei geliefert wird, 
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Unfere JHuftration Nr. 1386 ftellt! 34 Zoll und mit dem nötigen Garır, 
bie Gtiderei zu verbollftänbigen, fos 
ftet $1.75. 


— —— 


Die Blumen ſind in 


in Haft befinde. 
Im Alter von 68 


Herr Selbach ſtammte 


Rechnungen erlaubt. 


monatlichen 


auf etwa 8880,000. 


— — — — 





Maſon Haft—⸗ 








Fabel, 
choin, Vizepräfident; | veraiim 


n ober 


Ihäftsleiter, und Meter Nemmion, |Fbung fofiet Ei ziots, 
Leiter des Reftaurants. SerrZaugh- |fer 

lin und Frl. Lottie A. Schulg, die | ni 
Sefretärin, find in ihren Serien 
und werden feitgenommen werden, 
fobald fie zurüdfehren. Die fon 
verhchteten vier Hotelbeamten mur- 
ben gegen $2500 Bürgſchaft wieder 
freigelaſſen. Hilfsbezirksanwalt N. 


o * 
ee 


braucht, 


Sal den Bundes- 
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Man iann biefed Stimufter in deu 
Stidmufter-Abteilung der „Abendpoit“, 
223 ®. BWafhingten Str., beftellen, die 
bei der, Fabrik die Ausfertigung ber Be- 
ftellung veranlafit, da fie felbft feine 
Diufter auf Lager hat. Dan wolle der 
Beitellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Ghed3 und „Money Orbers“ follten auf 
„The Abendpoft Co.“ ausgeitellt werben, 


bemühen, um Bürgfhaft für den 
Geſchäftsleiter O Neill zu leiſten, 
und war nicht wenig erſtaunt, als 
man ihm mitteilte, daß er ſich auch 


„Wir ſind unſchuldig“, fagte er. 
„Keiner bon uns mußte, 
Whisfy in dem Hotel verkauft 
Am 17. Nanuar wurde 
Herr Newton angewwiefen, alle geijti« 
gen Getränfe aus dem Hotel zu , 
enffernen, und da3 gejhah aud). 
Die Behauptung, dak wir heimlich 
Schnaps verkauften, entfpridt nit 


. Major Dalınmple will demnädjit 
audh den Speifewirtihaften und 
Cabaret3 feine Yufmerkffamfeit zu⸗ 
wenden und alle derartigen Lokale, 
in denen geiſtige Getränke verkauft 
Sie ſeien ein 
— —— — —ñ— 


Große Erſparnis. 


Stadtſchatzmeifter Stuckart für prompte 
Bezahlung bon Rehnung..:. 
— Stadtſchatzmeiſter Henry Stuckart 
iſt für eine Regelung der ſtädti— 
ſchen Finanzen, welche künftig die 
prompte Bezahlung aller ſtädtiſchen 
Er erklärte, 
die Stadt fönne in einem Sahre 
genug fparen, um die Unkoiter 
de3 Polizeidepartement3 für einen 
Monat zu dedfen, wenn fie die Redj« 
nungen alle dreißig Qage bezahle, 
Unfoften des 
Volizeidepartement3 belaufen ficg 


Stadtfämmerer ausgeftellten Syuld« 
werden 


Schatzmeiſter nicht einkaſſiert, da 
ſie nicht ein Zahlungsverſprechen, 
ſondern nur eine Schuldanerfen« 
nung darſtellen. 


En nur EEE 


Kranke Leute 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
=, Mütter wissen, dass 
echtes Gastoria 
Stets die 


Unterschrift 
Trüet 


von 


= et = 
el ALGOHOL-3 PER GENT: | 
ENTF AVogefabfePreparationhräs 
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In der GClenditadt Wien, fein Plab. Aber auch die Kirchhöfe 
I: find überfült. Kein lachendes jun- 
ar Iges Menfchentinb, fein überfülltes 
Wien, im Juni 1920. | Cafe, fein mit Prafjern bejebtes 

Wenn man zum eriten Male die Modereftaurant fan über das Zieh | 
Mitglieder einer Familie trifft, die |diefes. Landes täufchen. — Nein! 
vor kurzem einen Todesfall erliiten | Nein! Ein Zeil von Wien lebt. Der 
hat, mundert man fich, da; diefe nicht |andere, dee meitaus größere Teil 
immer weinen, fogar für etwas an« |ftirbt. u 
deres als den Verftorbenen no In-| Uber Wien ftirbt nicht mur, weil 
tereffe zeigen, den Obliegenheiten bes es feine Kohle und kein Getreide hat. 
Tages nachgehen und vielleicht auch es ſtirbt auch, weil es aus der Zeit 
einmal zu lächeln verftehen, Der des alten Regimes eine gewiſſe Nai⸗ 
Auhen tebende tritt jenen Perſonen vität bewahrt hat, die ihm heute bie 
unter dem Einbrud des erlittenen | Fähigkeit raubt, ben furdtbaren Das 
Derluftes entgegen und erivartet nur |Teindtampf mit geeignet ausgebildeten 
Aeußerungen, die darauf Bezug ha- | Mitteln zu überinden. Die Wiener 
en. Er vergibt, da dad Leben feine bverftehen noch immer die Zeit, Die 
Rechte geltend madt, und dak troß | Furchtbarkeit ihrer Situation nicht. 
inniafter Trauer Arbeit, Ernährung, | Sie lommen mir por, mie Sciff- 
Erziehung, geſellſchaftliche und bür⸗ brüchige auf einem Rettungsboot, das 
gerliche Pflichten die gequälten Her⸗ hoffnungslos auf offener See treibt, 
sen in den Dienft bes forgendengHirns | beffen Infaffen aber noch die Toilette 
itellen. So aeht e3 jenem, ber nad 
langer Abivefenhett in die Elendſtadt Ozeandampfers bewahri haben. Diefe 
Nien zurüdtehrt. Man meint, man | Menfchen wiljen no gar nicht, daß 
müffe die Verhungernden auf ben |Tie.auf einer Planke treiben, Sie find 
Strahen liegen, die Menfchen gebeugt | ihren alten Anſchauungen treu ge⸗ 
und tränenvollen Anilitzes herum— blieben und verkennen die Dinge, die 
ſchleichen fehen; man glaubt, der Ver⸗ die Welt in Bewegung ſetzen, noch 
lehr müſfe erlahmt, die Stadt in ebenſo ſehr, wie ſie ſie vor dem Krieg 
Slille und Dumpfheit gehüllt ſein, verkannt haben. Sie haben leinen 
mie es ſich für Arme und Elende Ausblick. Wie ſie nicht wiſſen, wieſo 
ziemt, für die in der ganzen Melt | der Krieg zuftandegelommen ift — 
aebettelt wird. Das Bild, das fich lich habe noch feinen Intellektuellen 
dem Unfommenden zeigt, ift natürlich |aefprochen, ber bie brei öfterreichtfchen 
diefer Voritellung miberfprechend. | Rotbücher oelejen hat, — fo milfen 
Belonder? dann, wenn gerade Frühs | fie nicht einmal, daß fie befiegt find. 
Yina tft und ein Mufatmen durch die | Das Mlingt mie eine Uebertreibung, 
Millionen geht, bie die Qualen eines | ift aber Wirklichkeit. Als in biefen 


und bie Höflichfeiten bes fafhionablen bat 


&3 gibt jeht viele fremde Miſſio⸗ 
nen, die nah Wien fommen, um bem 
förperlichen Elend abzubelfen. &3 ift 
rührend, wie man fich in ber Welt 
draußen bemüht, der kranken Phyſis 
ber Bemohner Hilfe zu bringen. Man 
bringt Brot, Milch, Sped, Arzneien, 
Kleider. Sehr notwendige Dinge. 
Mas aber noch mehr Not tut, ware 
geiftige Erleuchtung. peen! Wann 
werben Hilfstommiffionen nad Wien 
fommen, die den Wienern bie Mittel 
berfchaffen, die Melt fehen zu fünnen, 
die Welt mie fie ift, und nicht, mie 
fie fich in den liebgeworbenen Trabi- 
tionen noch vorftellen.. Man bringe 
moderne Geifter nah Wien. Auf: 
flärer, bie die MWeltlage erfaflen, 
Bücher, bie ein Bild der Welt bieten, 
Zeitungen, die über dasRokalintereffe 


hinaus von den Vorgängen berichten, , 


man führe Schüler, Studenten, Pro- 
fefforen ins Ausland und laffe fie 
die Welt anfehen, damit fie über das 
Erfahrene berichten, man fende frem- 
de Schüler, Lehrer und Profefforen 


bierher. Man bringe Licht! Wie not 


menbiq da3 ift, habe ich erft fürzlich 
erfahren, al ich in einem Kreife von 
Volititern über das fenfationelle Bud) 


ded Engländer? Keynes Tprechen hör= | 


te. Kein einziger, e3 waren vier frü- 
here Minifter darunter, hatte ba3 
Buch aelefen. Sie haben alle nur 
darüber gelefen. Warum? Weil bie 
fe3 Buch heute in Wien 900 Sronen 
foftet. — Wenn die Wiener geiftige 
Nahrung befommen, werben fie viel- 
leicht eine® Tages einsehen, daf bie 
Rettung ihrer Stadt nur darin liegt, 
daß fie fie zum Sentrum der inter- 
nationalen Drganifation machen, 
da fie internationale Aemter, Filia— 
Ien bes Völlerbunds, Stätten inter« 
nationaler Merbände bier anfiebeln 
und fo dem großen Kopf den Leib ber 
ganzen Welt angliedbern. Aber ba 
müßte erft bie Bedeutung ded Anter« 
nationalen in diefen Köpfen aufgehen, 
bie bisher nur national zu denten ge- 
mwöhnt waren. 

Das Schidfal Wiens tft aber auf) 
feine nur die Wiener angehende An 
gelegenbeit. E3 kann auch Europa 
nicht gleichgiltig fein, daß in feiner 
Mitte eine alte, durch die Jahrhuns 
berte errichtete Kulturftätte zerfällt. 
Wenn der Roft einen Teil der Mas 


Thine zerfrißt, tan die ganze Mas 


Ihine untauglih merden. Europa 
fann in Wien anfangen, zugrundezus 
gehen, wenn hier nicht die Rettung 
fommt. Man made aus Wien ein 
Zentrum der neuen Welt, ein geiftiges 
Zentrum bed neuen Europa, und e3 
mirb aufhören, eine Stadt zu fein, 
die ber Hauptfit ehemaliger Feinde 
mar. Wien mirb Kulturzentrum 
für den fchmwergeprüften Erbteil wer⸗ 
ben. Das märe die einzig richtige, 
bie einzig vernünftige, bie einzig mürs 
dige Wiedergutmadung der Schäden, 
die der Krieg der Stabt verurfacht 


— — — — 
Seine Methode. 


Die Geſchichte eines Verbrechend 
Von Henri Barbuſſe. 


„Aus all' dieſen Gründen und 
noch vielen anderen,“ fuhr der 
ſchmutzige Kerl fort, „hatte ich be— 
ſchloſſen, die reiche Alte umzubrin⸗ 
gen...” 

Er betrachtete mit feinen fhnap3- 
geröteten Augen jeine riefigen, 
grauen, frummen S$ände, die wie 
zwei Krabbenfcdheren vor ihm lagen. 
Dann fuhr er fort: 

„Wie fie hieß? Das werde idh 
euch nicht jagen — nicht etwa aus 


\ 


Liebesnaben 


zach deutſchland, deſterreich 
Ungarn, Gzeho-Slovakia 


und allen anderen europätichen 
Qändern in Türzefter Heit unter 
vollfter Garantie abgeliefert. 


Bringt Eure alten oder neuen 
Kleider und Nahrungsmittel nad 
unferer Office; wir verpaden fie 
für Euch. Keine Kofen für Der- 
padung oder Kifte, 


Wir haben au ein großes || 
Sortiment von Lebensmitteln || 
auf Lager für die Bequemlichfeit || 
unferer Kunden, die ertra für 
"Export verpadt find, und die toir 
zu Wholefale-Preifen verkaufen. | 

| 


Unfere Raten find dte Bilftgften. |: 
Bir holen Ihre Batete ab. 
Um Sendungen wendet Euch an 


an 


181 N. La Salle Str., 
nabe Late Str, Ghicans, IL 


Kelephon: Branklin 6126, 


Kelephoniert an und um weitere 
Auskunft, 

Ofen täslih von 9 tihr morgens 
bis 7 Uhe abends, 
Epesinlvertreter: Hand Zuber, 
552 MB. Nortb Ave, Bimmer 200. 


ondi® 


Pl 


friegte. edbesmal, wenn ih bie 
Megäre vorübergehen jah, mit ih- 
ren gelben Haaren, ihrem gelbli- 
hen Geficht, mit ihrem lahmen Bein 
— fo verbraucht, jo dürr, daß man 
fi fragen mußte, wie ihre Knochen 
überhaupt nod zufamınendielten, 
dachte ich: heute mal [o$S — aber es 
fam nicht dazu! 

Aber eines Nachmittags, ald mir 
Bourfin von der Schwelle feines 
Ladens aus zugefchrieben hatte, daß 
er mich wegen unjerer ewigen Ge- 
Ihichte von 33 Franken 30 Eenti- 
mes einloden würde — id arub 
gerade Blandiffot3 Spargelbeete 
um! — da padte mich die Angft: 
wenn nun bie Alte vor Schmwäde 
ftürbe und ihre Erben mir da3 Geld 
ftehlen! Ein Schauder Jief mir den 
Rüden runter, ih fludte nicht 
Ihleht und befchloß, noch dieſen 
Abend heranzugehen. 

Um 10 Uber, al® e8 draußen fo 
dunfel war wie in einem Sad, ftand 
ih auf. ch 309 zwei Weften über- 
einander an, fuhr in zivei Baar $o- 


fen, ftopfte mein Meffer und meine! 


Bfeife in die Tafche und nahm meine 
Zambe unter den Arm. Dann öff- 
nete ich die Tür und ging vorfichtig 
über die Straße. 

So erreichte ich da3 Sau8 der AI- 
ten und fajtete nach der Türflinge. 
3a, Kaften! — Der Riegel war vor- 
geihoben! Aber ich mußte, daß, 


[Säuße, 


Mintel, obwohl ik 
wußte, daß auf ber We 
war, ber... Na, hr mwißt fon! 
Mieber eine Dummkeit... 

Nachdem died erledigt war, ging 
ih barfuß daran, die zarten Scheine 
in Blandiffots# Spargelbeet zu ber» 
graben. Eine Stunde fpäter 
ſchnarchte ich. 

Und nun, Jungens/ kam alles 
genau ſo, wie ich es mir ausgedacht 
hatte. Der Polyp rückte an, ganz 
früh am nächſten Morgen, ein 
Schafskopf in Trauerkleidung. Er 
galt für einen ganz Schlauen — 
das ſind immer die Dümmſten, merkt 
euch das! Er zwinkerte mit den Au⸗ 
gen, als er am Tatort das Meſſer 
aufhob, das man ihm als das meine 
bezeichnete. Er grinſte, als er die 
Mütze ſah, deren Beſitzer ihm von 
den Anweſenden ſogleich genannt 
wurde. Es gab ihm einen Ruck, als 
er vernahm, daß die Pfeife ebenfalls 
mir gehöte. . .. Eer runzelte die 
Stirn, als er merkte, woher die 
Spuren in der Aſche ſtammten: „Es 
find wirklich ſeine viereckigen Schu— 


anz genau 
e ein Fleck 


he!“ Er zudkte die Achſeln, als man 


auf dem Wege zwiſchen unſeren zwei 
Häuſern die Reſte meiner Lampe 
entdeckte und ſtieß einen Schrei aus, 
als er feftitellte, daß meine Hau3- 


tür die ganze Nat fperrnagelmeit 


aufgeitanden hatte. 

Bon da an befam er ein ganz an- 
dere Geficht, fo al3 ob er fagen 
wollte: „Nett hab’ ich’3 heraus!“ 
Als man jhließlich noch hinter mei- 
nem Bett die blutbefudelten Kleider 
hervorzog, fehüttelte er bloß mißbil- 
ligend den Kopf und murmelte: 
„So ift’3 richtig!" ML die Streid- 
bolzschachtel der Alten zu Boden fiel, 
fagte er: „Darauf hätt’ ich geivet- 
tet!” Und als ich mit einem bor 
Angft verzerrten Gefichte jtammelnd 
zu erzählen begann, daß ich diefe 
Nadıt im Traum Leute in meiner 
Stube zu fehen geglaubt hätte, jah 
er mich milde an und fagte: „Das 
hab’ ih mir gedacht, mein armer 
Sreummd!l”... Kurz, id) hatte fo viele 
Bemweife gegen mich angehäuft, dak 
man mid für unfhuldig erklärte! 

Eine Dummheit hätte mich über- 
führt; zehn Dummmheiten zeigten 
flar, daß e8 ein anderer geivefen fein 
müßte, der gemein genug war, den 
Verdadht auf mich zu mälzen. 

Dies ift meine Methode. Neu 
ober nicht neu, gut ift fie. 

— —— — 


Der Aohlengraäberausſtaud. 


Grubenbeſitzer erwarten fein balbiges 
Ende und verheißen Vollbetrieb. 


Der Ausſtand der Tagelöhner im 
Kohlengrubenbetrieb in Illmois iſt 
noch nicht beigelegt worden, obwohl 
die Unterhandlungen im vollen 
Gange ſind. Die Folge iſt, daß der 
Mangel an Kohlen in der Induſtrie 
immer fühbarer wird und in Garhy 
bereitz die American Sheet and Tin 
Plate Co. zehn ihrer ſechszehn An⸗ 
lagen hat ſchließen müſſen, wodurch 
Taufende von Arbeitern brotlos ge⸗ 
worden ſind. Die meiſten Chicagoer 
Fabriken ſind nur auf einige Tage 
mit Sohle verfehen, die Commons 
mweatd & Edifon Er. hat noch auf 
26 Tage Vorrat. Auf ven Geleifen 
in und um Chicago ftehen nur 700 
bi3 800 Kohlenladungen. 

Die Nationale Koöhlengefellfchaft, 
ber 62 vom Hundert aller Befiber 
bon Weichtohlengruben angehören, 


wenn man fi) auf die Klinke jtemm-| hat von ben Eifenbahnen die Zus 
te, eine dünne Rite entitand. Durch| fiherung der Verforgung aller Grus 


— 
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2. STORES. 


Percale 


86-zöll,. Vercaled — 

*| belle und bunfle Yars 
ben, großes Sortiment 
bon GStreifen nnd Tlei- 

Ai sten Biguren, Abc wert, 
AA alle guten Längen, fo« 
mweit fie reihen (feine 
€. ©. D» oder Tele 
phomsBeftellungen) — 


To ilette⸗Papier 


Crepe Tiſſue perforierte Blätter, 

(nur 9 Rol⸗ 
len an jeden 
Kunden) — 9 
Rollen für 


23C 


TOLET. 


— 


nbden, 
mei» 


Dioderne Kleider für korpulente Da- 
men — aus einfacher und figurierier 
Voile, fanch Plaid Gingham — in ei⸗ 
ner großen Auswahl von Muſtern — 
nette Entwürfe. Die Bluſen ſind mit 
Organdy Tabs beſetzt, Gürtel⸗Nodelle. 
Groͤßen 45 bis zu 
56 — fpeziell für ° 
nur 


mit fancy Tafchen, Gürtel und Stnopf- 


Belag — fpeziell für 65.95 


Feine Serge und Tricotine Suit8— 
ganz mit Seide gefütterte Suits, die 
in jeder Hinficht ganz befonders geeig- 
net find, den — von kor⸗ 
pulenten Damen zu entſprechen. Nach 
traight Linien zugeſchnitten, die der 
Figur ein ſchlankes Ausſehen verlei⸗ 
jen. Die Coats ſind mit Gürteln, 
Braid und Knopfbeſatz beſetzt — in 


marineblau und in 837 50 
0 


Strümpfe 


Schwarze und 
baumwollene nahtloſe 


leiden von Ue⸗ 

Xaufenbe, die wir mit Slate beria» 
53.95 bis $5.95 

— — — — 

Gunpowder Tee 

Betinchzeug 

macht, volle Stüde, reg. 30c wert, 


* Wi 
EEE dakı * 
beranſtrengung 
ben, Geinen zufrieden zu ſein —Sheü⸗ 
Dr. Hirſch, 17. Jahr 
Für Mittwoch — zu das 
363öll. ungebleichtes Sheeting, 
(20 Yards an jeden Kun⸗ 20 
c 


ER meiſten Augen ⸗ 
J ber Augen 
Rim Torie Glaſer, vollſtändig zu 
bei Wieboldt's. 
Pfund, 250 
aus ſchwerem rundem Faden ge⸗ 
den); Mittwoch, Yard .. 


Gongoleum unb Pro- 
Lino SYloor-Belag, aus 
beitem Fila gemadt — 
wafferdiät, Iiegen flad, 
ohne fie anzunageln — 
Reiter, von 2 DIS au 8 
Yarbs (feine Telephon- 
DBeitellungen), bie Quad, 
ratyarb zu 


weiße 

Das 
men»Strümpfe — berftärlte 
Serfen und Beben, in afforw 
tierten Größen — reaulär 
19c und 256 — fpeatell ba3 
Baar zu nur 


: Eine Räumung 


Schaufelftuhl für Schlafzimmer — 

Queen Unne, William and Marty und 

Colonial Bellons, Auswahl von Gols 

den Dat. Mahagoni Fins 87 95 

ifhes, Preiſe aufwaris von DA. V0 

Einzelne Eßzimmer⸗Stühle, nur 1, 

2 und 8 bon einer Sorte, mit echtem 

blauem und braunem Leder gepolftert; 

Sacobean, Golden Dat, Mahagoni und 

braune Mahagoni Finifhes, Werte bis 

$14.98, fomweit fie reichen, 

Mittwoch gu nur 

Eine einzelne Partie von 
Golden Dat und Mahagoni 
Schaukelſtühlen, Sattel⸗Sitz, 
einige mit niedriger Rückleh⸗ 
ne und hoher Rücklehne; wert 
bis zu 88.60, ſpez. für mor⸗ 


gen, ſoweit ſie 84 95 


reichen, zu 

„Overſtuffed“ Schaufel. 
ſtühle, in ſchwarzem, und 
braunem imitierten ſpani⸗ 
ſchenLeder gepolſtert; Schau⸗ 
kelſtühle, welche auf regulä⸗ 
rem Wege für $22.50 ver» 
lauft werden würden — fo- 


weit 20 reichen 614.95 


— zu nıtr 


Job Partie von Arm-Stüh- 
len, Sacobeım und Golden 
Dat Finifh, einige mit Sats 
telfigen, andere mit echtem 
Leder gepolitert, pafjend für 
Dffice-Zmede — fotmeit dies 
ben reichen, zu 
nur 

24 Mufter Floor Ma- 
tragen einjchliegl. baunts 
toollenem Top, Filz unb 
Seiden Flo Matragen— 
ſehr ſpeziell — dieſelben 
rangieren im Preiſe zu 
aufwãrts 
von 


"LINCOLN. SCHOOT | 


— — 


= 
Gaslampen 


VBollitändig, wie 
die Abbildung — 
einſchließlich dop⸗ 
pelt getvebtem UM 
Lindfan Gas ARTE 
DMantle, Tveziell 


49€ 


‚Korpulente‘ Damenkfleider 


Weiße Gabardine Waſch Stirts — E 


Männerhoien 

Gröhen 30 bis 44, alle 
duntlen Muſter, nett ge— 
ftreifte Kanımngarne, Gaffis 
mere3 unb Khalt, mit Sei» 
ten« und 2 Hüftentafgen— 
regulär 513 zu $3.50 ber 
Tauft, fpeatell au 


$1.79 
Für „Korpulente 


Bei Hand ge» 
machte franzöſi⸗ 
ſche Voile Bluſen 
für Damen, fein: Se 
jte Qualität, un 
gewöhnlich meiter Y 
Schnitt, Hübich 494 
beftidt und mit Aid 
Spitzen beſetzt — 
Größen 46 bi3 zuff 
56, zu Kabrilan- 8 
tenkoſten, — die W 
Auswahl von 2/ 
Faſſons, zu 


55.98 N» 


Weite und farbige geitreifte Vaile Biu⸗ 
fen für Damen, extra Größen, angebrodgene 


Bartien, alles nette Modelle, 
Werte bi3 au $2.98 — für 1. 9 
bie Räumung au nur 

Schwarze Poplin ertra Größe Waiſts für 
Damen, hoher oder niedriger Kragen, mit 
hohlgeſſumter Front — 
Größen 46 bis b2, ſehr 
Ppegiell zu nur 

Nurſe geſtreifte Amoskeag Gingham Un—⸗ 
terröde für Damen, rn Größen, gut ge 
madt, mit breiter $lounce, 
regulär $2.48, 
reichen, zu nu 


—XTX 


81.49 


entbehrungsreichen Winters noch in 
ihren Seelen tragen. Unb menn 
auch nicht gerade Frühling ift, us 
aend aibt e8 immer. Und die Jugend 
Yacht, die Xugendb ftrablt, auch wenn 
der Magen Inurrt unb der Beutel leer 
ift, auch wenn Tod und Krankheit 
rings herum ihre Opfer fordern. ALS 
por einigen Tagen Wiener Kinder in 


Tagen bie Miedergutmahungstom: 
miffton ihre erften Mitteilungen ver= 
lauten ließ, wonach fie eine Aufrich- 
tung ber Wirtfhaft in Ausficht 
ftellte, fi aber vorbehielt, bie 
Steuerprari3 unb andere ftarf in bie 
Staatöhoheit eingreifende Mahnah- 
men borzunehmen, zeterten die Zei—⸗ 
tungen und mit ihnen alle Qejer über 


Enaland aelandet find, haben fih die Erniebrigung de Landes zu 
einiae Kritifer darüber aufgehalten, leiner Kolonie, zu einem San 

dah diefe Kinder Iuftig und guter | Domingo oder Afahaniftan. Kein ein= | 
Dinge feien. Auch hier obwaltete der |ziger bon ben Leuten, bie ich Tpradh, 

Gedante der untnterbrochenen Traus |hatte den Vertrag von St. Germain 
tigkeit fchmer Geprüfter, Die Yus |aeleien, mo diefe Maknahmen — die | 
gend wird immer luftig unb quter |Verfolonialifierung Oeſterreichs, — 
Dinge fein, auch menn da Leben |fchon feit zmölf Monaten feitgelegt 

noch jo jeher fein mag. Das ift the [öf. Sie munbern fih und benfen 
Recht, ja much ihre Pflicht; denn ihr nicht nach darüber, warum jekt alles 

Vergeifen vermag hinüberzuleiten zu |fo anders ift. Sie meinen, wenn fie | 
jenen beifern Zeitem, von benen bie |erft mieber werben arbeiten, wenn fie | 
Alten nicht? mehr zu hoffen haben. |mieber merben erportieren Tonnen, | 
Und die Wiener Yugend hat Es Tisen fei alle® mieber qut, und bie) 
aelacht, und ihr Qachen bildete immer lauten Zeiten von einft imerben ivies | 
den Zauber diefer Stabt. Und jeht|der fommen. Daß die Ware nicht 

Yacht die Wiener Auaend über ihreimehr alles bebeutet, daß auch ein 

Armut hinweg, ja fie verfteht e3 To» | neuer Geist erftehen muß, daß bie in⸗ 
gar, durch die Armut zu lachen. So ternationale Zuſammenarbeit, das 

haben es die jungen Mädchen und die Angliedern der Teile an die — 
jungen Frauen, die es nicht vermögen, heit der Staaten, das Hinüberwach-⸗ 
ein neues Frühlingskleid anzuſchaf- ſen zu einem Weberftant allein bie 

fen, zuwege gebracht, durch Anlegen Rettung bringen könne, daß nicht das 

der bäuerlichen Nationaltracht, dem Steigen der Valuta, ſondern ba3 | 
fogenannten „Dirndelfoftim*, da3;Sinten der alten been das Heil | 
Städter früher höchftene im ben | bringen muß, das meiß feiner, ber in | 
Sommerquartieren und in ben Ber= |diefer Hölle Iebt. 

gen zu tragen magten, nunmehr auf! Die Wiener leben vom Geifterfehen, 

in der Stadt zu tragen. Das find |fie leben mit Gefpenftern. Sie fehen 

ein paar bunte Labpen, die wenig fo= täglich die Weltftabt por fich und de= 

jten, und, namentlih am Sonntag, !ren für ein großes Reich errichtete 

der armen Stabt ein Bunte, faltIBauten, Zentralen, Ginrichtungen. 

wohlhabend erſcheinendes Gebräge Es wird ihnen nur nicht Mar, daß 

aeben. Ein Lachen dur daB Frauen | diefe Stadt ihren med verloren hat. 

Heid der Armut. 6 Es iſt ein Riefentopf geblieben, dem 

Ya, Wien ftirbt unb hungert; und |ber Leib abhanden fam. Sie mei- 

dennoch lebt e&. Dur die Straken nen, daß ber Kopf fo meiter Ieben | 
jagen die Autos der augenblidlichen | fönne, und daß ber Leib fich eines 
Gewinner, der Fremden und fonft | Tages mieber einfinden mwerbe. Auch | 
Geibäftigen, die aroken Reftaurants |auS diefem Traum gab e3 jähling? | 
find überfüllt und vor den Cafe jein Erwachen, ala aus dem Bericht 

und in den Bark3 fit die plaubernbde, | bed Herrn Margaine von der frango- 

flirtende Menae. Die Heine Menge |jtfhen Kammer entnommen erden | 
derjenigen, die gerade nicht ftirbt. Imußte, daß nicht Wien, fondern da 
Man darf fich nur nicht täufchen Iaf- |flomatifch gemorbene Prekburg an 
fen, wenn in einer Stabt von aivei | ber Donau bon den jebigen Herren 
Miilionen einige Hunderte ein glüd= |diefer ehemaligen Habsburger Staa: | 
liches Bild vorgaufeln. Hinter diefer |ten ala beren Verfehräzentrale in 
Tönen Yajjade Iagert das Elend, ;Ausficht genommen ift. Dak fie 
ba8 ber yrembe erft dann Fennen | darüber überrafcht fein fonnten, lag 
lernt, wenn er e3 fennen lernen will, |aucdh nur an der völligen Unfenntnis 
‚ menn er e3 judt. Gewiß find bie ihrer Situation und ber Vorgänge in 

„. Raffeehäufer voll, ift in den Theatern ber Welt, bie diefe Situation fchufen. | 


ae 


Angft, denn jegt ift die Gejchichte 
läangjt verjährt —, aber weil id) e8 
vergefjen habe. Auf jeden Fall, mag 
fie nun Mutter Chofe oder Frau 
Madine geheigen haben, fopiel war 
gewih, dak fie ebenfo reich var, wie 
ih arm, daß fie ebenfopiel zufam- 
menfratte, wie ih im Dorfe Schul. 
den hatte, dat fie jo jparfam im 
Effen war, wie ih im Trinfen nicht 
fparte — furz e8 war eine Tatfadhe, 
daß zwifchen der alten Geiztante 
und mir, dem jungen Arbeitslojen, 
ein zu großer Unterjchied beitand, 
al? dab er fo hätte bleiben fönnen. 

Sch mußte fie aljo abjhaffen. Sie 
beivohnte da3 aroße Haus, das nod) 
heute fo daſteht, wie die elende 
Steinhütte davor, in der ic; zu jener 
Zeit haujte. Ieden Tag umt fieben 
Uhr ging fie Schlafen, ausgenommen 
im Sodiommer, wo fie bi3 halb 
acht Uhr aufblieb. Shr Geld war in 
einem alten Holzfhuh veritedt, der 
unter allerhand Gerümpel lag. Ein 
feltfamer Zufall hatte mir bon die- 
jem Holzſchuh Kenntnis verfhafit. 
Natürlih wurde ih dann den Ge- 
danfen nicht Io8, mir da8 Geld zu 
verfchaffen, auch wenn dabei die 
Alte um die Ede gehen würde. Das 
war doc; ganz felbitverjtändlich, 
wa8? Aber ob ihr’3 nun glaubt 
cder nicht: ich Habe ange mit mir 
berumgemurfit, bi8 id’s fertig 


‚Bolltommenes 
Augenlicht 


it eB, waß wir Euch geben. Leidet Iht 
an Kopfinch uber laufen bie Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Yhr 
ihläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem L2eien aber Nähen? Alles bied ſind 
Comptome von VUingenbefetten. Mir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden wäns- 
lich and auf wiſſenſchaftliche Seiſe. 
ueber 40,000 befriedigte Aunden ſind 
genlgender Beweis unſerer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unfere greife find mähls unb wir g0- 
rantiren vollftändige Sufriedenheit, 


eo % 


diefe Deffnung fonnte man bie 
Klinke eines Mefferd jhieben und 
die Schließflappe paden. Auf diefe 
Art Friegte ih dann die Tür auf. 
Mit ausgeitredter Sand und Flei- 
nen Schritten näherte ich mich dem 
Kamin. Sch wußte, dab die Streid;- 
hölzer der Alten dort in einer run- 


den Blechichachtel Jagen. Zeife nahm! 


id) die Schadjtel, Ieife rieb ich ein 
Streihhol; an und madhte Licht — 
und dann jtedte id) die Streichholz- 


ben mit reichlich Kohlenwagen zur 
Beförderung aller Kohlen erhalten, 
und bie Grußenarbeiter werben fo» 
mit beflänbig arbeiten fünnen, mas 
biälang nicht der Fall war. Die 
Grubenbejiter find bereit, ben von 
ber Weichlohlentommiffion im Ieten 
Minter vereinbarten Lohn zu be= 
zahlen, womit die Taaelöhner aber 
nicht einderftanden find, weshalb fie 
ja au die Arbeit eingeftellt haben, 


Cieaner 


HR. 9. Barben-Reiniger — nur 


2 Valete an jeben 
Kunden — fpezi 


da3 Paket 
woch zu nur 


doch hoffen die Grubenbeſiher trotz⸗ 


ell 


Unterzeug 


Feine gerippte 
baumwollene Union 
Suits für Damen, 
Sommerſchwere — 
Spitzen Unterteil; 
Größen 860 bis 44, 
zu nur 


die 
ſpegiell zu 


340 


Beſen 

4:fach genähte Be- 
ſen, aus Beſenkorn — 
75e Qualität — 


* 


ale m mia 


Ihadhtel der Alten in meine Tafche. 
Das war dumm, meint ihr? War- 
tet’& ab! ALS ich dann nad) der Kam- 
mer ging, wo die Alte fchlief, ver- 
lor id meine Pfeife. Ich Iieß fie 
liegen. Zweite Dummheit? Abwar⸗ 
ten, Sungens! Sn der Kammer 
hielt id) mich nicht Yange auf. Ich 
machte es kurz ... Nicht einmal ge- 
ſchrien hat ſie. 

Dann packte ich den berühmten 
Holzſchuh aus, an den ich ſeit Mo— 
naten gedacht hatte, wie andere ans 
Paradies. Als ich die Scheine end⸗ 
lich in den Händen hielt, mußte ich 
lachen. Eins, zwei, drei — jekt war 
das arme Luder ein reicher Kerl! 
Die reine Hexerei! Na, ich verlor 


dem auf ſchleunige Beilegung des 
Ausſtandes und die Abwendung 
jeder ernſten Gefahr einer Kohlen⸗ 
not. 
u 
Teifun. 

Sturmwind und Regengüſſe richten auf 
der Inſel Luzon große Verheerungen an. 

Manila, 26. Juli. Durch Tei— 
funs, die von Wolkenbrüchen be— 
gleitet waren, find auf der Inſel 
Luzon mährend ‘der verflofjenen 
vierzehn Tage taufende von Perfo- 
nen obdadhlos geworden. 

Der Damm in bem XTarlaco Fluß 
im mittleren Zuzon brad und ein 
—* mit Reis und Zuckerrohr 

eſt 3 ä ü ⸗ 
—2 mit Braborufen. Sch fah ont währen, — FTF— 
Bett m —— ... - da3| Ffeinen Wohnhäufern durd; die Klu- 
und wob auf b u ag Su jten fortgefjtvermt wurden. Der 

em Soden Miedeke| Gorfuit an Menfchenleben war, den 


tropfe ... rot ... die Alte war ; ; . 
hinüber, da fonnt’ ich ruhig fein. —— —— Nelbungen 


Ich wifdgte mir den Schweik bon 
der Stirn und meine Mike Fr auf Oprianopei gefallen, 
den Boden. Da lag fie und da Iag| rleihen haben bie Stadt nad fünftd. 
auch; da® Meffer, gerade in dem ... giger Belagerung erabest. 
na, wir find feine alten Sungfeen!) When, 27, Zult. Durd die Er. 
— alfo in dem Blut. oberung Mdrianopel3 gelangen, wie. 
Es wurde mir doch ein bischen gru⸗ amtlich gemeldet wird, fünftägige 
ſelig zumute. Schnell machte ich Kämpfe gegen die Haupimacht Jafar 
kehrt ließ alles das hinter mir, lief Tayars zum Abſchluß. Die Opera- 
die Wand entlang, am Kamin vorbei tionen verliefen völlig programm ⸗ 
und durch die tiefe Aſche, obgleich ich gemäß, und die Heere in Thrazien, 
meine piden, eifenbefhlagenen Schuhe | an der Maritfa und in Rodofto ber- 
anbatte, die dad ganze Dorf Tannte. | einigten fi im gegebenen Moment, 
Wieber eine Dummheit? Abwarten, |rüdten eilends vor und fprengten 
Tag ich! den Yeind auseinander. Die Tür- 
‚Es war fo dunkel, baß ich in derjfen Tieken bei ihrer Flucht ihre 
Nähe der Schiwelle gegen die Dauer | Waffen im Stih. Der Oberbefehls- 
rannte und meinen Qampenzplinber |baber der türfifhen Truppen ent- 
zerbrach. Darüber war ich ſo erregt, kam in einem Automobil. 
daß ich einen Augenblick ſpäter, durch * ee 
eine nerböfe Bewegung die ganze Ber fein Grundeigentum ber- 
Lampe auf die Strafe warf. Dann |faufen } 
noch paar Schritte... und ich 
fand dor meiner Hütte, ch der 
ieß fie offen 


Ar 


Abendpoft.” 


Die obigen Verkäufe für Mittwoch) in beiden Läden 


Auf der Spriktour, Bernünftige Idee, 
Mitglieder des Kongrefied nad ftürmi- | Ber. Stanten werben Farberungen aus- 
fer Yahret in Manila angelangt. ländifher Schuldner durch Mbfchrei- 
Manila, 27. Zul. Der Armee-| dürgen begleichen. 
tranöportdampfer „Great Nor-| Wafhington. 27. Zul. Das Bun- 
bern“, der eine Anzahl Mitglieder) desihagamt Hat einen Plan in Er- 
des Kongrefjes an Bord hat, trafitvägung, demzufolge die au dem 
heute nad; eimer fehr ftürmifchen|Srieg ftammeriden Forderungen 
Fahrt hier ein. Die Kongregmit-|ausländifcher Regierungen, die für 
glieder landeten bei ftrömendem|berechtigt erflärt worden, von den 
Regen. ‚ Infolge von Bahnbettun-]) Schulden, melde die betreffenden 
terwafhungen und Beihädigungen Länder hier haben, abgefihrteben 
der Landitraken durd; die heftigen|umd nicht in Bar bezahlt werden fol- 
‚Regengüfie „der, jüngiten Tagellen. 
mußte da3 für die Kongrekmitglie] Cs find zur Zeit Unterhandlum- 
der borgejehen getvejene Unterhal-Igen mit Frankreich im Gange, um 
tungsprogramm berfciedene Kür-| Forderungen Frankreichs im Betra- 
zungen erleiden. Seite Abend wa-Ige von $19,000,000, die von dem 
ren fie die Gäjte bei einem Ball, | Kriegsdepartement zugeftanden wvor- 
den Generalgomberner Harrifon) den, auf diefe Weiie zu begleichen. 
gab. Mie e3 heikt, möchte Frankreich gern 
Rrawall im japaniihen Bar- |diefe Summe in Bar haben, um 
lament. Waaren in den Vereinigten Staaten 
Tolio, 26. Yuli. Gelegerdlich |Taufen zu Türmen, aber da3 Schak- 
der heutigen Sigung des Repräfen- |amt beririit, wie e& Heißt, ben 
tantenhaufes fam e8 zu ernften Un. |Standpımit, dab e3 nit in Bar be- 
ruhen, al der yinangminifter [aahlen fan, folange die Vereinigten 
Baron Takahfcht und andere Mini. |Stanten eine größere Gegenforde- 
ter Schriftliche Antiorten unter |rung haben. 
breiteten, die fürzlich die gegen fie|_ sn gleier Weife werden auch 
im Parlament erhobene Belchuldi- |Sorderungen, die Frankreich und 
gung in Abrede ftellten, fie hätten |stalien gegen die Schiffsbehörde für 
gelegentlich der fürzlihen Finanz. | Material haben, das bein Kriegs. 
frife die Börfe derart manipuliert, [ausbruh übernommen iorben, zur 
daß fie bei Spefulationen riejige |Erlebigung gelangen. Für dieſes 
Profite einheimiten. Die Vertagung |forbert Frankreich $12,000,000 und 
der Sikung erfolgte unter großer |Stalien $2,000,000. 
Untuhe, nahdem beihloffen worden | Wolgen eines Eyuhmordes.. 
war, den Abgeordneten Shimada, | Paris, Ter., 27. Juli. Die Son- 
der die Anfchuldigungen erhoben |dergroßgeihtworenen, die eine Unter- 
hatte, vor ein Disziplinarfomite zu |judhung bezüglich des Doppellynd- 
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‚ erreicht ſchnell feinen |jtellen unter der Anklage, er habe |mordes anftellten, gelegenklich def- 
durd; eine Kleine Anzeige in|faljge Anfduldigungen gegen die |fen hier zwei Sarbige bei Iebendig 
f — ‚| Minifter erhoben. - Leibe verbrannt worden 
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ha. |ben worden. IS Gun 
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Liebeskiften 


nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex⸗ 
port gepackt, find bei una A 
fie. ie berichiffen aber aud 
Waren, die nicht bei ums gelauft 
ind. Cpezialofferte: Bacon, 12 
Bund, 82.75 

Kleider, 
beigepadt werten. 

Die gepadten Kiften Tönnen bes | 
liebig ſchwer ſein. d 
 Verfiherung tirb burg um, 
bejorgt. m 

Bir lafien vom Haus abheles- 
und unenigeltlih einpaden, 

Ber. hiffungen jede Woche, 

Sachgemäße Beratung bar 
deutiche Badjlente, 

Unfere Ablieferungen find bes 
fannt al3 zuberläffig. 

Taufende bon Anerkennungs⸗ 
ſchreiben aus Deutfchland Tiegen 
zur Einficht vor, 
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haftung bekannt gegeben werden 
Dürfte wohl tiefer lie gen. 
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32. Jahrgang. — Nr. 17. 


Flüge über das Weltmeer. 


Der für die Anfaffen no afiidlich 
laufene Zuftichiffunfall bei Ioanatca auf Long 
Ssland mahnt ums wieder daran, dat die Luft- 
schiff und Flugzeugtehnif dody immer nody nicht 
fo weit forigeichritten ift, als dab wir in jehe 
furzer Seit fon daran denfen Tönnten, Die 
Ozeandampfer durch Rieſenlufiſchiffe zu erjet- 
zen. Daß ſpäter einmal die Zeit kommen wird, 
in der zur Seekrankheit Neigende die Strapaze 
einer langeren Waſſerreiſe durch das ſchnelle 
Ueberfliegen des Weltmeers vermeiden können, 
iſt wahrſcheinlich. Heute iſt dieſe Zeit noch nicht 
da. Das Ueberfliegen des Ozeans wit gegentär- 
fig Ihon möglich, wie Verſuche bewieſen haben, 
aber «8 it noch nicht ficher genug, um die Slo- 
ften einzubringen. 

Allerdingg muß man berüdjiärtigen, dab 
man if Europa danf der Lebensarheit des ber- 
jtorbenen. Zeppelin, was Luftfhiffe ; anbelangt, 
Amerifa um einige Vferdelängen boraus tit. 
Sn Deutichland find in diefen Sahre mehrere 
regelmäßige Luftichifflinien in Betrieb genom- 
men worden, auf denen nicht nur Poitfachen, fon- 
dern aud; Perfonen befördert werden. Auch von 
Berlin nah Stodholm auer über die Ditiee hin- 
weg bat bereit3 Zenpelinverbiniming beitanden. 
Ob fie noch gegenwärtig aufrecht. erhalten wird, 
ilt bier nicht befannt. Troß der vielen Zuft- 
fahrten fommen drüben verhältmsmähig wenig 
Unfälle vor. Man fcheint dort eben mit der 
Slugtechnif beffer vertraut zu fein als bei ung. 
Zu bdiefer Kenntni3 ‚bat felbitveritändlich der 
Krieg nrit feinen mannigfaden Erfahrungen viel 
beigetragen. Aber allein fann man ihn doc) 
nicht dafür verantiwortlih madhen. Denn Eng- 
ändert nd Rranzofen hatten ihliehGch die glei- 
de Gelegenheit, Erfahrungen auf dieſem Ge- 
biete zır fammeln; aber möaen die Franzoſen 
den Deutiden auch hinſichtlich des Flugzeuges 
einen gewilfen Rorfjprung abgeiwormen haben, 
fo find die Deutfchen bi3 auf den heutigen Tag 
immer noch Meijter in ber Munft des: luges mit 
groben lenfbaren Zuftihiften. Die Engländer 
fönnen zivar den Ruhm für fich in Anſpruch neh⸗ 
men, zum erften Male mit einem Luftichiffe über 
den Ozean geflogen zu fein. Aber diefer Ruhm 
mar bloß geborgt. Sie Shmüdten fi mit fal- 
ſchen Federn, als ſie ſich den deutſchen Zeppelin 
orrchmen und danach den großen Luftrieſen 
zuſammenſiellten, der Amerika in Staunen 
jetzte. Praktiſche Erfolge hat ihnen ihre Nach- 
ahmungskunſt nicht gebracht. Denn aus Eng- 
land hört man nichts mehr über Fortſchritte auf 
dem Gebiete der Luftſchiffahrt. 

Viele mögen vielleicht die Frage aufwerfen, 
weshalb man ſich nicht darauf verlegt, die Flug⸗ 
zeuge ſo zu verbeſſern, daß man in ihnen den 
Flug über das Weltmeer riskieren kann. Da 
ſie gewöhnlich eine viel ſchnellere Geſchwindigkeit 
erzielen als die von der Luft getragenen Schiffe, 


abge⸗ 


würde die Reiſe in ihnen viel raſcher vollendet 


werden können. Macht ein Flugzeug beiſpiels- 
weiſe zweihundert Meilen in der Stunde, ſo 
wäre es möglich in der Zeit von Sonnenaufs 
gang bis Sonnenuntergang von Amerika nach 
Europa zu fliegen. Solche Geſchwindigkeit iſt 
heute nicht3 ganz Unerhörtes mehr. Die techni- 
ihen Schiwierigfeiten, die ihr etwa noch im Wege 
tehen, Tieen fi bewältigen. Das Hindernis 
iegt anderswo. 

Die‘ größten Gefahren für die Flugzeuge 
bildet bei ihrem luge über das Meer ur 
Luft⸗ 
rucdunterſchiede, Luftſtrömungen, Wirbelwinde 
und plötzlich aufkommende Stürme ſchließen in 

den unteren Luftſchichten über dem Meere einen 
gleichmäßigen ſicheren Flug ſo gut wie vollſtän— 
dig aus. Erſt in größeren Höhen werden die 
Luftverhältniſſe beſtändiger. 
tern Söhe an bleibt die Temperatur fich fo ziem- 


Ih gleich, wenn fie auch niedrig iſt; die Luft- 


jtrömungen find horizontal, nicht mehr bertifal 
oder ichräg abwärts oder aufwärts geneigt, die 
Winde regelmäkiger und weniger ftürmiih. E3 


Non 10,000 Me- | 


Die „für die Eeemadht getroffenen Beitim- 
mungen“ bBezmweden bie Vernichtung der beut- 
[hen Kriegsmarine. Sie jchreiben die Auslie- 
ferung faft aller zurzeit des Friedensſchluſſes 
noch in deutſchem Beſitz befindlichen tigen 
Kriegsfahrzeuge vor, ferner die Vernichtung der 
noch im Bau befindlichen; auch die Schleifung 
der Kriegshafenbefeſtigungen in Kiel, Wilhelms⸗ 
bafen, Helgoland ufw. Die Allierten können 
von der deutſchen Regierung alſo alle Auskunft 
und Schriftſtücke verlangen, aus denen ſie ſich 
die Ueberzeugung zu verſchaffen vermögen, daß 
dieſen Beſtimmungen von deutſcher Seite ent— 
ſprochen worden iſt. Jeder Unbefangene wird 
hierunter natürlich nur Angaben verſtehen, wie 
über die Zahl und die Größe der Schiffe, die 


Oertlichkeit und die Einrichtung der Befeſtigun- 
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gen und dergleichen. 

Die britiihe Mdmiralität hat eine andere 
Muffaffımg. Sie hat an die deutihe Negierung 
die Forderung geitellt, — und zwar unter au» 
drüdlicher Berufung auf den Artikel 209 — 
daß ihr die famtlihen Zeichnumgen, Spezififa- 
tionen, Handbücher, überhaupt alles, wa3 mit 
der Ronftruftion von Schiffen und den darauf 
befindlichen oder damit verbundenen technifchen 
Einrichtungen in irgendweldem Zufammenhange 
fteht, bedignungslos ausgeliefert werden follen. 
Das britiihe nah Verlin aejandte Schreiben 
aeht jehr ins Einzelne, 3 verlangt genaue 
Information über dad aejamte Gejchiigmwefen 
der deutichen Kriegsmarine, die Konitruftion 
aller Geſchütze von 38 Zentimeter ab nah un- 
ten, fäamtlihe Beihnungen und Spezifikationen 
für die einzelnen Teile, Eine aleiche technische 
Auskunft wird für Torpedos und Torpedorohre, 
auch über den Transport der Torpedos aefor- 
dert. Weiter erjtredt fich der britiiche Wiifens- 
drang auf die. Zufammenfekung und Einridh- 
tung bon Seeminen, tvie fie gelegt und beran- 
fert werden. Selbit die Ccheinwerfer, die eleftri- 
Ihen Anlagen an Bord überhaupt, die Einrich- 
tungen für drahtlofe Telegraphie, wobei auch 
die Iſolierungsmaterialien nicht überſehen ſind, 
intereſſieren die britiſche Admiralität. Und am 
Schluß wird die Herausgabe ſämtlicher Zeich— 
nungen der Schiffskörper, der Schiffsmaſchinen 
mit ſämtlichen Hilfsmaſchinen, wie überhaupt 
aller techniſchen Einrichtungen auf ſämtlichen 
Linienſchiffen, Panzerkreuzern, Torpedobooten, 
Tauchbooten, Minenlegern uſw. verlangt. 

Man weiß nicht recht, ſoll man mehr über 
die Unverſchämtheit der Forderung erſtaunt ſein 
oder über die Dummheit ihrer Bearündung la- 
hen? Der größte Teil der deutichen Kriegs» 
flotte ruht — danf der heldenmütigen Tat ihrer 
Remannung — auf dem Meeresarund bei Scapa 
low, der Reft ift an die Entente au&geliefert 
worden. „Um fich zu vergewilfern,“ dal; dem fo 
ilt, braucht die britifche AMdmiralität die Zeid}- 
nungen bon allen technifchen Einzelheiten der 
verjenften und ausgelieferten Fahrzeuge! 

Der wahre Grund für dieje britiiche Un- 
berfrorenheit iit ganz wo ander3 zu finden, man 
braucht nicht weit zu fuchen. Wie auf vielen 
anderen @ebieten, fo hat die deutihe Technik 
auh im EChiffsbaumefen diejenige aller ande- 
ren Zänder überflügelt. Die Ueberlenenheit ber 
britiſchen Totte beruhte Iediglih auf der Zahl 
der Fahrzeuge, nicht aber auf der Bollflommen- 
heit ihres Baue3 oder ihrer Ausrüftung. Da 
die deutfche Kriegflotte in vielen Punkten der 
britifhen überlegen war, it auch bon aufrid- 
tigen engliſchen Sachverſtändigen zugegeben 
worden. Den beſten Beweis dafür hat die 
Schlacht im Skagerrack geliefert. 

Die Forderung der britiſchen Admiralität 
bezweckt nichts Anderes, als dem deutſchen Volk 
dieſe techniſchen Errungenſchaften zu rauben. 
Sie ſtellt ſich der Beraubung der deutſchen che⸗ 
miſchen und metallurgiſchen Patentinhaber in 
den Vereinigten Staaten ſowie der Freigabe 
ſämtlicher deutſchen Patente für die Benutzung 
ſeitens irgendwelcher Perſonen in Framkreich 
würdig an die Seite. Denn die Mitteilung der 
von der britiſchen Regierung geforderten techni⸗ 
ſchen Einzelheiten bedingt natürlich auch die 
Preisgabe von zahlreichen, patentrechtlich ae- 
ſchützten Geheimniſſen, und die Herren von der 
britiſchen Admiralität bekunden ihre Wißbe— 
gierde offenbar nicht nur, um ihre perſönlichen 
Kenntniſſe zu bereichern, ſondern um die Ge— 
heimmiſſe für die eigene Marine zu verwerten. 
Natürlich find die deutichen - technischen Erfin- 
dungen nicht nur fiir Kriegsichiffe, fondern viel- 
fah aud) für Sandelsfahrzeuge verwendbar, und 
fo foll ein großer Teil der verlangten Auskunft 
denn auch felbitveritändlih beim Yau der bri- 
tiihen SandelSflotte Verwertung finden. 

Tele Antwort die deutihe NReaterung der 
britiihen Mömiralität auf ihr underichämtes 
Verlangen erteilt hat, ift nody nicht befannt ge- 
worden. Ber den Verhandlungen in Spa ha- 
ben bie Vertreter der Entente in falbungspollem 
Tone von Bemweifen geiprochen, die von der deut- 
ihen Regierung dafür geliefert werden follen, 
dab fie die Bedingungen des Fyriedensvertrages 
getreulih zu erfüllen beftrebt ift. Die Ausle— 
gung, welde den BVertraasbedingungen feitend 
der britiihen und franzöfiihen Regierungen ge 
geben wird, madt e3 der deutichen Regierung 


außerordentlich fhmer, wenn nicht unmöglid, 
en Rünfchen der Entente zu entiprechen. 


Anerifaniihe Preſſeſtimmen 


liegt alſo im Intereſſe des Fliegers, zur Erzie-⸗ 
lung eines ſicheren Fluges auf einer längeren d 
Fahrt eine anſehnliche Höhe zu gewinnen. Gilt 
das für alle Fernflüge, ſo deſto mehr für den 
Flug über den Ozean. Flieger ſind der Anſicht, 
daß Flüge über das Weltmeer in einer Höhe 
non zehntaufend Metern, alfo weit über dreibig- 
ufend Kubk, unternommen merden Sollten. 
un it e8 ungeheuer jchwer, ein Flugzeug auf : 
» iefe Höhe zu bringen, und noch fchiverer, e3 in Die Schlacht von Spa. 
ihr zu erhalten, weil die Schwere der Luft dort „Zerlieren“ die Alliierten den Frieden? 
; fopiel geringer ift al in tieferen Eichten, | Tedeutet da8 Ergebnis der Iekten Konferenz zu 
das Flugzeug alfo dort oben ein wejentlih arö- | Spa, daB der ?rieden von Verjailles im Sinne 
Bere Gewicht boritellt. Dazu fommt die Tat- |öfonomifher Gefeße „umgeichrieben”, itatt im 
jadıe, dab in jenen Höhen die Luft infolge der | Sciite der „Revande“ durchgeführt wird, oder 
Abnahme des Zuftdruds Schon derartig ver- | haben die drohenden Mafien alliierter Bajonette 
bünnt it, dab den meilten Menichen der Auf. | Deutichland endlich gezwungen, den alliierten 
‚enthalt in ihr ohne tinftlihe Zuführung bon| Forderungen budftäblich nadjgufommen? 
"Sauerstoff zur phnjiihen Unmöglichkeit wird. Diefe von der amerifaniichen Preffe er- 
„_ Bevor man alig an regelmäßige ernflüge|iwogenen Fragen haben fehr verſchiedenartige 
über die Waſſerflächen der groben Meere denfen | Antworten zur Folge gehabt, ofnsohl die mei- 
fann, muß man erſt Mittel und Wege finden, ſten Leitartikler das Gefühl zu haben ſcheinen, 
die Schwierigkeiten, die einem längeren Höhen- daß die letzten Unterhandlungen wenigſtens 
fluge ſich gegenwärtig noch entgegenitellen, zu einen Schritt vorwärts zu dem Ziele bedeuten, 
= = überwinden. Bis das geichehen ift, follte das |die früheren Kriegführenden Europas auf einen 
= Aenkbare Luftichiff immer noch beifere Ausfichten | verföhnlicyeren Fuß zu Ttellen. 
Saure Serjtellung einer Luftverbindung zwiſchen Die „Baltimore News“ (Unabh.) denken, 
ben Kontinenten haben. dab „die Friedbensbedingungen von Berfailles 
jest in einem weit nüdjterneren Geifte behan- 
werden, al3 e3 zur Zeit ihrer Abfaffung der 
Fall war: 


Britifher Raub von deutfchem 
> geiftigen Eigentum. „Der Geift der Nevandie oder der billi- 


Durch Astifel 209 des famofen Berfailler| gen Wahlmadjerei, welder forderte, das Deutid- 


b ages haben fi die Alliierten das | land bi auf die Haut ausgeplündert werden 
2 vorbehalten, von Deutihland „filh alle|follte, hat der nüchternen Erfenntnig Plot ge 
Auskünfte und Schriftitüde liefern zu  lafien i 
die für notwendig erachtet — une ſich über 


_WcnbpoN, — 


Handel: mit Deutfchland Klühten, fi obme die- 
fes nicht erholen Fönnen.” 

Aber der „New York Sobe“ (Unabh.) iſt 
nicht völlig überzeugt, daß die Konferenz ſo prak- 
tiſch war, wie die „News“ ſie darſtellen. Sie 
hat „wenig erreicht“. Es iſt zwar richtig, er⸗ 
klärt der „Globe“, daß „die Auslieferung von 
Kohle unter Bedingungen feſtgeſetzt wurde, 
welche ſehr vorteilhaft wären für Deutſchland, 
wenn es fich um einen Ueberſchuß ſtatt um einen 
Teil ſeines nötig gebrauchten Vorrates han— 
delte,“ aber da dies nicht der Fall iſt, bleibt 
die Frage, ob die „unterernährten und arbeits— 
überlaſteten“ Kohlengräber ihre Arbeit verrich— 
ten werden, ſelbſt wenn die Alliierten ſie ernäh— 
ren und behauſen. „Oekonomiſche Geſetze“ 
müſſen die Unterhandlungen mit Deutſchland 
beherrſchen, ſelbſt wenn das „Recht, auf gleichem 
Fuße zu verhandeln“, nicht zugeſtanden wird, 
denn „aus einem trockenen Brunnen kann kein 
Waſſer geſchöpft werden.“ 

„Prahlen und Säbelraſſeln“ charakteriſiert 
den falſchen Zug der Alliierten in Spa, meint der 
„Springfield Republican“ (Unabh.), während 
Deutſchland eine „nicht geringe Geſchicklichkeit“ 
bewies, indem es den vom roten Rußland wirk— 
ſam benutzten Faktor des „Proletariats“ auch 
ſeinerſeits zur Geltung brachte; die Möglichkeit, 
daß die Arbeiter die Forderungen der Alliierten 
ablehnen und die Arbeit einſtellen würden. Den 
Militarismus in der Perſon von Foch hervorzu—⸗ 
kehren, war ein Fehler, ſagt der „Republican“, 
denn: 

„Erzwungene Bedingungen ſind es in der 
Tat nicht, was die Alliierten jetzt anſtreben, — 
ſie haben im letzten Jahre zuviel erzwungen und 
verſuchen nun auszufinden, wieviel Deutſchland 
freeiwillig zubilligen wird. Die Deutſchen zu 
zwingen, weniger zu verſprechen, als ſie bereits 
verſprochen haben, iſt offenſichtlich eine Wider⸗ 
ſinnigkeit.“ 

Die Anſicht der „Philadelphia Preß“ 
(Rep.) iſt, daß Frankreich bezüglich der Durch— 
führung des Friedensvertrages nachgegeben hat 
und daher die künftige Einigkeit der Alliierten 
geſichert iſt; aber dennoch verſagte die Konferenz 
inn ihrer wichtigſten Aufgabe, den Betrag der 
Schadenerſatzſumme feſtzuſtellen. Sie ſagt fer— 
ner: 

„In zwei wichtigen Punkten wurde der 
Vertrag von Verſailles umgeſchrieben. Die ge— 
mäßigte britiſche Anſicht ſcheint überwogen zu 
haben und Frankreich hat ſein Verlangen nach 
buchftäblicher Durdführung des Vertrages auf- 
gegeben. Dies erhöht die Hoffnungen, daß die 
Aliierten Deutfchland gegenüber eine einheit- 
Yihe Front zeigen und dab die Verhandlungen 
daher fchneller und erfolareiher fortichreiten 
werden al3 bisher.” 

Die von den Alliierten gemachten Zuge— 
ftändniffe, wie ein Darlehen fiir den Anfauf von 
Nahrungsmitteln und die Einfehung einer Be- 
hausungsfommifftion für die Kohlengebiete, 
überblidend, meilen die „Birmingham News“ 
(Dem.) darauf hin, da e& nur anjtändig und 
gerecht ift, die Bedingungen der Auslieferung 
fo zır Stellen, daß fie für da3 Volk felbit nicht be- 
drücend find oder die Zahlung der Entihädi- 
gung aefährden.” Sie fahren fort: 

„Die Negeln der Vernunft fcheinen auf den 
eg der Milde und Menfchlichfeit hinzumeifen. 
Denn man mu daran denken, daß Deutichland 
nicht allein bon ehemaligen preukifchen Solda- 
ten bevölfert ijt, welche bereit find, den mörde- 
rifhen Befehlen ihrer Oberherrn zu gehorden. 
E3 Ieben aud alte Männer und Frauen dort 
und rofivangige Knaben und Mägblein, Mütter 
und Säuglinge... Sie müffen ihr PBaterland 
miederheritellen, ihre Ehulden bezahlen und ihre 
Stellung in ber Bölferfamilie wiedergewinnen.” 

Diefe milde und menfchenfreundliche Erflü- 
rung fteht in fhlagendem Gegenfaß zu der ftreit- 
baren Saltung der „Wafhington Boft“ (Unabh.), 
welche fühlt, daß e3 „ein Glüd für die Welt ift, 
das gut bewaffnete Nationen die Zage beherr- 
chen,” von „erbärmlichen und falichen Sohlen- 
berichten” fpricht und zu dem Schluffe nelangt, 
da „Deutichland Hätte gründlicher geſchlagen 
werden follen.” — Die „Bropidence Tribune” 
(Unabh. Nep.), fieht die Spa-Stonferenz al3 einen 
andern Beiwei3 der Tatfadhe an, dab die „Alliter- 
ten den Frieden verlieren,“ denn: 

„Dur feine geihidte Volitif der Verzöge- 
rung und Zunichtemadhung hat Deutichland eine 
Konzeiftion von fait 50 Prozent gewonnen. Syn 
der Tat wurde der Vertrag von Verfailles in Fei- 
nem PBunfte im urfprüngliden Sinne in Kraft 
gefett, wo immer Deutihland fi der Ausfüh. 
rung feiner e3 berpflichtenden Beitimmungen 
ernithaft widerfette.“ 

Die „New Nork Zribuine” (Nep.), deren Sal- 
tung gegenüber Deutichland fich feit dem Ende 
de3 Nriege3 wenia geändert hat, fieht wenig 
Grund zur Zufriedenheit mit ber heutigen Nad- 
friegS-Diplomatie: 

„Die Ergebniffe der Spa-Ronferenz mögen 
die Spannung zwiichen den alliierten Mächten 
und Deutichland ein wenig vermindern. Aber 
fie werden Deutichland ermutigen, fi} der Durd)- 
führung des Vertrages meiter zu mwiderjegen. Sie 
deuten auf viele andere Konferenzen hin und auf 
die Erfchwerung der Vertragsdurdführung dur 
die allmöchentlihen Anforderungen der europät- 
ihen Politik.“ 

Daaegen erfennt die „N. N. Evening PRoit“ 
(Unabh.), da3 aus den Verhandlungen ermachiene 
Gute an, nämlidy den erftarfenden Geift der Ei- 
nigfeit unter den Alliierten, Die „Bot“ zollt 
„den allmahlih erfolgreih gewordenen Bemü- 
hingen Englands, ranfreihs und Ktaliens, zu 
einer nemeinjamen Bolitif im fsrieden forwohl wie 
im Rriege zu gelangen,“ Tauten Beifall; und die 
„R. 9. Times“ (Unabh. Dem.), zählt zwei Errun- 
genichaften auf, welche den „vollitändigen Erfolg“ 
der Konferenz beweiien: eriten3, dab den Per- 
fhleppungen und den „Unterhandlungen auf 
weite Diftanz”“ ein Ende gemadht murde, und 
zweiten3, dab den Deutichen die Flaren und ent- 
fchiedenen Berechnungen der Alliierten vorgelegt 
wurden, um den Vertrag ein bindende3 und wirf. 
fames Dofument zu machen.” Rad; der Meinung 
des „Albany Argus“ (linabh. Dem.), werden die 
Deutichen nad) diefer Demonstration „weniger ge- 
neigt fein, eine Umgehung ihrer Verpflichtungen 
zu berfuchen.” 

Der „Bofton Transcript” (Umabb. Nep.), 
hegt feinen Zweifel darüber, daß e3 ein Sieg für 
die Alliierten war. Die deutichen Delegaten fchie- 
den „erniedrigt und gedbemütigt“ und es war 
„Macht“, welche dies bewirfte; „eine ftarfe und 
unnachgiebige Politik.“ 

Der „New Haven Kournal-Courier“ (ln- 
abh.), glaubt, daf die Löfung der Vrobleme der 
Alliierten unterwegs ift, und madt folgenden 
Vergleich: Bi — 
Deutſchlan heute in der Lage jenes Or- 
ganiften von Deabiwood, mwelder 


Terre 


Mörner und Spren, & 


rt 


+ 


Sich bejinnen 
Bor'm Beginnen, 
Madır gewinnen. 


Wer den Polen vor bier Wochen 
dad Ende ihres „Siegeszuges“ vor— 


ausgefagt hätte... .. Uber fo geht] 


es meiftens mit allen militäriichen 
Spagiergängen, mögen fie num nad) 
Paris oder nad) Moskau gerichtet 
fein. 


Was ilt ein Sahr SKterfer, wenn 
man wieder einmal auf dem erjten 
Beitungsblatte ftehen Ffann?, mag 
„Sal“ Sohnfon, der reuige Sünder, 
denfen. Um diefe Auszeihnung zu 
erreichen, muß man jchon ein Preis. 
borer fein und etwas angeltellt 
haben, Gemwöhnlihe Erdenbürger 
müffen.fich mit einer Seile begnit- 
gen, wenn fie einmal etwas Außer- 
ordentliches leiiten, 


Die Sdeale eined amerikanischen 
Knaben Spiegeln diefe Bewertung 
der „Weltblätter“ mieder, Fragt 
‚man einen Dreifäfehod; hierzulande, 
was er gern erden möchte, dann 
font er ganz fiher: „Ein Charlie 
Chaplin oder ein Sad Dempfen 
oder eftı Babe Ruth.” Ein Lincoln 
oder Perfhing zu werden ijt weni— 
aer amerifaniiher Kinder Ehrgeiz. 


Darum gibt e3 auch fo viele „VBafe- 
ball“. und „PBrizefight”-Gelehrte im 
Rande, während man Stenner des 
Völferredht3 und der Weltgefhichte 
mit der Laterne fuhen muß. 


Die „Kriegsverbrecherliſte“ der 
Allierten wird jetzt wahrſcheinlich 
um den Namen des deutſchen 
Schriftſtellers Autenrieth verlän— 
gert werden, der ein Buch über die 
„Drei kommenden Kriege“ geſchrie— 
ben hat. Er prophezeit einen Krieg 
zwiſchen Amerika und England, in 
welhem Amerika fiegen werde... 
Der Mann ist jedenfalls gefährlid 
und follte nicht frei herumlaufen 
dürfen. Wie darf man Amerikas 
„Mutterland” auch nur fo verbädti= 
gen... 


Sollte e83 aber wider Erwarten 
dennoch; zu einem Sriege zwiichen 
den beiden engliihiprehenden Län- 
dern fommen, dann hat man fchon 
einen der Sriegöverbreder beim 
Wickel. 


Senator Harding kann ſich der 
von ſeinem Mitbewerber Chriſtenſen 
geforderten Aktion aller Kandidaten 
fiir das Präfidentenamt zur Begna- 
digung des Sozialiften Deb3 nicht 
anichliehen, Beweiit damit fein poli- 
tifhes Genie. Sonjt würde er mil. 
fen, daß ein eingeferferter Deb3 ein 
gefährlicherer Gegner tit als ein 
freier. 


Sekt bleibt abzumarten, was 
En Cog in biefer Sade zu Tagen 
at. 


„Stüffen verboten.“ 


Ein Child mit bdiefer Auffchrift ziert 
den Gerichtöfaal des Friedenzrichterz 
Rudolph in Lincoln, SL. Die Urfache 
tit, Daß der Kadi bon einer von ihm 
freigeiprocdhenen hübichen Zigeunerin ges 
übt wurde. Der fittenjtrenge Nichter 
iit aber 80 Xahre alt, alfo übe? die Kuß— 
grenze reichlich hinaus, 


Der enttänfchte Dieb. 


Ein rabiater Langfinger entriß dem 
Clevelander George Spurnpai nach 
heftigem Kampfe ſeine Handtaſche. Muß 
der aber Augen gemacht haben, als er 
feine Veute beſichtigtel Die Taſche ent⸗ 
hielt nämlich nichts als leere Einmach— 
gläſer. 


„Willkommene“ Gäſte. 

Alle Weihen, welche der Ausflug der chine⸗ 
ſiſchen Wäſcher auf dem Boote Gi Wing mit« 
machen wwollen, müſſen einen von einem MWits 
liebe ber Vereininung beſtatigten Erlaubnis 
fein bormweifen. Peim Iekten Musflug waren 
biele Amerilaner anmwelend ımd nach der Miüds 
Ichr bermißten 57 himmlifdhe Söhne ihre Ia- 
ſchenuhren. 


Rückkehr zur Natur. 


Mehrere Boſtoner Damen wurden un⸗ 
freiwillige Aboſtel dieſer Bewegung. Ein 
verruchter Schurke ſtahl ihre Kleider 
wãhrend des Bades, wie ſie der Polizei 
entrüftej Aurds Zelepbon mitteilten. 


Zu verfanfen: ein Kind, 
„Bu berfaufen: — 
ein  Tiebliches, zmweiundeinhalbjähriges 
Mädchen abgeben. Jrifche Abitammung. 
$250 zur Wieberheritellung der Ges 
jundheit der Mutter unbedingt nötig.“ 


Dieſe Zeitungsanzeige, die ——— | 


in einem New Morker Blatt erichien, 
fpriht nanze Bände über die Höhe un— 
fere3 Kulturitandes. Am Laube der 
mörderifchen Bolſchewili wäre fie um: | 
möglich, da die tinder dort in ftaatlichen | 
Heimen aufgezogen iwerden. 


Ein Strafzettel, 
(Aus Nageld „Luitige Welt“,) 
SG fjah mich Beute genötigt, Ihren | 
Cohn Hans-Albert eremplariich zu be- 
Irafen, da cx in ber Zwiſchenpaufe ein 
Stüd aus den PRhrenäen herausgerifjen 


und die Baltanitaaten mit Tint ⸗ 
—— it Tinte begoſ 


Ergebenſt: 
Heinze, Geographielehrer. 


Weiße Lilie. 
Von Julius Sturm. 
Weiße Lilie, meine Lilie, 
Einſam traurig weil' ich hier, 
Nach dem Garten, wo du blüheſt, 
Seud ich tauſend Grüße bir, 


Ohne dich, o meine Blume, 
Trübt ſich meines Auges Schein; 
Bern bon bir, 9 meine Blume, 
Zräum’ id) nur von bir allein. 


Trübt die Schnfucht mir das A > 
Zrübt fie doc Die Seele nicht; * 


Nur verkl flammt ſie l 
In der Lie?e reinſtem a en 


am me} 


Gineinnatier Blauderei. 


Andertdalb Millionen Häufer ohne Babe» 
wanne, — Ein Yingerzeig für die britte 
Partei, — Die Weignadtsparty in Hrn, 
Ihompfond Haus und ber daraus ent» 
ftandene Badewannenflrieg, — Commus 
nity Singing fällt feinfühljgen Menfhen 
auf die Nerben,— Der Meifterfinger don 
Eineinnati, — NKhari und Neiterftiefel 
find die äußeren SKtennzeihen feiner 
Würde, — Deutfhe Melodien für ame 
rilaniſche Lieder, 


' Cincinnati, 24. Juli 1920. 

Auf dem Verbandstag der lu» 
bermeijter wurde gejagt, daß id) im 
reihen Amerifa anderthalb Millio- 
nen Wohnhäufer no. nicht der 
Segnungen der Badewanne zu er- 
freuen haben, ein nicht gerade rüh- 
mensdwertes Zeugnis für ein Land, 
in welchem das Waſſer in ſolch ho— 
hem Anſehen ſteht und in dem man 
die Reinlichkeit gleich neben die 
Göttlichkeit geſeßt hat. Die Häu— 
ſer, in welchem das genannte Kul— 
turzeichen noch nicht ſeinen Einzug 
gehalten hat, werden nämlich in der 
Regel von zahlreichen Familien be— 
wohnt. Wenn man dann noch er— 
wägt, daß gar manche Badewanne 
ihrem angeſtammten Zweck nicht zu— 
geführt, vielmehr zu allen mögli— 
chen anderen Zwecken, als Schlaf— 


1850, als er noch Vizepräſident 
war, unternahm, brachte ihn nach 
Cincinnati und man beeilte ſich, 
ihm als größte Sehenswürdigkeit 
der Stadt die Badewanne des Herrn 
Thompſon zu zeigen, in welcher er, 
der freundlichen Einladung deſſel— 
ben folgend, ein Bad nahm. Es 
muß ihm wohlgetan haben und da 
ſich durchaus nicht die üblen Folgen 
einſtellten, welche die Aerzte und 
ſonſtige alte Weiber prophezeit hat— 
ten, ſo ſchwor Fillmore fortan auf 
die Badewanne. Als er dann Prä— 
ſident geworden war, ließ er im 
Weißen Hauſe ein Badezimmer mit 
Badewanne einrichten, und der 
Kriegsminiſter ſchrieb für die Arbei— 
ten die Angebote aus. Dieſe Bade— 
wanne war bis zur erſten Admi— 
niſtration Clevelands in Gebrauch. 

Ich bin dafür, daß Herrn Thomp— 
ſon von den einſchlägigen Intereſ— 
ſen ein Denkmal geſetzt wird, wenn 
nicht gleich, ſo doch zum hundert— 
jährigen Jubiläum der Badewanne 
im Jahre 1942. Da das Haus am 
unteren Broadway noch ſteht, ſollte 
an demſelben eine Gedenktafel an— 
gebracht werden, welche den epocha— 
len Vorgang erzählt, der ſich an je— 
nem 20. Dezember 1842 in dem 
Hauſe abſpielte. 

* — 


Zwanzig Monate nach Unterzeich— 


ſtätte für kleine Kinder, als Aufbe— 
wahrungsort der Winterkohlen u. ſ. Community Singing ſolchen Leuten, 
w. benutzt wird, ſo darf man ohne die Konzerte der Konzerte wegen be— 
Weiteres zugeben, daß bei uns nicht ſuchen, auf die Nerven. Sie haben 
alles ſo rein iſt, wie es aus der genug von Liedern vom Kaliber des 
Ferne ausſieht, und viele Leute nicht „Old Black Joe“ und möchten an ih— 
blos mit ungewaſchenem Maul, rer ſtatt gerne die machtvollen deut— 
ſondern ſogar mit ungewaſchenem ſchen Männerchöre wieder hören, 
Körper herumlaufen. Vom Stand-| mit weldhen die Volfdkonzerte in ben 
punit der PBlumbermeijter it da3| zwei pornehmiten ftädtifchen Parfen 
bedauerlid, vom Standpunkt der|einmal in ber Gaifon verfchönt zu 
Körperpflege geradezu eine Kala-! werden pflegten. Dazu ift aber no) 
mität. Weder in Chicago nod) San] nicht genug Waffer den Ohio hinab- 
Srancisco hatte man Zeit zur Erör-|gefloffen und es wird noch eine Weile 
terung interner Angelegenheiten] dauern, bi3 die Gemüter genugfam 
und die Yolge ilt, daß die nicht vor-! abgekühlt find, um ein deutiches Lieb | 
handenen anderthalb Millionen Ba-| anhören zu lönnen, ohne in Sieber: 
dewannen für die Platforınen der) hige zu geraten. Einftweilen fteht ob- 
beiden Parteien aud) nidht vorhan-| renzerreihender Lärm noch in Gunft, 
den jind. Die Kandidaten fönnen! und ala bie Parkbehörde anorbnete, 


nung bes Waffenftillftandes fallt da3 


nod Stellung nehmen, oder aber| Konzerten in Burnet Woods und 
die dritte Partei mag die Badewan⸗ Eden Park fortan ausgeſchaltet iſt, 
ne zum Parteiemblem machen, ſich bekamen die Patrioten Krämpfe. Die 


Briefkaſten. 


Anfragen muſſen den Namen und Me 
Adreile ded Frageſtellers tragen auf| 
uni wird die Untwort unter einer be 
lievinen Chiffre erteilt. — Ehriftlide Uns 
fragen, die fih auf Nedtsangelegenheiten 
beziehen, werden vom NMechtöberater bed 
Vrieflaftend, Anwalt Fred PBlotte, Zimmer 
920 im Umlty-Gebäude, 127 N. Dearborn 
Str., im Wrieflaften unentaeltli bearts» 
wortet, Eoldhe Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blotle dirett, fondern mülfen 
an die „AUbendpoft* eingelhidt werden 
Alle Anfragen müffen möglift flar und 
fuca ochalten, beutlih gefärieben unb ber 
Vriefumfhlag mit bem Bermerl „Kür den 
rieflaften“ verfeben fein. 


J. Schw. — Daß es lange bauert, bis L 
besgabenpadete an ihre Adreffe in Deutf 
land gelangen, ift eine fhon oft im Brieffd 
ften erörterte und allgemein belannte Ta 
lade. &benfo oft ilt an biefer Etelle gelag 
worden, daß ber Grund in den fhledten Bei 
fehröverhältniffen liegt, Es Tommen faft all 
Balcte an, wenn auch fpät. 


®@. E, — Die Brage, wie biel ein „be 
fher” Morgen Acres babe, ift Thon öfter du 
bin beantwortet worden, daß fie fi) nicht bi 
antworten läßt; weil e3ö feinen allgemel 
deutfhen Morgen gegeben hat, fondern ny 
preußifche, fähfifhe, medienburgifhe ufr., di 
alle verfhieden groß waren. — Nr. 3714 
glei Nr. 4. 

Ed. Sch., Streator. — 
Ndrehbuh erfhienen. Ein Zimmermann de 
bon Shnen erwähnten Namens wohnte 10% 
im Haufe 8005 ©, Mat Str, 

Belle &, — Die ber Sircuzgung bon Irbin 
Tart Woul, und Elfton Ave. zunähft gelegen 
Tatholifhe Stiche dürfte die Et. Peuedil 
lirche, Irving Parl Boul. und Leavitt Ste 
fein, Die Läke View Hochſchule befindet fü 
am Boulevard und Afhland Ave. 

Frau M. Sch. — Rezept für gewöhnlid 
harte Hausſeiſe; In 3 Gallonen weiche 
Waſſer 5 Pfd. Sodä auflöſen, 4 Pld. friſ 
gebrannten SKtall hinein rühren, der borlu 
mit Waffer beiprengnt jourde und zu Pulvy 
zerfallen if. Milhung Turze Zeit — 
oder auch nur wiederholt gut umrühren ür 
über Nacht ſtehen laſfſen. Am nächſten Mo 
nen bie Ilare Lauge abgichen, mit 3%, Pfun 
Fett unter Umrühren lochen, bis alles Di 
iit, Daun in ein flahes Gefäß füllen und 
wenn Ialt, in Etüde fchneiden. 

% %. — Verfuhen Cie folgendes Mitid 
Etwas unterichweielfaures Natron In Wafft 
auflöfen, die Fleden der naffen Wälhe 
mit beneken, etwas pulberifierte Meinfteig 
färe barauf ftreuen, bverreiben und daun 1 
lauwarmen Walfer ausmwaldent. 

8% ©. — Eie lönnen Shen jungen Veit 
niht dor dem formellen Friedensfhlub ba 
über lommen laffen. 


Seit 1917 ift Tel 


Aldis %. — CS ilt den beiden jungen ©J 
preußen aır raten, ruhig drüben zı bleibeg 
bi3 der fsriede neichloffen tit, fonft Tönntg 
fie in Unannehmlichleiten geraten. Rab Frij 
densfhluß werden Sie ihnen aud bie Hartd 
ſchicken lönnen. 

V. K. — Bezügliche Ihrer Anfrage übte 
einen Berein der Sannoperaner Tönnen wi 
Ihnen mitteilen, daß Herr Fred, Wiaifol 
374 NR, Francisco Apve., Bräfident des Ba 
eins der Hannodberaner und Braunfhmeigt 
gewefen if. Er wird Ihnen bielleiht nıd 
teilen lönnen, 06 der Berein nod belteht. 

RK. &. — New Porter Staalszeilung, 324 
34 North William Etr., Ndv Dorf. 

Frau DB. ©, Shore Frage iſt gena 
1,000,001 mal im Brieflaften beantmort| 
worden, Mlfo zum 1,000,002ten Wale: Neit 
e3 ift nit erlaubt! 

Fraut 2, — Damenfhube, 414, 5%, 614 


mit dem Scladtruf: eine Bade- 
wanne für jedes amerifanifheseim! 
in die Kampagne jtürzen und unter 
diefent Zeichen fiegen oder fterben. 
Die Bartei wiirde fämtlihe Bade- 
wannenfabrifanten, füantlihe Blum- 
ber, Seifenfabrifanten, Reinlid- 
feit3apojtel und Körperhygieniker 
unter ihr Banner fharen und mit 
einer: jolhen Gefolgichaft follte ihr 
die Eroberung des Weihen Haufes 
gelingen. Das Votum von Eincin- 
nati würde der Badewannenpartei 
unverfürzt zufallen; denn wie jo 
mandes Gute hat auch die Bade- 
wanne bon Hier aus ihren fiegrei- 
hen Ylug angetreten, wobei ih e3 
den berehrten Xefern überlafje, fi 
da3 Bild einer fliegenden Babe- 
wanne felber au&zumalen. 


Um fpäteren Sulturbiftorifern 
die Arbeit zu erleichtern, will ich be- 
merfen, daß Adam Thompfon in 
Eincinnati der Bahnbrecher mar, 
welcher al3 eriter in den Bereinig- 
ten Staten fi in jeinem Haufe den 
Zurus einer Badewanne geitattete 
und in derfelben am 20. Dezember 
1842 das erjte Bad nahm. Die 
Wanne war aus Mahagoniholz und 
mit dünngewalztem Blei ausgelegt. 
Zu Weihnaditen Iud Herr Thomp- 
fon feine Freunde ein, damit fie das 
Wunder beaugenjdeinigten, und 
bier feiner Gäjte rafiten genug Au- 
zw zufammen und nahmen ein 
Dad. 


| in der Angelegenheit immer| daß Community Singing von ben 


allgemein erfannt wurden. Da 
Herrn Thompjon augenicheinlich da- 


ran gelegen war, dab die Mitmwelt| 
Kunde von feiner „Erfindung“ er-| 


halte, hatte er zu der merfwürdi- 
gen Weihnadtsparty ein paar Zei- 


| audgeht. 


Parktvermaltung konnte den Anfturm 
nicht ander3 beſchwichtigen, als daß 
ſie die Beſucher des Edenpark-Kon— 
zertes abſtimmen ließ und das Ple— 
biszit fiel zu Gunſten von „Das 
Ganze ſingt!“ aus. Die Loyal Legion 
hatte den Tag gerettet. Dieſe wackeren 
Streiter verſpürten plötzlich einen 
nuwiderſtehlichen Drang nach Muſik, 
der fie, für diefen Sonntag menig- 
ftend, zu guten Konzertbeſuchern 
machte. Sie verbanden dann bad An 
genehme mit dem Nüblihen und 
brachten durch ihr Votum die Singe- 
feinde zum Schweigen. In richtiger 
Einſchätzung ber Abftimmung und 
um menigften® bie Burnet Woods⸗ 
Konzerte por dem Singen ficherzus 
ftellen, verfügte bie Partbehörde, dat 
Zungengymnaftit fortan nicht mehr 
Beitandteil des Konzertes fein folle, 
nad) Beendigung bed Programm? 
| aber von jedermann nad) Herzendluft 


| geübt werben tönne. In ben übrigen 
| öffentlichen SRonzerten mirb bagegen 


nad wie vor nody unifono gejungen, 
bi3 dem Community Serbice, welches 
den Dirigenten bezahlt, das Gelb 
Dann hört die Menfchen- 
quäleret von felbit auf, 

Nach meinem Dafürhalten Haben 
die Eiferer tiber da3 Community 
Singing keinen Humor. Gie hören 
nur den unmufifalifhen Lärm und 


‚Tehen nicht dad Komifche der Gitua- 
Es mutet heute komiſch an, 
wenn man lieſt, wie heiß der Kampf 
tobte, der bald über Wert oder Un-! 
wert der Badervanne ausbrad), und) 
weldje Berge von Borniertheit und) 
Zummbheit zu überwinden waren, | 


ehe die Segnungen der Einriöstung bie Aufmunterung zum Gingen eines 


tion, && find biefelben Leute, melde 
Seumes Behauptung, wonach böſe 
Menschen feine Lieder haben, für bare 
Münze nehmen und nun den Glau- 
ben an bie Menfhheit oder an ben 
Dichter verlieren. Ich aebe zu, daß 


anderen Dichterd: finge, men Geſang 


I gegeben, nicht die allumfafjende An- 


menbung finden follte, fondern daß 


folche, welchen Gefang nicht gegeben, | 


hübfch den Schnabel 
&o lange aber da3 Singen nit in 
nächtliche Ruheſtörung ausartet, 


in | müffen Sie ſelbſt enticheiden. 


tungsleute herangezogen, die ſeine 5 ; 

® En a 5F rei⸗ 
Neuerung ausführlid auf- und en 0 — — 
ſchrieben, ihn aber einen Epikuräer h Hübt fi vor bemfelben | 
und Progen nannten und feine Ba. und man ſchütt fi | 


Herrenfhuhe, 7 ımo 8. 
Se U, — Gehen Cie zum PBahhuregg 
Zimmer 600 im fehlten Etod de Pundd 
gebäudes, Clarf und Adams Elr. Port 
ger Cie Ihren Fall bor, und man wird 
nen genaue Ausfunft neben. 
Br, &t. — Tie Herftellung bon Bier ift as 
Grund des Brohibitionsgefegeö berboten. 
Brau Marie H. — Lutberiihe Kirhen 4 
jener Gegend find bie ———— 
ch 


| 
| 13133 _ SHoufton Me, bie Gimanuelstir 
lt Soufton Abe, die Et. Paulslixche, 2 
|‘ 38 €ir, Biondlirde, 113. tr. ı 


Edbroof Mbe,, Bethlehemäfiche, 103. 
und Me, 9, 
Nofe. — Ahr Freund irrt fi, ober hat 4 
einen Cherz gemadht. ES ift nit erlauf 
3. ®., Great Zalld, — Der Einfuhrzoll Bi 
trägt $4.50 für da3 Bund, forwie 25 Br 
zent der Stoften, b, 5b. bes — 


031 
k. 1 —9— 


ſes., Schreißen Ste an die bieſige 
braifers’ Dffice*“ unter Beifigung ein 
franlierten und an fi felbit adreiliert 
UmtMlaas. 


S. 7, — 1.) Eine Beitimmte Eunme f 

nicht feitgefegt, in ber Segel genügen $25J 

$30. — 2.) Eie Fönnen für Uhren Brud 
nicht3 tun, den Rab muß er fi, brüßen fell 
beforgen,; und ber amerilanifde Konfu mı 
den Baß bifteren. 

Aug. H.— Die Bribetvell befinbet fi 28 
©. California Upe, das  Countnaefängn 
hinter dem Arimtnalgerichtsgebäüde mis 
Auftin Ade., öftlih dor N. Elarf Etr, — Td 
Inhalt de3 Ralet3 müffen Ste auf der Tayı 
marfe angeben, die Ihnen der Roftbeamt 
‚bei der Annahme gibt. — An N, Clart Cu 
finden Eie Firmen, welde Negentgirme auf 
beffern. 

. 9. — Ele müffen bie Steuer für dı 
legte Jahre bezahten. Tragen Cie Ihren al 
dem Binnenfteueramt, Abteilung für Gig 
Iommenfteuer, im fünften tod bed Bınided 
gebäudes, Glarf und Adams Str, bor, u 
auh im Nakamt, Zimmer 600 im fedhitd 
Etod deifelben Gebäude2. 

3. & — Wenn Ihre Frau Sie fleit 69 
handelt, ſo haben Sie vielleicht Grund 4 
einer Echeibungdfllage wegen graufamer 7 
handlung. Evreden Sie mit einem Anma 
Wenn Eie die Eheidung befommen, brauche 
Cie fein Nährgeld zu zahlien, 6 

€, #. 9. — 1.) Eine Europäerin, bie ein 

ı amerifanifden Bürger heiratet, mwirb een 
| Umerifanerin, — 2.) Staufen Cie fid 
einem Gefhäft für photonraphifhe Yedarfäaı 
tlel das Hecht der Zeitſchrift Photo⸗Mini« 
tı 
n 


ıre”, in meldhem 
ahmen gegeben ift. 

Ges. E. — Die einzige Mögliälelt wäng 
das Sind bon einer erwadfenen Berfon Hei 
über bringen zu laffen. 

"KR. T. — Woher bie Pifferenz lommt, wi 
fen wir nit. Cie mülfen das mit der Pad 
ausfehten, wenn Cie glauben, dab Cie übel 
borteilt worden find, Die „seröffentlichtd 
Duotierungen beziehen fi auf geoße Eummey 
lleine find teurer, 

v M., 1000. — Tie Mbdreffe Hugo ti 
ned, Sermanb, bürfte pielleiht genügen. ( 
ift anzunehmen, dab der Herr eine Wohnun 


Anleitung zu Nadtau 


halten follten. iin Werlin bat 


H. B. — Db Cie bad Geld drüben lalfe 
oder e3 fih fohiden Iaffen follen, barübd 
Sie mürdbe 
nur etwa $35 bid 840 erhalten. 

%. 3. — Fürs erfte haben Cie feine B 
labung -zut gemärtigen. ft Ihr Zeuge bis b 
bin nicht zurüd, fo Tönnen Eie einen ber ci 
beren bringen, müffen aber am Morgen dd 


Junge Witwe will 
| Das war das Signal zu dem Iu- 


| griff. 


deivanne unamerifani 
triotiſch. 


ſtigen Krieg, der in den Zeitungs— 
ſpalten bald nicht mehr allein wü— 
tete, ſondern auf andere Kreiſe und 


Die Mediziner waren die 
eifrigſten Gegner. Die Cincinna- 
tier Aerztekammer begnügte ſich un— 
ter Hinweis auf das Geſundheits- 
ſchädliche mit einem Proteſt, anders⸗ 
wo gingen die Medikuſſe weiter und 
warben die Geſetzgebungen als 
Bundesgenoffen gegen die gefährli-| 
he Neuerung an. Der Stadtrat| 
bon Philadelphia wurde nur durd)| 
zivei Mitglieder davor beivahrt, jid): 
uniterblih zu blamieren, al3 jene 
Körperfhaft im Sabre 1845 mit 
nur zwei Stimmen eine Ordinanz 
ablehnte, weldhe das Baden zwischen 
dem 1. November und 15. März bei) 
Strafe verbot. In demjelben Jahre 
belegte die Staatsgeſetzgebung von 
Virginien jede Badewanne, die auf⸗ 
geſtellt werden könnte, mit einer 
Abgabe von 830. Hartford, Provi⸗ 
dence, Charleſton und Wilmington 
(Del.), legten ihren Bürgern, die 
dem Luxus einer Badewanne fröhn— 
ten, eine beſondere und ſehr hohe 
Waſſermiete auf und Boſton verbot 
Badewannen ganz und gar. Dieſe 
1845 erlaſſene Ordinanz wurde 
zwar nie vollſtredt, hoffentlich auch 
nie befolgt. aber erſt im Jahre 1862 


e Stumbiour, di er im &% 


ı nur, 
[5 und unpa nat 


| 


I 


| als ungetrübter Genuß ber Herr Dis | 
andere Städte und Staaten über. tigent. 


imutlih an feinem, fonbern in ber 
| Raballeriefaferne oder in ber Reitz | 


| Zages, an dem Cie vor Sericht erfheinen fd 
len, Herrn Cchlottfeldt im 7. Etodiwerl dd 
2 ————— benachrichtigen. etwa um 
Wenn unſer Community Singing | Be HERE, Tann wird alles in Ordnun 
den ftrengen Kunftforberungen nicht | genilworth. — Alaunpulver, mit feinen 


; ibt aber do  Suder bermiidt, in die Rigen blafen. 

ganz entſpricht, ſo bleibt — 9 Jones. — Anwälte haben nicht die Befut 
nis, Trauungen zu vollziehen. 

%. 9. Gary, — Ein biefiges BanfgelHM 
igte lürzlih an, dat e3 10,000 ungariid 
ı Kronen für $67 bverlaufe, demnad würden © 
| für $5 etwa $740 Kronen erhalten. 

Elfie 8. — 1) Baffagier- und Hanbeldbag 
pfer. — 2) Die Beantwortung der Frage, d 
ba3 Sabrgeld teurer werden wird, hängt ba 
Iimftänden ab, bie fi jebt no nit ermelfa 


indem man fi die Ohren zu— 


Ich weiß nit, an melden 
Konfervatorium verfelbe feine mufis 
talifhen Studien abfolviert hat; ver= 


| ae 


2. — Benn ber Hauäbell bie Unza 
u8 für die Ladenbacht an Zu 5 ir 
dann ift e3 ratlam, biefed Ablommen Inneza 


| affen. — 3) Ein Kilo ift zwei beutihe Pfund 
in Reiterftiefeln, an welchen bie Epo- 
und diefer militärifche | tein werden ©ie faum Zoll au zahlen brauche 
tt auch im Dirigieren wahrnehmbar; Le Friedensſchluß nicht ——— 
4— I 
lommandiere der Wachtmeiſter auf⸗ 
u. 
mäßig ausgefertigten Mietöbertragn haben, 
Bereinsdirigenten; 
Schließlich iſt es auch nicht die ig, ſelbſt wenn er auf einem Stüd Rapid 
die große Zeit leine großen Lieder— N. N. — Benn eine Ehefrau fi teige 
forgen, jedod für etwaige Kinder, 
i i nd ge⸗ 
vor mit Rag Zime und 033 U 3 lautet, der beiden Eheleute im Grundbuda 
* über. Sonſt veranlafſen Sie J 
daß ſie zumeiſt gut ſind. 
zug, daß ſie z R aut | tif alles zu vermachen. 
nen Melodien; von ben vielen fchö- | Halten, fonit mag ex bestiagt und Aue — 
« 


| die etwa3 größer find, al3 die amerilanifcheg 
ren flirren, | wohl aber auf den Zabat. 
denn wenn ber Dirigent den Zatt an⸗ | — R. — Wenden Sie ſich an A. Ar 
or Beantwortete Redtäfragen. 
figen! Das ift ein Abgehen von ben 
: 3 ⸗eilt er. Der Berlauf des Saufeg hebt i 
es liegt Reiz da⸗ gun ee 4 
nit in dem üblihen Formular, angelertig 
R 2 — mit ihrem Gatten ohne ſein Berfgulden 4 
terte mit padenderen Singmweifen her= 
ed. — €3 ift Beiler, bad Erundeigentum 
korgten Meldien behelfen müflen. | einragen zu laffen, dann gebt e8 Im Zabel 
bren 
- — — 
nen amerilaniſchen — 2* 


chule. Er dirigiert nur in Khali und 
4) Auf eine mäßige Menge von Lebensmi 
Zug iſt nicht blos äußerlich, ſondern — a Ze 
. ni Eo., 22 NR, Midigan Abe, 
gibt, gefehieht e3 mit einer Verve, als 
rn . R.— Benn Cie ei b 
ausgetretenen Pfaden gewöhnlicher A eun Cie einen ce FR 
rin und wirkt fomifch und erheiternd. | 3. @. _ Der färittlige Padıtvertrag ift oil 
Schuld unferes Meifterfingers, baf | worden ift, au wenn mit Bleiftifi gefhriebes 
fammenzuleben, fo braudt er nicht für fie 3 
porgebracht hat und wir und nad) wie 
‚joint tenanch“, wie ber juriftifhe Ausbrıe 
Legtere haben wenigftend den Borz | fall obne iveiteres auf ben überlenende Ze 
Ionen, wie er e3 verfvroden bat, teftaments 
Amerika ift noch fehr arm an eige- 
bon Ehadenerf 
be bes 
noch die 
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Gtabtiert jeit 1851. — 70 Jahre in Tikage | 


Henry Schoellkopf Sons 


Smport  Delitasteen Export 


309 und 311 West Rando!ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


— —8 5 f iks d A 8 .. . 
sur VBilnils und Ausflüge: 
Wenn hr einen Eommer-Ausflug oder eine Ferlenteiſe mat, vergeht nicht, Euch mit 
guten Ebwaren zu verfchen. Wefonders gu empfehlen: 
Gervelatiwwurft, Sale ⁊a adjager, geraucherte Blut · und Leberwurſt, 
Beine Wurft, feine hieiine Sardinen in Dliven-Dei, 15C die Kanne, 
en — - Sardinen, 25c bie en —— 
mportierte portunieiifiche und franzöflihe ECardinen, 80c die Kanne und aufwärts. 
Brad, Eardelicn, Sardelienringe, Sardellen Butter, Lat, j ' 
Hummer, Grabmeat, marinierte Heringe, 


Ehweizertäie, nrüuen Kräuterfäfe, Limburger, Licdertrang Näle, | 


Herlimer Vollmilmy Räle, 50 das Pfund. 


Frür den Durst: 


Himbeerlaft, Erbbeerfaft, Aptelmoft, Originaı Anaoftura Bitterz, 


zu Keller follte fi ftets ein Vorrat befinden don dem reinen, erfrlfgenden, felbft aus 
ereiteten h 


DE Hopfen: und Malz: Getränt eg 


Wir verſenden nom immer in großer Audwagı 


Liebesgaben-Pakete nach Deutſchland, Oeſterreich uſw. 


dutch Voſt oder Kracht; eritllaffige Ware, forgfältige Berpatung und fhneltfte Ausführung. 


23mgd1d0Joı* 
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FREENET TE EEE EEE 


Todesanzeige. 
„Freuuden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Etifabeth Garpenter, 
früber GElifabeth Cafe, ach. Condit, 

am 26 1920 im Nlter bon: 62 

Sadren enticlafen it, Peerdiaung am 

zommer&iag, den 20, Zulı, 2:30 nahm, 

vom Zrauerbanfe, 1435 Co, NMlbland 

Sive., nah dem Foreft Home⸗Friedhoſ., 

Um ſtille Teilnahme bitten die traii- 

ernden Hinterbliebenen: 

Charles Garpenter, Gotte, Frau Min- 
nie E. NReder und Andrew R. Gaie, 
Kinder. 

Elenelend, © 


Freunden und Velannten bie trau» 
ringe Nadıricht. da; mein aelichter 
Gotte, unfer lieber water, Eohn utd 

Bruder 

Walter I. Weierien 
im Alter don 27 Sabren am 24. QZuli 
aeitorben it. Die Beerdigung filidet 
ftatı am Mittwoh, den 28, Juli vom 
Iraucerbanfe, 1935 W. Chicago Mpe. 
um 2:30 nabmittags nah dem Mont» 
role Friedhof | 

Um ftille Teilnahme bitten die trau | 
e:iden Hinterbliebenen: } 
Matgaret Weterien (geb. Martin), 

Gattin. Ron Pererien, Sohn. Herr 

und Frau Thomas BPeterien, Eltern. 

William 9. ud Eimer ®, Beterien, 

Brüder, 


uf; 
Juli 


Todesanzeige. | 
| 
| 
| 
| 


bitte au Ios 
rnfe man Laione 
h dimi 
en Er 
Todesanz-ige. 
Freunden und Velannien bie traurige Nadh« 
Sreunden und Pelahinten die trau. fi | Til, dab mein geliebter Gatte, unfer lieber 
rige Nahrict, daß unfer lieber Vater BI j on und Buder 
Ludwig T. Adler | Ridrard W. Aluender 
Boter de3 berfiorbenen Bruder Sried, 9 | im Mlter bon 28 Jahren, 3 Monaten, 29 
rih Adler und Gatte der verft.Emilie, 4 | Zaren felig im Heren entfhlafen ift, Die ® 
geb. Henning im Alter bon 7t | grdigung findet flatt am Mittwod, den 
ren, 9 Dionaten, 21 Tagen fanft ent 


ihlafen if. Die Beerdigung findet FJ 
ftatt am MWittwoh, 28. Juli 1920, um F 
2:30 Nadımittagd® dom Zrauerbauie, F 
18098 W. Hafli Eir, nah dem 
Concordia Gotte Die trauern“ BR! 
ben Sinterblichen 
DMartpa, Hertha und Briebe, 


., Beitungen 
Im Zite 


modi 


Todesanzeige. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Sohn. Emilie Kluender, Multer, Miß 
Bertha Ladwig, Enma, lea und Hilde, 
| Gefchwilter, mobi 
Zöchter. J Pr * 

Zur Erinnerung 


Ruhe in & | an unfere geliebte Mutter und Grokmutter 


Srieden, 


Jein follen. 


inocd nicht entfchieben. 


feine Ausficten fonft jehr minimal 
Smith hat geftern in 
Springfield feine Kandidatur anges 
melbet. 

Lowdeniche Kandidaten. 

Die frage, ob die drei republifani= 
fhen Bunbesfenatstandibaten ber 
Lomden-Faltion, Edward H. Shurt- 
leff, Col. Shipperfield und Kongreh- 
abgeordneter MeKinley, zugunfte 
des ehemaligen Gouverneurs Deneen 
zurücktreten wollen, hat ſich bislang 
Es heißt, 
heute würde weiter darüber konferiert 
werden, aber in politiſchen Kreiſen 
gilt es als abgemäthte Sache, daß je: 
ber im Felde bleiben wird. Xombens 
Anhänger befürchten, vaf der Thomp> 
fonfheBundesfenatsfandidat daburd) 
einen Vorjprung gewinnen ioirb. 

Vizegouverneur John G. Oglesbh 
wird ſeine Gouverneurskampagne 
morgen in Anna, Union County, er= 
öffnen. 

Die nationale Kampagne. 

‘m nationalen republifanijchen 

Hauptquartier im Auditorium wurde 


Heute vom Barfigenden Will H. Hays 


bekannt gegeben, daß Lowden ſowohl 


wie Hiram Johnſon gegen Ende der 


nationalen Kampagne verſchiedene 


‚Reben in Hardings ntereife halten | 
\iwürben. Senator Nem von Indiana, 
\der Vorfitende des Rebnerbüros, hat, 
Ijebt mehr al3 15,000 Namen auf ber, 


{ 


Rebnerlifte. Die erzieheriihe Kam: 


die 
behandeln, 


Verjand von Pamppleten, 
mwichtiaften Fragen 


nicht vor September zu beginnen. 
HYrau Harriet Taylor Upton und | 


| Vizevorfigende bezw. Gefretärin bes | 
nationalen republitanijchen Vollzugs— 
ausichufjes, fowie Frau Manley L. 


|offen und Frau Mebill Mc&ormid 
03 ‚tonferierten heute mit Hays darüber, 
Juli, un 2 Uber dom Trauerbaufe, 3625 A 
Sdipple Str. nad dem Concordia Friedhof, | .. 

iwährend der Stampagne 
Diay Niuender, gch, Meader, Battin, Robert, jollen. 


in melder Weif: ſich 
betätigen 
1,592 Frauen haben ſich bis⸗ 


die Frauen 


her als Rednerinnen gemeldet. 


Das demokratiſche nationald Haupt— 
quartier wird jedenfalls in der näch— 
ſten Woche in Chicago eröffnet wer⸗ 


Frau Chriſtine Bradley South, bie! 


| RL | 
Abendpoft, Chleäge, Diendläg, den 27. Juli 1920. ' 


Kam aus Dunning. 


Appetit auf Süßigkeiten wurde an 


Louis Page zum Berräter, 
Der aus dem Xrrenafyl in Dum 


ning entfprungene Zouiß Page, ehe⸗ 
mals Nr, 6934 Süd Carpenter Str. 


wohnhaft, tauchte geftern in Wins- 
netfa auf und Ienfte feine Schritte 
nad) einem „Ice Cream Parlor” in 
Indian Hill, um ſich dort an Kede- 
reien aller Art gütlich zu tun. Page 
entiidelte einen guten Xppelit, 
und al3 der Clerf eine auferge- 
wöhnlich lange Rechnung präſen— 
tierte und auf Zahlung drängte, er- 
flärte der feltfame Salt, ans Bezal)- 
len denfe er vorläufig nidht, fein 
Hunger und fein Durjt ferien abe 
nod) lange nicht geitillt. Der empört 
Clerk veranlaßte die Feſtnahme de 
Mannes, und nunmehr ergab ſich 
daß dieſer aus dem Irrenaſyl ent 
laufen ſei. 
— —— — 
Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 

waren wie folgt: 
American League 

Chicago 6, Detroit 4; Boſton 9, 

New York 0. 
National League 

Brookiyin 6, Pittsburg 4. 

Für heute find die folgenpen 
Zpiele auberaumt: 


* ⸗ 9 
pagne wird in dieſem Jahre duch AmericanLeague. 


die 
in 
größerem Maßſtabe geführt werden. 
Man gedenkt die Rednerkampagne 


Chicago in Detroit. 
National League. 
Chicago in Boſton; Cincinnati in 
Brooklyn; Pittsburg in Phila— 


|delphia; St. Louis in New York. 


— | 
Schon wieder. 


In Los Angeles wurde in der verfloſſe— 
nen Nacht wieder Erderſchütterung 
verſpürt. 


Los Angeles, 27. Juli. Wenige 
Minuten nach Mitternacht wurden 
die Bewohner von Los Angeles wie— 
der auf unfanfte Weil» duch eine 
Grderihütterung aus dem Schlaf 
geivedt. 

Unter den Gefangenen im Coun— 
tngefängnis wurde durdy die Erd- 


Es ging Thief. 


Bon vier Banbiten ivnrben zivei 
verwundet. 


— 


Aber das Geld ift fort, 


— — — 


Abe Nelſon hat den Verdacht, daß De— 
teftwes ihn beraubten. — Ida Kunde 
madjt eine trübe Erfahrung. — War 
nichg der Richtige. gi 


— —— 


Bier Banditen verübten geſtern 
nachmittag einen Ueberfall in dem 
weiggeſchäft der Firma Hart, 
Schaffner & Marr, Nr. 4612 Weſt 

. 22. Straße, [hoffen den Zahlmeijter 
Seorge E. Haubrod, Nr. 501 Süd 
|Kilbourne Ape., an, verivundeten ihn 
lebensgefährlich und erbeuteten $LO,- 
000. Kurze Zeit nad) dem Ueberfall 
wurden Kohn Goptomäti, Nr. 4324 
©. Wafhtenam Une, und Frank 
Krover, Nr. 2100 Warren Unenue, 
die von dem Zahlmeifter angefchoffen 
wurben, in Haft genommen. Gie 
liegen im Kountghofpital. Die 
EC chmervermwundeten find gejtändig 
und gaben die Namen ber entlommes 
ren Spiehgejellen an, nad) benen bie 
Behörde jeht fahndet. Das geitoh: 
lene Geld konnte bisher no nicht 
iwiebererlangt werben. 

Nah) Angaben von Yugenzeugen 
jpielte fich der Vorgang folgenderma= 
pen ab. Der Kraftwagen, in dem fid) 
ver Zahlmeiſter Haubrock und zwei 
Boten der Brinks Expreßhgeſellſchaft, 
Charles Goude, Nr. 58636 S. Juſtine 
Str., und C. S. Gulibar, Nr. 37657 
Lake Part Ave., nachdem ſie 5320,000 
aus einer Bank im unteren Stadt— 
viertel zwecks Auszahlung der Lohn—⸗ 
gelder geholt hatten, befanden, fuhr 
vor dem Gebäude der Firma vor. An 
jeder Seite des Eingangs ſtand einer 
der Banditen. Haubrock ſprang aus 
dem Gefährt, einen der Säcke, in dem 
jih $10,000 befanden, in ber Hınd 
Baltend. Düne ein Wert der Wir: 

zung feuerte einer der Ytaubgejellen, 


a — 
——— — — — — — 


MARSHALL FIELD 8 CO, 


Der halbjährliche Verkauf von 


Möbeln 


beginnt morgen früh, 


Sedes Stüd Möbel ift herabgefegt. Ganz gleich, wa8 Euer Heim an Möbeln be 
nötigt, Ihe fönnt e3 in diefem Verfauf finden zu einem Preis, der Euch eine be 
deutende Erjparnis zujichert. ; 

Es ift eine wundervolle Gelegenheit, die Schönheit, Nüblichfeit und Behaglichkeit 
Eures Heim3 fo viel erhöhen zu können zu jo bedeutend ermäßigten Kojten. Der Char 
vafter der Möbel, ihre feine Qualität, ihr anerkannter Wert, ihre Unibertrefflichkeit — 
all diefe Dinge erhöhen nod) die großen Vorteile, die diefe Gelegenheit bietet. 

Dann muß man aud) die große Auswahl der Warenlager in Betracht ziehen — bie An» 
zahl der Stüde, die Auswahl der Yinishes und Bezüge, die vielen Entwürfe und Mujter, die 
wir angehäuft haben, um aud dem anfprudysvolliten Gejhmad die Auswahl zu erleichtern, 

Unter dem befonder3 Empfehlenswerten ded Berfaufs wird man borfinden: 


Odb-Stüde für Ehzimmer, Schlafzimmer Nänmung von fümt- 
und für Wohnzimmer zu den niedrigiten Preijen. lien Sommermöbeln 


Ingeiwöhnlidy niedrige Preife für importierte nud deforierte Möbel. 
Cine Breisherabjegung unferer ganzen reichhaltigen Kollektion vun Spiegeln. 
Udter Floor. 


— — — — —— —— ——— — —— — —— —— ge 


Trio ihr angeblich ihre ganzen Er— 
ſparniſſe ſowie einen wertvollen 
Diamantring abgeſchwindelt hatte. 
Der Polizei iſt es bisher nicht mög— 
lich geweſen, Ira Daugherty zu fin— 
den, der plötzlich aus ſeiner Woh— 
nung, Nre 2901 Broadway, ver— 
ſchwunden iſt, und den Plan zur | 
Schädigung der Frau Kunde, mit 
welcher er nach Angabe der Polizei— 
‚ein Werhältiiis anfing, feinerzeit | 
aushechte. Daughertys angebliche | 
Helferinnen, welche ſich Catherine 
Smith und Louiſe Laurin nennen, 
befinden ſich bereits in Haft. 

VBier Diamantringe im Werte von 


For Women’s and Children’s Black Shoes 


‘Marie Mifterfield, . | 


den. Das Gerücht, die demofratifche) erihütterung eine gewaltige Banit| die Zergen fagen Rrovec, vierSciile| annähernd $2000 wurden ihr von 
geltorben bor einem Jahre, am 27. Zult 1919, i 


2 . of Nat ar . ey orf — 
Kampagne werde von Columbus, O., verurſacht und ſie baten himmelhoch * den Zahlmeiſler ab, von denen | Walter Knowles, Nr. 1356 Weſt 
laus geführt werben, hat fich nicht be darum, man möge fie jreilajfe.i. | iner „aubrod dire) den Stopf drang | Yujtin Ave,, widerrechtlich fortge— 
jtätigt. Die Aufregung legte Tiä) jedod) jehr 


=———— — 


Todesanzcige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geiichter Sohn und Pruber 


Jet-Oil preserves the leather and gives anew-shoe polish 
without rubbing — brushing gives a brilliant shine, 
Easilyapplied with the dauber attached to each stopper 


u bift acfhieden, 
eritab, 


„ % 
Frieden, 


num ans umd 
3 Leiden bedt d 
ı e& in bes HSöditen Wlan, 
tut, boS& ift mohlgetan! 


George Friedel 
geltorben it. Die Beerdigung findet itatt m 
2 ıli, um 8:30 Uhr morauns, bon der N 
titena 6827 Elisabeth ©tr., nad der Hera Jchu| „,. u 
fire, wo eine Hochmeſſe zelebriert wird, bon | 7 m torem 
— Rn . tochter: Milliem 
Howard, Enlelſohn 


Grab. 


uii 
cd, “Juill, 


dinet bon 


zohne und 
da nah dem Ct. Mary’s Friedhof. Um ftilie | und Vauline 

Zeilnahme bitter die trauernden Sinterblic» . 

beten: 

Unbrew und Runigunde, geb. Herman, Eltern; | 
Sohn, Anna, Soieph, Moie, Fran Son Dt- 
ten und Kran Zohns Evand, Geſchwiſter. 

mobi 


_ Pemokratiiher Konvent, 


—— 


Todedanzeige, 

Pretorla Gegenieitigee Unteritümunndperein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Naırici,) 
das Schweiter | 
Gersliine Adams } 

am Eonntog, ben 25. Juli 1920, geftorben if! 
Beerbigung Donnerdieg, ben 29, Juli, nagm.;| 
+:30, zZ e ibrer Toter, Frau 


Nandidaten für Etaatsämter wer- 
den Freitag aufgeitellt. 


bom Trauerbau u 
9. Zaylor, 6315 ©, Windefter Übe., na dem | 
Dalbbeim-Frienbof, — Die Beamten dverfam« 
meeln fi um 12:30 in ber Vereindhalle, um 
ber berit, Echmeiter bie legte Ehre au ermeiler. 
Agnes Hartman, Mräfidentim. 

Diarie gemah, Selretärin, 


Harmonie fehrt zurüd, 


.—— 


Haltion bereiten fi auf die Kampagne 
vor. — Bundesienats-Kandidaten nodı 
nicht zurädgetreten. 


Todesanzeige. 

Freeunden und Bekannten die traurige Ned⸗ 
richt, daß unſer geliedter Gatte, Vater, Eohı 
Großbeter, EHtwiegerbater und Entlel 

- S. Fred Lueßmann 

am Sonntas, den 25. Juli 1920, Im Mlter bon) 
44 Jahren enifhiafen if, Die Beerdigung, ſchen 
* ſtatt am Aitiwos den 28. Juli, nasm. id ; n 
3 Uhr, vom Zrauerhaufe, 3314 NR, Aibland | aurüd. T% 13 ©, Beabo 3 
Abe. nach Wunders Friedhof. Um frille Teil, u , uTanc ne Fea ody, der als 
nahme bitten die trauernden Sinterdliedenen. | Kandidat jur den Bundesfenat ım 
Meargareite Luckmann, geb, Aumunb, Gattin, | Felde jtand at ſei idat 

Edna Witthoeft, Tochtet. Cifie Luehmenn, | Ö —* er — ha * seine Ranbiba u 
“. Mutter, Milpred Mitthoeft, Enfel, veia zurückgezogen, und nunmehr iſt Ro— 
— — 2 e 

Dieiter, Nicie, tert E. Burke als einziger Kandidat 

übrig geblieben. Dieje Ankündigung 
‚Sreunden und Befannten Nas. murbe in ber geftrigen bemofratifchen 
richt, daß meine liebe Gattin, ur iebe 344 = z . 
Mutter, Ehwieger-, Große und Urgrokmutter, Clgung, an der außer dem Vorligen- 
MWilhelmins Lainga jden Crnejt Hoover und Gelretär 
im Silter bon 80 Sabren und Beten Put Yfane Craig von der dbemoftratifchen 
Donneisng, dei 2u 3 u ſtaatlichen Parteileitung audh Mit: 
Zraue —* 
Lulos·FXriedhoi 
die trauernd 


Die Harmonie in der demokrati— 


Todesanzeige. 


———— 
ahme bitten 
nahmen, mit großer 


AV 
Inder: meblt cine. Aufgenommen. Man 


Gritane Yo’nen, (waste 
Gro$ v. Emil Lainga, : 


alaubt, 


Todesanzeige. gen zu Zonnen. 


Sreunben ınb Pelannten bie traurige Na: | 
richt, dab ımfer lieber Bruder 
Alter: Schlad, 

atie ber bezitord. Min- 


Auli tim Miter 


Lande geiäftlid 
fönne, als 
Bundesſenatskandidat. Peabopy hat 
m enge Beziehungen zum Kohlengeſchäft. 
2 r Se u wurde 
= ———— c ine Peihlofien, am nächften freitag im 
Ge aanoe, edmehen, ven sanline| on: Miholas Hotel 
min 


beſſer 


ſt. Beerdigung 
30 nachm 
Tr 

aldheim 


ndıd 


Ide, nad 


d Schwieger⸗ 


a 
Drganifation fehrt allmählid | 


glieder der Gountyparteileitung teil⸗ 
Genugtuung | 


(jeinen Rüditritt bamit, daß er feinem : 
dienen ! 
in der Eigenihaft als | 


i © i gfi Id | . r . - z f 
en |famen mit Zahlung der Gerichtäfo- | zahl Leute verivunbet. 


Weitere Kandidaten. 
Die folgenden haben geitern 


Pherfon, Dem., 1. Diftriti; Frank 
H. Gillespie, Dem,, 
Joſeph B. Crowley, Robinfon, Dem., 
23. Diſtrikt. Für Staats-Repräſen— 
tant: F. B. Woobceod, 29. Diltrikt; 
Charles E. Moore, Hillsboro, 34. 
Diſtrikt; H. U. Betty, Bridgeport, 


48. Diftrift: Claude 2. Rei, Harris: | mittleren Teil de3 Landes bon Se- 


burg, 51. Diftrift. 


publifaner, 
— —— — 


Aus dem Stadtigeridt. 


Ale jind Re: 


Kandidaten ber Thompfon. und Lomben: | Verfauf von Mofinen unter Gewicht 


| bringt $100 Strafe. 


| Manche Leute gebrauchen zu diefer 


| „trodenen“ Seit viele Rofinen, bei- 


\Tpielweife Sam Spalina und feine 
undzmanzigpfunbmeife 


bezogen. 


gab. 
paars 


derdonnerte Belinslh heute morgen 
zu 83100 und Koſten. 


zur Hälfte mit Papier gefüllt wa— 


für die 


— 
3 han* 
ui geben; 


Adolph Tonelli, 373 W. Madiſon 
mit Str. hatte Fruchtkörbe verkauft, die 
dimi vereinten Kräften Burke durchbrin- 
Peabody begründete 


in den lonnte, 
Springfield ihre Petitionen hinter⸗ Stadt ernſter Schaden 
Miſterficid. legt: Für den Kongreß: N. H. Me- worden. 


17. Diſtrikt; 


| den it nicht bedeutend. 


bald wieder. Soweit ermittelt wer. SU der Schurfe den Geltfad umd 
ift nirgends in ber‘ 
sit angerichter! 013 Gulibar, ber ben anderen Geld: 
* beutel, in weichem ſich 5310,000 be— 

Santiago, Chile, 27. Juli. Heute fanden, in das Gebäude getragen 
Morgen um halb ein Uhr wurde| hatte, iwieber aus dem Gebäude fam. 
hier eine heftige Erderjhütterung | Er feuerte eine Anzahi Shüffe auf 
|verfpürt, aber der angerichtete Scha-| die liehenden ab, ſah, daß er zwei 
Zaut hier) det Burfchen verivundete, fonnte aber 
eingetroffenen Meldungen madhte| it verhindern, daß bie Räuber in 


|fich die Erderfhütterung im ganzen bem bereitftehenden Straftmagen ent- 


| 
| 


‘ 
i 


‚Upenue, die ihren Bebarf gleich fünf | gen räumte, 
bon Ratban |- 
Belinstg, 719 Wet Marwell Abe.,| Hei Nacaroni-Rramall in Antanien gab 
Was immer fie aus bielen | 
'Rofinen madten, ergab nicht fo viel, | 
ivie fie erwartet hatten, Sie pabten) zimez“ 
olfo auf und fteliten feit, daß Ber | „exrichte heute Wacht bort info: :| 
insty ihnen anftatt 25 nur 23 Pf. | mes Yusfionds ber Elektriter in ber 
s Stadtaichmeiſter Morris El⸗ Siedt und der Probinz Rom, abſo— 
ler nahm ſich des betrogenen Ehe- ;,4, Duntelheit. Die Stroßengenger 
an, und Stadtrichter Baraſa 


ren; $25 und Koſten. — Frank hedeutende Anzahl Verwundete. An 
'Cla&, 1921 Maplewood Ape., der die 300 Bauern au der Umgegend 
Bonle Sce Co. Ei5 verkauft, | drangen gemaltfam in das Rathaus 
"hatte anitat 150 nur 117 Pfundlein, weil fie mit der ":rteilung ber 
25 und Koiten, — Abe) Macercnivorräte Larch die Behörden 
vord, 642 N. Clark Str., und Bul-!un»ufrieden waren. Militär und Bo: | 
an & Gerfan, 2622 Mentworth | Ti; : | 
Nve., die Zuder, bezw. Schinken und | und bei dem Zufammenftog murben| _ 1 
Spet unter Gewicht verfauft hatten, | fieben Perfonen getötet und eine An- | Überfall, weldem geitern am Spät: 


äheres rufe man K-Imont 6812 eut. einen Aonvent abzuhalten, auf bem |! 
— ſten davon. 


famen. 


rena bis Concepcion bemerkbar. Zuwei wurdei. erwiſcht. 
Der Erdſtoß währte etwa ſechs Se- Die Polizei machte ſich nach Be— 
funden. nahriätigung fofort auf die Suche 
Pie aus Argentinien gemeldetinad; ben Burjchen, mar aber menig 
wird, fand geitern Abend ein Erd-jerfolgreich, bis gegen abend Dr. Roy 
beben, da3 nahezu zwei Minuten] E. Tyreeman, 2903 W. 38. Str., ber 
währte, ftatt. berbeigerufen mworben war, um ben 
Aus Balparaifo mird berichtet,| Vermundeten zu helfen, die Behörde 
da dort durd; ein Erdbeben gemwal-| benahrichtigte. Frau Anne Petrus 
tige Aufregung verurfacdht wurde) fhenih, Nr. 4324 ©. Wafhtenam 


I|Gheaattin Gale, 9006 Green Bay!und die Bevölferung ihre VWohnun-) Une., eine Schweiter von Kohn Sop-» 


kowski, war es, die den Arzt herbei- 
tief, Sie fand, ala fie geftern abend 
— Hauſe kam, ihren Bruder mit 
mehreren 
” Wie ber! munbet auf, bezgleichen Krober. ‚Eie 
aus Kom gemeldet wird, machte ber Bolizei alle möglichen 

Angaben und murbe in Unter: 


Rom ohıre Beleudhtung, 


London, 


ſich im Hoſpital nicht lange nötigen 
und erzählte den ihn bewachenden 
4 = rec 'n. | Deteltived, wie bas Quartett ben 
> fimii Rum am Te |Blan entworfen und ausgeführt. 

Rom, 27. Zuli. $n dem Stäbtden | 
Ytandazzo in der Brovinz Statuınien 
gab e3 heute 
ıoni-firewalls fi:ber. Tote und eine 


reits von Zeugen des Vorfalls identi— 


„Shoriy“ Machera, der an Noble 
Str. und Milwaukee Abe. wohnen 
der mit Sopkowski zuſammen mohn= 
te. Letziere wurden in dem Geſtänd⸗ 
nis Krovecs als die Mithelfer ge— 
nannt. 

Wie ſein Geld flöten ging. 


In Verbindung mit einem Raub— 


muhten herbeigerufen werden 


nachmitiag der Nr. 2001 W. Chi⸗ 
cago Ave. wohnhafte Abe Nelſon 


* — Bod york mn se, — * a , 
und tim zu Boden ftredte. Dann er Inommten, erflätte geitern Fräulein 


ftond im Begrifi fich baponzumanyen, | 


Schußwunden ſchwerder⸗ | 


fuhungshaft genommen. Srovec ließ ſchäftsleiter der M. & M. Coal Co. 


Krovec und ſein Genoſſe wurden be⸗ 


gelegentlich eines Maca- | fiziert. Die Polizei fahndet jegt nad) | 


ol, und einenMann namen3 „Zom“,| 


Clean—Ecoonomical. Easiest to Use. 
S. M. BIXBY & CO. Inc., New York. 


Sold by Grocers, Shoe Stores, En Also Mfrs. Bixky’s 4 
Drugststs, Notion Stores, u \  ShuWire, AA Brown 


and Repair Shops. &. Jer-Oll Paste 
Shoe Polishes, 


‚Spal Bonhem, als fie iin Chicago 
oe. Bolzetgericht die Ausitellung 
cines Haftbefehls gegen Knowles 
beontragte. te Die Klägerin be— 
hauptet, handelt es ſich um einen 
Racheatt, da ſie widerholt Heirats— 
anträge von Knowles zurüchwies. 
Millen freigeſetzt. | 
Roy Millen, der, wie geitern be- | 
richtet wurde, in Verbindung mit 
dem Soffermord verhaftet wurde, ey 
ift geitern Abend, wie fhon geitern 4 —* J 
in der „Abendpoſt“ angedeutet — 
wurde, aus der Haft entlaſſen wor . Er Ze Bee“ 
den, nadhdem fih die Hiefige Ye-| ® m — 
hörde und die Behörde in Detroit 
davon überzeugt hatten, daß er 
nicht der geſuchte Mörder ſei. Die 
Behörde ſtellt hier weitere Nach— 
forſchungen an, um den Behörden 
in Detroit und New York nach 
Möglichkeit behilflich zu ſein, den 
rätſelhaften Word aufzuklären. 
Angebliches Geſtändnis. 

Wie bereits kürzlich in der Abend— 
poſt berichtet, wurde Lawrence 
Drew unter dem Verdacht verhaftet, 
der Burſche zu ſein, welcher veran— 
laßte, daß Mathew Adams, der Ge- 


—X POLISH 


JET Oil, } WM N 


Nor 


y 


Die alten Anfiedler, bon Seren E. Uppel geftiftet für den 


eitbefucher, meldher beim Maten ber 
Nummer der bezahlten Eintrittäfars 
ten am nädjften fommt. 


Sie feiern ihr Bet am nächften Montag 
in altgewohnter Weife, 

Zum jehsunbbierzigften Male la-| ,; De : 
bet die Chicago Turngemeinde bie al- a * Bes .- — Turn 
ten Unfiedler Chicagos ein, fi) auf| „rerigen außgejhloffen,welde jhon 
dem „Seit ber Alten Unfiebler” zu | einmal für 2. gleiche Verbienft eine 
berfammeln, um bort mieber einmal |" guährenb bep nommen Teheg Zanıs 
nad) althergebradhter Weife und nad) Pig a Wera —— ö 
Herzenslust fi über die quten ee von; RI ann 
Zeiten audzuplaudern, Gefchichten |’ x un ai ; 
ihrer Grlebniffe auszulaufehen, | Um 5 Uhr mwirb ein Preidtanz ber 


alie|, a - 
Sreunbfhaften aufzufrifen unb| Ulten ausgeführt, bei meldhem bieje- 
| neue anzufnüpfen, 


nigen fech3 Paare, beren Alter — das 
in Rev Nork, und-deifen Frau, die) Und nerabe icht, ino jebem Men-⸗ 73 zunsers und bas der Zänzerin 
Nic bier bei feinem Stiefvater, Wil-| gerade jeht, ino jebem 


—* *— zuſammengenommen — das höchſte 
liam Luther, Nr. 76043 Union Ave., — pe ji, durq Blumenſträuße ausgezeich⸗ 
wo auch er wohnte, zu Befuc; auf-} Deit fo rech dor Augen — net werden. 
hielten, außgeplündert wurden, leg«| folte man es fi nicht nehmen laffen, Ale Diejenigen, welche teilnehmen 
te geitern angeblid ein Geſtändnis zieſe aute alte und Ichöne Gitte mit: | wollen an biefen Preislängen, find 
\ab, in dem er die Tat zugab. Dem | helfen aufrecht zu erhalten. erſucht, um 4 Uhr ihre Namen bei 
Ehepaar wurden bon maßfierten|i Deshalb, Xhr tapferen Männlein | dern Zanzplagtomitee eintragen zu 
|Eimbredern Shmudfahhen im Werte | und Weiblein, die Xhr an bem Auf: | fallen. | 
bau unferer großen Stadt, an bem| _ Um 8 Uhr fyeftrebe, gehalten bon 
Igefelle Serman Zroelid; befindet fih| Xun und Xreiben barin fo viele Hon. Wim. Mafon, M. C., und Preis⸗ 
Jahre regen Anteil genommen habt, verteilung. 


in Haft. | 
Nidard Profon und Charles |tommt mie früher am nädjften Mon-| Um Ubend — en 
| ; Garlens und Ulles, mad zu einem 


Rhoades, die beide unter der Yln-|tag Settler's Picnic in u en 
mmernadtsfet und würdigen 


ſchuldigung, on 
chluß eines Vollsfeſtes gehört. 


| 
— — 


ton $7000 geitohlen. Sein Spiek. 


zum DIb | de 
Gelder unterihlagen| Brands Part. an. A 
zu haben, verlangt wurden, find ge-| Don 1 Uhr an liegen bie Gebädt- | S 


itern hier in Saft genommen mwor- nisbücher offen zur Eintragung aller 


den. Sie wohnten Nr. 426 D, 56. 


Todeßanzeige, 
ben und Belannten bie traurige No, 
mein gelieer Gotte und unfer fi 


Senn Ebere 

im Alter ton 43 Sabren felig im Serin ent 

i&laten iff, Die Beerdigung finder fett am 

Skimmwod, den 28 : na 

Zrauerhaufe, 1542 N. ccd Eir, rad ber 
- etblebem MicRehnold3 und Baulinc 
- Eis, bon da nad dem €t. Zulcs Friedhol. 
>» Die traucernden Sin 


terbliebenen 
: Zulta Ebere, geb, Ehaka, Gettin, neblt 3 
Rindern modi 


lie⸗ 


br 


ir chen 
Kirie, 


Todesanzeige. 
Sreunben und Belan 
riet, dab unfer lieder Zatcı 
Fred Quetow, 
1877 Maub Mte., am { 
bon 83 Nabren ge! 
bon der Mavelle 029 Heimont 
St. Lulass Wriedbof, 
die trauernden Töchter; 
Frau Fred Bohnhoff und Frau 
John Folz. 


Flo Todesanzeige. 
e Silver Leot Yrauenvereim. 
Allen Shroeitern zur Nchridt, beb Schwelter 

Garofinsa Adams - 

geltorben it, Die Beerbigung findet Halt an 
Donnerdtag, 1:30 nadın., Zrauerbaırfe, 
6315 ©. Zindeiter Ave, nah dem Valdheim⸗ 
Friedhof. 


am 
om 


Sobauna Garbicn, Brölidentin. 
Diarie Anſelm, Seltetarin. 


MemorialPark 


Bamiften » Grebpläge arf 
Absohlungen. 


Elta tech une epepalöfien. 


en 


E > 
* 
F F 


bewerben werden. 


* 


ter | often als 
.; Yusgleich&behbörde auf den Stimm- 
sten | zeitel 
\früberes Mitalied biefer 
Hatte eigentlich auf diefe Kandidatur | 
Iteflektiert, aber e3 bieh, Miller habe | 


j Die ftartlien Kandidaten aufgeftelit 
werden follen. linter vem Bormahls 
geſetz wird dieſer Konvent zwar keine 


geſetzliche Geltung haben, aber er| 


wird doch immerhin entſcheiden, wel⸗ 
che Demokraten ſich um Staatsämter 
Chatles C. Craig 
von Galesburg mag Gouverneurs⸗ 
tandidat werden, falls James Ha⸗ 
milton Lewis ablehnen ſollte. 

Thompions Wahlzettel. 


ı Bon der Thompfonfhen Faltion 
|murbe geitern der Name von William 
9.9. Miller von Champaian für ben 
[3 Mitglied der ftaatlichen 
gelegt. W. 9. Malone, ein 
Behörde, 


für die Abſchaffung der Ausgleich?- 
behörde und für Gründung der 
Steuerkommiſſion gewirkt und eigne 
ſich deshalb beſſer. Ein Kandidat 
für Vizegouverneur und Oberſtaats⸗ 
gerichtsſchreiber wurde ron den 
Thompſon⸗Leuten noch nicht aufge— 
Gouverneurskandidat Len 
Small von Kankalee weilie geſtern 
hier und konferierte mit den Anti— 
Lowdenſchen Grurpen. 


Frank H. Funlk, ein Miiglied der 


|Staatstommiffion für öffentliche 
Nutzbarkeitseinrichtungen, beſtritt 
heuie, ſich mit der Lowdenſchen Fol⸗ 
tion überworfen zu haben, und er—⸗ 
tlärte, er ſei nur für den Thompſon⸗ 
fchen Bundesfenatztandidaten Frank 
2. Smith. Yunt, der in Smith: 
Kongrektanbidat ift, wirb, 


0 Y 
e — 


| Großes Schadenfeuer. 


Einen 


000 richtete ein Feuer an, welches 


geſtern gegen Abend die Anlage der 


Erzbiſchof Manuix darf nicht 
nah England, 


London, 27. Juli. Dem Erzhifchof 


Schaden von nahezu $300,:| Dan: :r bon Melbourre, Aufralien, 


| rirb infolge ver Yeuberungen, bie er 
n ber lebten Zeit mit Bezug auf bie 


Rainbow Chocolate Company heim: }i:ifehe Frege gelan, die & ıbung in 


'Fucte und dad fünfftödige Yabritge-! Urgland nicht «efiattet werben. 


— 


Hände, Nr. 123 bis 125 Süd Canal | kündigte herte Premicrminifler Lloyd 
|Etrabe, nahezu aanzlih zerftörte.j George im Unterhaufe an. 


197 


daß 
doch 
t 
ior hat, da die Entſtehungsurſache 
des Feuers bisher nicht ermittelt 
werden konnie, eine eingehende Un— 
terſuchung eingeleitet. 


— — — 
— Bier ber größten Milchgeſchafte 
in Kanfas City, Mo., haben bie 


(Milchlieferungen an ihre Kunden | fi 
jeingeftellt und haben burd eine An= | 


izeige in den Zeitungen angefünbigt, 
daß fie die Lieferungen nicht wieder 
‚aufnehmen merben, jolange bie fürz- 
‚lid vom Stadtrat angenommene Drt- 
dinonzg für bie Grabierung ber 
‚Milhqualität in Kraft if. Die Ge- 
ifelihaften Tiefern an eima 12,000 
Konſumenten Milch. 


— —s — — — 
— Leiſe Andeutung. — Vater (zu 


ein Wunder iſt es zu betrachten, Es gahrt in Zimeho:Slowatien. 
niemand um Leben fam oder! 

ernftlich nerlegt wurde, da eini;, 
mit Ammonia oefüllter Behälter er: | „mfaffend 
plobierte. Der fädtifche Brandinfpef= | Ger Iend, 


Prag, 27. Zuli, Neun Bezirke, 
# das gejamte füblihe SIomatien 
find unter militärische 
| Gerihtebarkeit geftellt worden. Yin 
| der betreffenden Proflamation beiht 
\e3, bie Einbringung ber Ernie wür- 
— durch ausländiſche Hetzer behin⸗ 
ext. 


| 


| einem jungen Mann, ber um bie! 


Hand feiner Iochter anhält): Aber 
Hert Aſſeſfor, können Sie au eine 
Familie ernähren? — Affefior (tlein- 
laut): * ja nur die Tochter! 
Bie doch von Widerſprüchen iſt 
ver ‚Rebe oft geiung 


“ 
si 


| 
} 
’ 


von Bein 


' die Niemand vernachlaſſigen 
ſollie, ſind judende, blutende und 
vortreiende Hãmorrhoiden. 


Pyramid Pile 
Treatment 


iollte Hilfe bringen, ganz gleich, 
wie ſchiwer hr leidet, 
Be 
t Ede 


Eine Art | 
| 


So! 


Strake. 

Zwei bewaffnete Banditen ber- 
übten geitern einen Raubüberfall in 
dem Trerel Arms Hotel, überrum- 


zum Opfer fiel, wurde noch am 
I|Mbend ein der Chafefpeare Ave.- 
ı Wade zugeteilter Bolizeibeamter ver= 
\ haftet, um von feinen Vorgefegten 
\einem hochnotpeinlihen Verhör un- 
iterzogen zu werben wegen feiner an= 
ıgebliden Teilnahme an dem Ber- 
brechen. 

Nelſon, welcher ſrüher, auf der 
Nordweſtſeite eine Wirtſchaft betrieb 
und in letzter Zeit ſeiner eigenen An⸗ 
gabe gemäß ab und zu Geſchäfte N 
|durh den An» und Verlauf von! dort bie Ratten auszurotten und bie 
| Schnaps machte, war geftern, mie ex | Einfchleppung der Beulenpeft zu ber: 
lin einer Erklärung dem ftellvertre- | hüten, eine Prämie von fünf Cents 
tenden Polizeihauptmann XIhomaz | für jebe abgelieferte Ratte, gleihniel 
Duffn gegenüber angab, von bemjch tot eder lebendig,,zu zahlen. 
Detefivefergeanten Paul BPeterfon, Gelegentlid ber Erplofion 
ben er bereits feit längerer Zeit eines Pulvermagazins in dem Gru- 
tannie, nah dem Haufe Nr. 1154| benmerk der Kemmerer Eoal Com— 
Weit Late Straße gelodt worben, mo | pany bei Kemmerer, Wyo. wurden 
er angeblih Schnaps im Werte von! vier Arbeiter auf der Stelle getötet, 
815,000 kaufen fonnte, zu beffen Be= | während vier Berlegungen babon- 
zahlung er auf Beterfons Rat und|trugen, ben fie aller Wahrfieinlich- 
weil er ich in Gefellichaft des Poit- | te'* nach erliegen werben. 
ziften abfolut fiher fühlte, Das bare| — Oberſt John Hunt, ber Kom: 
Gelb mitgeonmmen hatte. Während! menden: des Militärgefängniffes 
Peterfon für einen Augenblid dad | uf Governors land in Neo Norf, 
Zimmer verlaffen Hatte, famen ziwei|per ala angeblich für die Fluch des 
mit Revolvern beiaffnete Männer | Millionärs und Drüdebergers Gro- 
— Relfon behauptet, daß fie wie Des! ner Eleveland Bergbol! verantwort- 
teftives ausfahen — hinein und li vor einem Ariegägeriht in New 
zwangen Nelſon, das Geld Heranszus | Hort progeffiert worden mar, ift, 
tüden, mit dem fie fi dann fenel | nachdem der Gerichtshof feine Ent: 
aus bem Staube madjien. Eine eins | jpeibung abgegeben, in freiheit ge- 
gehende Unterfugung ift im Gange. | jet morben. Die kriegägerichtliche 


Zetrauert ihr Eigentum. — 32 nn 
bes nseitadien in 


|Thomas Made und einen Zimmer- 
|fellner und plünderten dann bie So- 
telfaffe um $19. Cie entilohen in 
einem Kraftwagen. 


— — — —ñ — 


— Die ſtädtiſchen Behörden in 


Philadelphia haben beſchloſſen, um * 


vor dem Jahre 1896 nach Chicago 
gekommenen und ſeitdem hier unun— 


terbrochen wohnhaften Anſiedler und 


Anſiedlerinnen, welche das 40. Le— 
bensjahr überſchritien haben. Die ſo 


| 


Aus Dereinstreifen, 


Der Chicago Männerdor bat 
in ber legten Generalverfammil 


fols 
Igende Beamten tviedererwählt: rs ⸗ 


| dent, Fred. Yichtenberger; Vizepräfident, 


|pelten den dort bedienfteten Glert | Eingefhriebenen erhalten ein feibenes! Henrt Ncher; forr. Cefretär, Mar Zims \ — 


Abzeichen mit der Jahreszahl ihrer mermann; Finanzſelretär, Ed 8 


Anſidlung. 

Als dauernde, wertvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen Feſttag wer⸗ 
den folgende Preiſe, beſtehend in gol⸗ 
denen Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteſten Anſiedler Chica— 
| 2. Der älteften Anfieblerin Chi- 
cagos. 


ner; 


Schatzmeiſter; Henry Operhoff; 


Archit re, E. Fiſcher und E Silbex⸗ 
ſchlag; Dirigent, Wm. Tegtmaier; Bize⸗ 


Riedler und Bm. Stutie; Del 
D. A. B. B., Albert Ulrich. 


dirigent, Ernſt Silbexſch 
ſchazmeiſter, Al. Ullrich; 


— 


ben Ver. Sängern, Rob. Richter 


zum 
noftuns 


|ben jeden Tonnerätag abend um 8 lihe 
in 3956 N. Cicero Ave, 


Der 


Nordbica Deutlder 


3. Dem älteften (beutfh rebenven) IF rauenbverein veranitallei au 


Unftebler Ehicagos. 
4. Der älteften (beutfch rebenben) 
Anfieblerin Ehicagos, 


am längiten in Chicago in ein und 
bemfelben Geihäft tätig ift und noch 
in deifen Dienften fteht. 

6. Dem alten Anfiebler ober An» 
fieblerin, der oder bie ununterbrodgen 
in Chicago in ein und derfelben Wob- 
nung lebte und biefelbe zur Zeit no 
bewohnt. 

7. Demjenigen Anfiebler-Ebepaar, 
deffen Alter zufammengerechnet bie 
hödfte Zahl eraibt. 

8. Demjenigen Familien » Ober- 
haupte, welches die meiſten Kinder 
und Kindeslinder aufzuweiſen hat, 
wenn moglich auf dem Feſtplatz. 

Der 8. Preis iſt von den Heraus⸗ 
gebern der Illinois Staais zeitung 


9. Dem Reterane 
a ölteften Hiefigen 


Der 9. Preis ift vom ber Abenbpoft 
L er il. — — 4 u > ne . 7 


| Dienstag, 


| Grove an Weitern und 
mit Preistegeln und anderen Beluftis 


i gungen verbundenes Bilnif, 
5. Dem alien Unfiebler, melcer | Feitlichfeit find alle 


des beliebten in3 freunblichit 


1 


| 


ner 


eingeladen. Der Be 


wird ſich die — 


einige wirkli 
bereiten. 
Art, 


Er hat für Un 
ausgezeichnete 
Preiſe und erſttiaffige 


ühe 


tränle geforgt. Anfang 2 
tag3. Eintrittöfarten 30«, 


unde und 


dem 10, Yuguft, in Harms 


teau Abe, ein 


Bu 


* 


ügu 
genußreiche ac, Omen 
——— 


Mufik, 
Epeifen 


und Ges 


* 


Generalpoumeiler warme. 
Waſhing. on, 27. 


heute erlaſſenen 


Generalpoftmeifter 
Poftmeifter und offe Pe 
dringend auf, „fi mwähr 


vorſte henden 


bösartigen politiſchen 


enthalten“, 


ze‘ 


— Zu Xoledo, Ohio, Ha 


bibitionsbeamte 









* 


Mienbyoft, Cfiengn, Dienbiag, den 27. Yu 1920. 
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— rundei agen einem Blick auf die geleerte Kognak⸗ 
Vergnügungs-Begweifer. Verlangt: Männer und Knaben | Verlaugt: Frauen uud Mädchen | Verlangt: Frauen nnd Mäddhen Geidjäftsgelegenheiten Grundeigentum yub Hänfer n vun. — eu arte he = 4 1 j J — ig it 

* ec» * Kae Wlieriet Bergnd, (Anseiaen unter dieler Mubrif Se das Wert.) | (Minzelgen mnter Dteler Mubrit 2c das Wort ) | (Yinzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter Dielen RE nee bie Belle) — nn bie Beile.) au verkaufen (Anzeigen unter bielee Bubrit IIE Ste BeTT., —— J ne 5 2 t padte ich " Mar 

ud gen ee En 2 — —3 — ——— 4 — 

F Verlangt: Zuverläfitger, ftefiger Läden und Fabrifen Hausarbeit msa} Fr eitene en (Ungeige : unter diefer Rubrif 18c die Betle.) bat au verlaufen: 75 Pferde und Efel, Preis Nühe un ot pa . rn 

vbund Strand. — — Etranger”. | Mann, verheiratet, mittleren Alters, als Verlangt: Köchin, leichte Lunches zu kochen, Da ih jein vuicher bin, muß ich meine Nordirite $50 aufivärt; ebenfalls 50_Cets Bierbener tin in den ſchwarzen Anzug. Dann 
rn or 1019°, | Cperator in Maicinenraum; Mafdhinift eine Mablzeit, und Baden. 404 Rortd be. | neftzabiende Graceried unb Mhartets in Birdei-| gu verkaufen: Mlley-Rot, 2EX108, | hr age MIR. 2702 Meser Asyl ftiegen Mir gemeinfam die Treppe 
Hinets — „Ihe Smeeibeart Cbop“, "| bevorzugt; guter Lohn amd ftetige Ar- es Ausciangi: Deas rn in en le eine  Konkureeng und ein 00: | mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2- — estate hinab. Die Statbrüder fangen ge- 
Bee. — „Greenwid Village Fol beit; gute Gelegenheit für Beförderung. Paper Inſalators. achte Adr.: 9. 860, Abendpoft. fonmodt be3, nur Cafh * GREEN, u Flat Yramegebäude binten; Luft und Billard und Bodet Tiſche rade, da Martin ja in ſeinen letzten 
— X BERNER 2230 ©, tu u Fre en Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausar- ee !Warenlager. Billige | IE von drei Seiten; kann * = (Anzeigen unter dieier Nubrit_18c_die Zeile.) | Nunggefellenminuten lebte, die „al— 

- 3 — t £ h 4 . * Ü ‚ec Jr td x)*+ x c ’ ’ 

Een. ne m une Sen | een: Grfifiger Wh Mir Diez) 005. Beanen, um an Mafeiinen au |Yy ST ben inc." _ TommeBiml | Be, Be Burfienherrlichfeit", al» ein 
| Du Sonntag nadmiitag Konzert. » ? "erlanat: Stau ober Mäbeben für allgemeine | Yasei \ tt 5| — D — — | zifhe, alle Eorten; jeichte Anzahlungen, Bet⸗ DEN . i 
; u 2 ut ftaurant. Defterr.-Ungar. bevorzmat. | arbeiten, welche dazu gebraucht werben, re a Bd > Guter Loin: Cm Be SR ee Herasuet Un. nabe Divifienn. 2Sieb?? mieten unb stehen Miete vom Kaufpreis ab. | iwiirdiger Herr die Treppe herauf 


vfehlungen, 7401 Oglesby Abe, "Phone: South 
Shore 7536, 25111wa 


8 





r Mmonticello Av de Ohio, 2 Plod3 ggir tell. The Brunsmwid-Palle Eollender Eo.. ‚ der meinen Freund offen« 
Be van Gala de —— — Fir —* Tönen Verlauf, 2 lat 623 ©. Wabafh Ave, 200f*E puftete, der nd f 


F r 117 N. Dearborn Etr., oben. do—di — 
= Kleine Yinzeigen. Verlangt: Mann, um an Grofent umd farbiges Vapier um reinen Kupferdraht 


% 




















































































—yerlanat: Gutes Mäpben \ür Hausarbeit: | -gaufr ein Hoomingsaus ehrlie Bebanblumd i | hon lange kannte, denn er 

iniä m ei it (& ne Verlangt: Guted_ Mädchen tür Hausarbeit; in Roomingyaus, ehrlie Behandlung Brid, Nordfeite, 4-4 Bimmer, ad, — —— —— bar ie 1 , \ 
$ \ * Nipfänen zu arbeiten; einer mit Erfah⸗ tleine Samtlte, 3 PVerfonen. Frau in mitties Kauf ein Berg Gas, heihßes und falted Waffer; aute er a Y. bertraulic und diskret 
u Berlangt: Männer und Knaben |rung bevorzugt; ftetige Arbeit. Xofeph | zw wideln. Die Arbeit ift leicht gu er- zem Alter in Vetrabt gezogen. Frau Veh, gatamı it, Aid et ne, a ses Sadrgelegenbeit: 34475; leichte Ubs Gefunden und Verloren — * —— — 
= ss ingeigen unter dieter Rubrit 2: das Wort.) | Bros. Lumber Co., 1737 Wellington —— 3454 Glaine Bl, nahe Cornelia u vor, Range, 704 No. Dearborn Str. gablung. ur — ine (Xnzetaen unter dieler Nubrit 18c dte Veile. zuglen ) au und ml ' 5. 
J Straße, » dimido |Ternen. Neuen Operatord werben 41 Sum — Tr At 2j13mt? Graceland 4579. fomobt | "Berloren: Beibliger Gagle Hund, nabe * Von der ziemlich leiſe geführten Un— 

— ——— — — IJ ä —— Danb-laı re nennen ee Kiberfeh: s : 2 3 
Unten Special Machine Co. Berlingt: Erfahrener Bie Bäder; gu- e i sc. Aue for 1be Mgeb Jeios, 8140 Drerel | „Zi verlaufen: Erfter Klafie Hand a Zu verfaufen: 2flöd. Bridgevaude an Day» 2. — —— gute Belohnung ge terhaltung fonnte ic nichts ber- 
‘ 5 *Rolınz feine S it.F Cents die Stunde garantiert, ober | sine, Röone Hude Park 384. oditiwmz | 3224_ Broadmad,_6204|— StmDO | son Str., in autem Zultand. Wite muß ver, | “aie Diet DDP. — J ör daß beide 
5 öfint —— re Be — —— deutiches Mädchen für alle| Bu verlaufen: Heflaurant, Pe Base. laufen, mat Offerte, John Bogt, 1648 Sarras — — — — ſjſtehen. Ich hör nur, e 
endtig areieria, 95 8, walhington SET, ; 9 s e “| derne Figtures; billige Miete, muß berfhleus | bee Str. 3 124—agl | fer ; . : iffen. | S immer imieder einander ver. 
erfahrene Männer für Tag- und | Nerlangi: Zaniter für reinlihe Wa: |” > nr jebe volle Mode. $22 und Famiite, ein Matden guter tobn, "tadan. bezn wegen Stränflichfeit ee Tanfen: T Binnmer Eotiane kr 0a ver | Eine Hochzeit mit Hinderniffen. | Herren 


Nadıtarbeit als brif; $30; 53% Tone; dauernde Ste‘: — — 
Milfing Madjine Setters und Operators, ung. Nachzufragen 309 R. Union Ave,, mehr konnen nach einer kurzen Zeit ver 


Drehbank- und Schraubſtockarbeiter nahe Grand und Rilwaufee Abe. 


Anbread & Go. ——— tr. | 125, fein für Gemüfe und Hühner, Preis nur u ee, == fiherten, was der ander Pr 
u verfaufen: Deltfatelfen. und Grocery« | $3000, nahe Cicero Straßenbahn. Kohn Bogt, Humoredfe don Lölar Ungnad, 3 = y: f mürdiae 
Store, gutes Gefhäft. Nachaufragen: 1287| 1646 Larrabee Etr. il24—ant rer unmöglich. Erſt als der 9 


ragen 4506 Sheridan Road. —A 


"Ferlanı: Stau, beim en zu 
helfen, $C0, Sımmer und Koft. 7531 Madifon 








































































en ie en ae u en 5 a Aftenmappe, die er unter 
5 3 3 ccccc—— Berfaufe eritflaffiges Baditeinhaus, Lincoln sm und Martin Schmidt Herr einer ? 
fur Fei i Stahlteilen; | m ea | Pient werben, Etr,, Forelt Barl, SION 2311mE | en: 5 Bart Düitritt, eu Mein FIFre S b — 
Ruthe Seh Mnilling Biodine Kperators Verlangt: Freight Handlers; ftetige rer =, Verlangt: Erfitiailige Kösin; nur felbftän. db RE Chamid Eir. _ 2uittmt war fein Xebtag ein armes Luder. ſeinem Rocke ſo lange verborgen ge 
— Arbeit; Bezahlung jede Woche. Centrall Unſere Employment Office iſt den dige brauot naguſtagen; auter Lohn. 823 Bädere 2 58 3 | Werfaufe qutzabiendes Zitöt, und Balemenı 9 Süd und ohne Geld ging er halten hatte ‚einen Bogen entnahnt, 
aan Bea aub Helle: Warehoufe Corporation, 402 Rufh Str.| — Glart, Turndelle. | le bar. X. 3, 2320 Nord geame, $45 monalliher Sins, in berzüglihem u af * Gi at — wurde mir der Zuſammenhang klar. 
, Gmploynent Departement offen Mon- a En sangen Tag offen, einfätieic Samt- | en nn. Tuchen Dranen a. Diner | 33300. "uunzabluna 8780, * av — schein 2 Steude 2 ma. Martin follte jegt zur Wbleiftung 
i i r i8 erlangt: Stall⸗Mann. Nachzufragen ans ee 2008 awid Str, 20jl1mf ‚ EIS ee ? ; 
rt und Kreitog abends b 317 © — J—— Eu 5 — =. tag nadjmittags und Dienstag und Don« | (Anzetaen ımter biefer Mubrit 1c das Wort.) en Beflansunt Tialide Elimabin: Derlaufe dreiitöd. Srame an Drdard Er, hen und Xeid zu tragen. Bis ihm en Dffenbarungseides verhaftet A 
Union Spectal Maine Co.| Berlangt: Truders; ftetige Urbeit und Senb8 von 6 Biß 8:30 8 nocludt: Meitere Beuihe Bean Juht SERAE| g120._"Bbone: Rincoin 6300. ____modt | 1ie, $3100. Stngablung $ 00. 0 monat! Gines Tages die Glücsfonne achte. |merden.e — te Fa 
811 W. Auitin Ave. uter Lohn. Central Warehoufe Corpo: nerätag abenb& von 6 Biß 8: br. Bitte felber vorzufprehen, 1822 Marner Ade.,| Celtene Gelegenbeit für 2—3 rende oder 1818 Gedgiwid Str. __26itin | an: d eines Hauswirts hatte „Der unſelige Anzug!“ ſagte mi 
8 rp Bitte | aufprechen, ‚| „€ BR ie Tochter meines Ya = } 
i > = imi Haus, difa | Brüder ein aut beaablendes medaniihed Gı- "Ferfaufe 2 Slatgebäude, 1729 Hudfon Ave,|...  . * RE f her R tion Martin, a' 
ration, 402 Nufh Str. dimido = fe 2 Slate ‚ 9 liebt und ruhte nicht komiſcher Reſignation Martin, a“v 
2AuuweBVerlangt Arbeiter in Kohlen und Weſſern Electric Co. Inc., efuht, Wettere, alleiniiebende Tatbaftfege | KBält mit ftetiger Stundihaft billig au Teufen. reis 92,900. Qorpe, 2388 Lincoln Ave. ſich in ihn verliebt und ruhte nicht 
— t etier sollen un 


Ceh: leihte und faubere Arbeit, Brei 8800. 





"Witwe, 31 Jahre alt, fuht Hausbälterinftelle 
in befferem 2Witwerbeim bon Grmadhfenen, 
gute Empfehlungen, Norbfeite beboraugt. Tele 
pbon: Braceland 8085, 


Ferlangt: Starte Männer, 20 Jahre | Banmaterial Yard; ftetige Arbeit; Be: T ‚cher, bis der 3 ) I£ 
“und Alter, für allacmeine Arbeit in | zahlung jeden Abend. Henry frrert 


CEhippingroom; $28 die Worhe zu n- | Sons, 3135 Belmont Ave, dimi 


Offerten unter Mdr.: 9 22 Abendpoit. a aD 
— Stlaffe Selifateffen-Caden im % gilfon ! Zu verlaufen, 3:$lat brid, 7, 8 und 8 Zim— 


< 0, (inmilf; hinzutrat. „Hätte ich den Anzug 
48. Ave. und 24. Er. Ave, Rooming-Biltrift mu berlauft erden; ‚mer, Surnacegeizung, Hartholz-Finifh, einge Vater jeine Einmilligung au der | 3 









































J 2* ») Y 5 m 
pbon ‚land — —— muB beric: legte $loors, an Afbland nabe Lawrence, Dies| She mit dem zukunftsloſen Far— zur rechten Zeit gehabt, ſo wäre ich 
— — er — F 8egeiprohcue 0 Bis $700: Teine Aoenten ift eine wirllihe Gelegenheit für Bartie mit|. i > . je j J erhei und 
fang. Samstags jhliehen wir um 1| Perfangt: Teamſters in Kohlen und — Spraden anleihlähie, beiitt Gefhäfte und | 4545 N. Racine Ave, mahe ZWilfon. 24-ZIE | 53090 Bar. Für Ihnellen Berfauf $12,000. | benklecjer” gab. Aber in den Freu. |Jebt \hon teid) berheitatet, 
Ur. Müjjen anf ber Südfete wohnen. | Saumaterial Darb; ftetine Arbeit. Hy 85julitog | Exelutiv-Talent, fucht Stellung. Ubr.:' £,| Bu berfaufen: Deitaurant-Däderei, $45—50 L. M, Jacobfon& «Co, denbecher der Hochzeit follten einige hätte Geld zum Bezahlen.“ ch ver- 
8. GC. Weber & Co., 6319 Lowe Ave., 2 | xrerf Sons 3135 —— Ave + DD. 9. M. €. 4, Elain, SI. dinofa | tägliche Einnahme, 25 Jahre am Plak, wirdb| 32 M, MWafbinaton Etr. Etate 6741. en r der! ge. 
— J 


dimi 
Blods Bitlic von Halfte Str. 2diulimt | ——— ——— II un 


Berlangt: Männer, nm in Pading- | 1915 5, te en * — 


iten. Vale u __ 
—2 — ER ee BE u zn Helfer. Chicago 
—— — — BSire Chair Co. 6t9 R. LKa Salle Sir. — — 
ngt:- Helfer in Shippingroom. nn I I i a i ; 
v F Sbimi ſtaurant, 2550 N. Clart. Str. — 
— — — — nn — — — — —9 F a nen sn Ss; Mel — —— * 3 3 N 3 s 
Berlangt: Ham Boner. Nahzufragen |, Berlangt: Porter; 520 die Woche und Grfahrung; tageshelles Arbeits 
Hei ©. W. Zeiger Co., 517 W. Chicago 8: rd. 3432 Roofevelt Road. bimi — 
er r erlangt: Zwei Gefhirrwaiher für Zurmer | 21 > . 
Avenue,__—_OUOT MOM ann. 80 Klar Sirz Auenpnile | ötmmer, Furze Stunden und an 
Weastseiten und Manns. Gefe Krauer, | yecimen? "Germenhe aa Yrbeitsberhäftniffe; fe 
a ci . ı eit, eleltriſche 
im Slncoln Bart, nahe Glarf and Gen: Chandelier-&efhäft zu erlernen. Nachzufragen genehme Tor erh iſſe; ſte ge 


fehbr billig losgeflagen, 1020 Lincölnwah 
Raporie, Ind. 22— 29112 

Bu berfaufen: Däderel, einer ber beiten auf 
der Norbfeite, zu Bargainpreis, wenn fotort 
geno- ren. Hdr.: MR 498 Abentpoft. 21il1wæ 


— — — — — — — — — — —— 


Gefdäftsteilhaber 


(Anzeigen ımter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 


Bartırer. Uelterer Mann Sucht fig mit $500 
und boller Zeit an gutem Geichäft au beteili» 
aen, Antworten in engtilh oder Deutih an 
Adr.: m 504 Abendpoft. 

uUlt etablierte Korth Eide Real Eitate Dffice 
fucht altiven Partner; felbiger wird angelernt. 
Dfleren Abendbpoit X. 783. , 





E TIER uchte zu vermitteln. 
Du verfaufen: 2153 Xeland üve., Havens.| bittere MWermutötropfen nicht fehlen. 68 H es id — 
moob, 9Bimmer Refidenz, Barage, Lot 37% | 1b das Ka fo: „Beltatten Sie, mein Freun 
Fuß, $6500. ___bimibo Astag war an ebro⸗muß aufs Standesamt.“ 
Sremont ©tr,, iplih von Center, Zitödiges Der Hochzeitätag ‚par gebt : Rein, jekt muß er zunäcft aufs 
— —2 Anzahlung ©, 2 chen Wir, d h die Braut, ihr y u agt 3 zu AT rg 
taufchert, enter Etr. dimi . u ER m ı Amtsgericht!” 
"Parrabee Eir,, 2 ramegebäude auf einer | Bruder und id, erwarteten den | 2 war auter Rat teuer Kir 
got, 4 und &-simmerfiais, Miete 9B8, reis Bräutigam, um zım Standesamt Ir kr alt PRATER 9 icht ſod ( 
60 :& NR. Raufert, 835 Center Etr. > er 2 j ⸗ ſamme ſoviel 
ei here au fahren. Un 4510 follte dort Ge _ de nie ren = a 
Gerlaufe Bimel-ylat Beldhans, 3 und Alder feierliche Akt ſtattfinden, aber un me ma ne Ki 
Bimmer; gutes Bafement; Lot 25%125 Fuß; z , liebjiam und rüdiihtslos in eine 
'Brei® $3600; feine Agenten. Ein Zlat fann!e8 war fhon fait 10 Uhr, ohne dab wichtige Samilienangelegenheit ein. 
griff, zur befriedigen. Ih der hödh« 


Gefußt: Belfere, alleinitehende Witwe, in 
mittleren yahten, gs Wirtihafterin, ſucht 
Stelle in beilerem Witwerbeim ohne Finder; 
Norbfeite vorgezogen. Adr.: mM 506 u 

mo 





























Nüherinnen, 































Ctellenvermittlungs-Büros 
(Auzeigen unter biefer Rubril 18c die Betle.) 


Yubrs deutfh-ungar, Büro, Zägl, befte Etels 
len für Privathäufer, Hoteld und Neftaurants, 
540 North Ude. Telephon: Lincoln 2160, 

is 16ap*z 

Qunderte don auten Stellen in Romwer Unla» 
Kr Shop, — Dfftces, Hotels, Klubs, 

uſh Agench, 15 Theft Nanbolyh Straße, 

















































nleih bezogen werden, Nadaufragen um 5 . , . 
Uhr nahmmnas, 1906 Burline Er  pim mein $Freund Martin erichienen 


Su berfaufen: Ein großer Vargain! Ein >|tmwäre, Der Sausherr wurde zu« 













































13jl,difonLmt 24lfa,fon,dt,bo,fa,fon | Kiat Gebäube, 4 und 5 Zimmer jedes, Brid-| « : “ °». Ijten Not fam mir ein rettender Ge- 
ker Strafe mode | Yeah & Gnbper —— —F Finangielles Galement un, Grame, alte. St In jedem mäßft unruhig, Damm A |danfe 
ne | SDEuN, 580 Weisen ir. imido ür tüch— — immer; ube in fehr gutem Buftand. | ÿj ie r zehn J — 

verlangt: Vorter; guter Lohn. 217 Verſanet: vorter. NR. Etate Eir. Stellung und guter Lohn für tũch Unterricht (Anzeigen unter biefer Mubril 18c die Beile.) Lu mittlere. $lat tanıı fofort bezogen werden. ! dann wütend, und a IE 8 „ie wäre e&, wenn Sie und bc 
W. Madiſon Str. modimi dimido Zu ſeihen geſucht: 81000. Sypothet 


—A — $4900; Hhyatbet | ihlug und Martin no) immer durd) 
$2000. — Serge 1243 arr. * 
Gornelig re, Tel: Wellington Test. 213 Abweſenheit glänzte, ging ein wah— 


ee tn a EEE . : — (Anzeigen unter biefer Rudril 18c die Zeile.) 
"erlangt: Grinhrener Traper an Klei- | Berlangt: Hilf3-Baitry- No: guter | tige and jtetige Arbeiterinnen. Nade En a 111 & für Seutfae— 











auf STUOVO Haus, Nordieite, von Bri- 
vatnann, Adr.: 9. 876 Abendpoit. 


Bu verleihen: $2000 auf erite Mortgage au 


| 1 > | feine Sonntagsarbeit. Tower Building, 6 N. Mi 
bern; ciner, der Die Leitung vom loor , Mioigan Ave., 5. floor. 





aleiteten,” fragte ih den Beamten. 


* — N = et 
be. Zei: el — Der alte würdige Herr überlegte 
Bu berfaufen: Haus auf zivei Kolten; 2sLIrer Sturm durd) das Haus. Die | e ge yer g 


8 
dimido — — * * eine Au enblick dann ſa te er: 
— —* 8Bi rt x 7. ® . . s 2 
Willow Etr., nabe Lincoln Park, $450 Ur | Braut meinte, der Bruder ſchimpfte, n q gie er 


n . * — en Ben > _ Korrefvondens und Nehnen. Privat. Tag u. 
und die Aufficht von Mädchen übernch- | Werlangt: Ein älterer Mann als Sabtmann zufragen anf dein 14. Stodwerf, abends. 74 W. Waſhington Str., Bim. 310. 









































i i zahlung, Preis 52700. W. Beer. u 1 uf uff ini f 5 
. ws Sarage, leichte Arbeit, 1920 Sheffield 2 didofon® | 8%. Schreibt. Abr.: M 512 Abenbvolt, Se FE, _ ae? : sa m er müſſen wir auf dent 
men tan. Samuel Golditein & Go., | hr Gacane, beit, 1020 Sheflicid Abe, — —— ah Vater fluchte. Mitten in diefer Ihe müflen wir auf 2 
1375 Milwanfer Ave. modimd | — Bünise einen Gromaiifihen Üccorbionsgeh| Bw berfaufen: e — —— — * Vater fluchte. ſe Antsgeriht fein es iſt jet 18 
2 5 —— | Berlangt: Ein lediger Mann für Rorters Mandel Brothe r 8. rer, um mid die Noten au lehren. «rant| auf bebautes Chicago Grundeigentum in waiferhelzer; Zile Bad und Peftibule; Preis Beihäftigung blieb er bor mir u w Sie ſich beeil k die 
Berlangt: Wurft-Stopfer. Nadızufra- | und Sanitorarbeit, $75 ben Monci, Koft und Graf, 1053 Wrightmood Ube. Eummen bon 8500 biß $3000, 89500. 83000 Anzahlung, Genen W. Nleine, | ftel r, wenn Sie fi) beeilen, ann die 
gen 9101 Baltimore Ave, South Chi⸗ Zimmer. 6659 ©, Halfted Str, modimi — — — — — — Richard A. Koch, 26 NR, Dearborn Etr,, 7. SL “ . . 4 ‚ ehen. 

















modimi | , Berlangt: 10 Wınhers, 2 Barrel Waider, estlim! 
cago. — — — 110 Diann auf Sarın; nuter ftetiger Lohn das Br ITTTa Teer Zu vermieten 
Berlangt: Tight Barrel Käfer; ftetige | ganze Jahr. Nadzuftagen 2020 Grenfbam | _ Berlangt: Mädchen, die in der Her | gnzergen unter diefer Rubrik 18c die Belle.) 
Sirbeit. Crmenheimer Cafing Go., 1020 | Str, % Blod nordweitlig bon 12. und dio⸗ ftellung von Sfirts Grfahrung haben, | — 
—P 7 nn Bir. 24juliE | find Stel ; 3u berinieten: Dier belle Zimmer und Bad 
WB. 36. Sir‘ -. IHODEBIE I — finden gute Stellungen in unferem | ou erwaciene Beute, 2109 Burlinga Eir. 
m erlangt: Eleftriter und Eloffer, der Ger| nenen Heihäft. Sobel, 4750 Brondwan, 


; Sheihhliegung bis zur der Zeit erle- 
9 : . Halfted Str., Ede North Av, | 2940 Lincoln be. dimibo Pr t 2 J 6 * 
———2. 4345 — —— „Herrrr!“ donnerte er mich an, digt fein. Gut, ich Fommte mit.” 


srleibe Gelb auf sielle Hhpofbelen. co. 4 Bimmer, erfted3 lat Heinwafferbeisung, 2. | „Sie haben den Unglücksmenſchen Alſo ſchleunigft zu Bellermanng: 


mM, Kelbinger, 5012 Grand Ave, Pbone Flat Ofen; elelte. Dicht, 2-Car-Barage; Frei? | 5 ( urdi 
9 . - „2940|, — * er alt Serr, mein fyreun! 
— * bimibo | jet daflir Sorgen, dab er zur Stelle e würdige Serr, mein Üsreund 



































5250; in mein Haus acebradht, Sie mülfen 
Alban 1214. 1rilımmz | 85250; $1000 Bar. Seney 2. Steine, 2040 | IT v Q e 










































X — — — — —— — ————— —— ————— — Martin und ich Währ d ER Sen 
— — aa S . 2 55 —— 2 > 3 imi ⸗t — — —— —— Zu verfaufen: 2.iylat Frame, 5 und 5 Zim⸗ tu HC J . m. a „ren 10) oen 
Brrtnunt: Männer, am Fracht zu I fhäft feibitändig führen Irın, 3049 Lincoln! Q S3lulim£ d mer 2 Badesimmer a olawert, in gutem tommt! 

Bes... ı im Warchonfe; ftetige Arbeit, | Avenue. do—niz | Ede Tawrence Ave. * — — — R—R·)au⸗—s und Verkanfsangebote —— 












Beamten in Stimmung hielt und 
Buffande, $3950. Eigentümer, 1748 Cornetia Ach muß wohl gerade kein ſehr A r 4 h 
nabe Cineoin Abe, und rahe Soc. und Cira-| ;., I n . „ jNorate, daß er nicht aus der Rolle 


ruhe ice+9 | Jeriangt: Grundfeauffer in Widconfin auf erlangt: Frau od äddhen in Hand Zi — zen 
2 E:unden und guter Lohn, Chicez9 eriangt: Grundfsauffer in Wiöconfin auf) _® gt: F er Mädchen in Hand Zimmer nnd Board 2 do— fe, geiitreihes Geficht gemacht haben, 


{ : nr | $arın, Arbeit bis zum Winter; Lohn 60-65 | ; i s 
Eivioge & Transfer Co., 5565 W. 65. | Dollars ver Monat und Keft. Ba mit anuten; Bahn 321 bie Eine, Wisnt 


(Anzeigen unter dieter Nubrit 18c die Zeile.) 
Zu verlaufen: Painter Leilex, Sub bod. 



























































1 (Anzeigen unter biefer Rubrik 18c die Zeile.) | ..: = au. u hm! Ifiel, muß fih Martin mit einer 
Straße. Söll? | Northmweftern Bahn nad Lebanon, Wise, | zuie Laundry. 415 Broadway. — Raute Tode Re en. Dirs. 9. Wien, 1537 Granbille Blbe. Bargain! 3 Gramebäufer, Miete $1068, Nord | denn der empörte Schtoiegerbater kenne Be — pe 
en —— | Reichenbach Drainage Co. - js-ssitz| Werlangt: Wurit Tinferd und Bankar. | 3ung,_eleftr. Lit, beikes Mafler: nahe Gode| m = ee = ee TE Lee ee Me 
MWarehoufe- Männer geiteri &. ®, Zeiner Go.. 517 und Etrabenbahn. 1041 Qullerton übe, Zel:) Möbel, Hansgeräte m. |. m. | — — Si, min j in mi [leicht mit der Ankunft eines Trieben 
betlangt, guter Lohn und! Stunden. Nacht = eiterinnen. ©. W, Zeiger Co., WB. | Diverfey 1726. ’ Bu verlaufen: 1053 Biffell &r., 2ttödiges| „Ste müflen, Serr; haben Sie mid Iten ® d der Ahnd 
fragen (hinten): Jilnois Bla Go. 402 W.| Berlangt: Männer und Franen Chicago Ave. mobimi Zu vermieten: Helles Tauberes Zimmer an | (Anzeigen unter Liefer Wubrit 18c bie Zeile.) | yrame, amet 6-Zimmerfiat3 mit Uttic und veritanden ?“ a en sermandien oder ähn ichem 
D — — | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2e dn8 Mort.) | _Verlongt: Mäbhen, die on Maicinen anftänbigen Seren. 3513 Herndon Gtr,, 1.| Übreifedalber Tebr Billig zu verlaufen: de} Dafement, Zotlet; Miete $30, Mreis_ $2000, nn z * bei ſeiner grollenden Braut und ſei— 
——— Diänner für leihte Ba-| friden Sönnen. WM, Etraub, 1816|Tiat, nahe Dito Eir. Den allen Desi —ã— Bil — tes —— Kelekbon Lincoln 4880. Ob id) ihn verſtanden hatte! Er nem Schwiegervater herausgejchmin 
fur + rfahrır J f l ı _seriangt: iy * e ? c . nn nenne» y uemlichle s e3 3 e SV. j . , s * = ) 9 le 
ee ee Sn —— 8 Stunden fäglih oder einen Tag wöogentiich, Dr ee Er. — berienen: ele⸗ Kimmer, paltenb für direfi em Nincoin Bart. Extra: 1 aligenofen yitiwz|hatte mich da mit der fchmierigiten 


Be ee EN 8 
EL j ‚dion Dibd m) um Reinmaden in Mil "Store, 3318 N, | _Perlangt: Behn gute Kandmäherinnen an | Ziel, 307 North ide 
Serlangi: Junge zur Witbilfe an Cafes, | Slart Etr, Gen in Millinerp-Store, 3318 — — 


mit Heibwafleriront, $15; ein elegantes Mil« 
3847 Fulerton Ave. imi 


er 
Ehe She Rorhfefie-Grünbelgenium Tauft, ver | Nufgabe betraut, die e3 nur geben |delt und entfäuldigt haben. Denn 


Stixtö; gute Gelegenheit. Cobel, Riviera Ge tauft od. taufht, feht U. Xorpe, 820 Norip Abe, auf dem Wege zum Standesamt wa: 


bäude, 4750 Broadiva,, Ede Latorence, 






Zu bermieten: Schönes Wromtzimmer, mit 
oder ohne Velöftigung. 2120 Benfacola Upe,, 





linery Straßenfgild, $5. 415 tightivood 
Apdenue, Cingang Couti rechts, oder beim 











— — 








































































































































































































































































RE nn s; fann, Ich jollte einen Bräutigam m 

Berlangi: Chef für esfier iafje Loop Re| 57 5 5 — — Lincoln Ave, fodidu | Ianitor nahauiragen. mobi —— — en der es offenbar =. ren fie Schon iwieder verhältnismähia 
ftaurant; viotiger Lohn für A 1 Man, Un | Zteiiung Inden Männer u. Knaben | "Gerlangt: Werfäuferin in Bäderladen. ©.| Zu vermielen: Diöbllertes Bümmer, mit ale Zu berfaufen: 3.Stüd ehe Toanifes Teder Norbmweitieite. ) ‚ : * gauter Dinge. Eine weitere Rieſen— 
sufragen: I, Nailios, 125 WB, Shio Sir, inzeigen umer dieſer Rubrit 10 das ort) | Gretbel, 1125 Thormdale be. dimi | len Carverbindungen, Bad und elefirifches | Warlor-Zuite, Pedeltal und Wloorfampe; ver-| Muß verlaufen: Sehr gutes iplat-Sebäude| dc- Trauung gar nicht fo eilig hatte. | Y.. eg : . 2 

erlangt: Zwei Männer zum waſchen un ——— — Licht. 3335 N. Clark Sir, Phone: Wellington | fhieudere, 2558 Lawrence Üve, Telephon! at Humboldt PBlbd., nabe Humboldt Parl; |, J lüge, die ſich meiner Kenntnis ent— 

finen von Faſchen mit Waffer, ftetig. 420 W. | Geſucht: Nartender, millens, au& Morter- Hausarbeit 3304. ö modimi | Rabenamood 4804 nchme Ileined3 Gebäude, ısarım, Sommerbeim | IH) follte einen Menſchen ſuchen, u 

ee i dimi , arbeit zu tun, fuck Stellung. AUdr.: M 508 : | I — nn | Zaben i oder Bargeld als Teilzahlung. Miete bringt | y ich i im tr zieht, muß dann den Standesbeam- 
wulario SS _____ | Ypendpoft Rerlangt: Frauen, um in Rliche zu | Bu vermieten: Halle Shlafzimmer, mit Bad, | BXx10 Fuge, $IT, und aufe| 84500 bad Naht oder mehr. Preis auf der, wenn ich ihn nidyt daheim traf, ten be . 

Berlangt: Junge mit guter Egulbilbung, | — — 5n ; His 9 Uhr | 2152 Lincoln Uve., 2. Sloor. modi | wärts, Lange „Strips aufmwäürtd. 2043 | 7° ame onez e 1 2 : en beivogen haben, troß ber be- 
a malhine und Zelephon beiorgen _Geluht: Tin Alferer Mann Tut Cielie aıs | helfen von 5 Uhr nachmittags bis 9 Abe] — 3 LanDE er . bimibo | frage, Udr.: Di 509 Abenopoſt. bifafon was Faum anzunehmen tar, in trãchtlichen Verſpät die feierli 
ann. 9. ©. Lange, 162 R. Mad Str. dimido —— ober Porter, Seinrich Fiſcher, 148 abends; 814 die Woche. 4533 Broadwahy. — —⸗ — Fe mh Binnen Telaier, — Bridhans, 4 u. FAdbans, 4 u. fümtlichen Stammlofalen der Stadt ächtlichen Verſpä ung die feierliche 

—— dimi modi Zu mieten geſucht Sordinen, Picttola billig, Privatfamtlie — 8% Zimmer; reis $4500, I. Higains, a : konnt S 8 Handlung der Eheſchließung vorzu⸗ 

d Gates. 3514 ulerton Ave Schunt: Diann Tue Balnker-, Lalciminer, | ar u — — — i . I Diverfey 4a1e. | Zrring Park Bob. bimibo | fein onnte, chweren Herzen 
Bu —— —— Verlangt? Frau oder Madchen für Engeigen unter dieſer Kubrit 10c die Zeile), as7 Arlington Place. Tel. —— machte ich mich alſo auf den We nehmen. 

Verlanet: Shubmawer. Nahaufragen: *| Cleveland MApe,, Cottage. Küchenarbeit; guier Lohn. 15 W. Di- u mieten gefucht Welterere Mann fucht aivel dret 8» und ein 4-Zimmerflat, Hartholg-Trim- m Weg. Ya mi ch in R 
den’s, 231 ©. State Str, — — — u il belle, Wuitige Bimmer, fein Bafeıment, Ro u berfaufen: Mohr Welour Warlor + Get . Miet Und das End I ir uns nachher in ein Re—⸗ 
erlangt: Welterer, alleinfichender Dann — — F wg an Cafes, | viviion Str. — —— Bender 1319 Gchgroid rl —* Ehaimmer-Set, Rugs, großer Bargain, 1923 am * nF nd taß id an das Ende, aller Itaurant zu dem üblichen Frühſtück 

* r e e- ct 5 „2 J 5 5 S ———— — ——— — — ——— 2 { m. ’ 3 —4 3 2* . 

für leißle Janitorardeit. 4800 ®. Elart Str, erte, 35 Bere), SI] Werlangt: Gran uber Mädden als „ge mieten gelußl: 2 — — — ſ en Sigentümer, 4240 N, Mend Aue. —— see hatte, das begeben Hatten, näherte fid) der 

| Werucht: Melterer Mann Tut Adreffen zu! Hanßhälterin; Feine Wälhe; gutes | für Hausbaltung fuht rau mit 9 Inhre al»| Bu berfaufen: Neuer Rod. u. Gasofen, Betten, | Eargain: Neues 6-Slat Brid, 5 Bimmer |mukte eigentlih am Anfang jiehen, |, s: —* 

Serlangt; Erfahrener, arbeifomer Diann.| sgreiben. Sagsuragen: WiId, 1258 ©, übrrs| Heim. 1707 W. 63, Chr. mobi |!em Rädten, übe.: iR 507 Mbenbpoit, __|Rugs, Eißboz; fpotibillig. 1625 Larsabes CIE. siehnungen, Zurnace: und Ofenkeisumg, Mi | Yon, * Unglücksmenſch = in | Wiirdige alte Gere meinem freunde. 
um in tüce zu arbeiten in Meftaurant bon 12 | Yyenue, Bimido | m — | Meltere Stau fuht Zimmer und Rot, gutes — — | &-Bimmer —— $2500 Jabrliche Miete. Zum r guuc⸗ In demſelben Augenblicke aber hatt 
Uhr nachts bis s ubr ai N | —Geiudt: Suberläffiger mitteljähriger — Verlangt: Mädchen oder Frau in mitt⸗ Heim: deutihe Fanilie beborzugt; NRordfeite. Bu berlaufen: Ule meine bodfeinen Möbel | fofortigen Berlauf 321,500, Zaufg angenom- ferner Wohnung. Mber nicht allein, | en m. 
für riotigen Mann, 1528 ft, Clark Eir., EIE| nt Stelle als Korte, artender Sand | ferem Alter für NKüchenarbeit; guter | Mbr.: 9 874 Uendpoft. bot 6 Zimmern, barunter ein Mahagoni-Epic | men. Öeo. Saummeber, 17%. LaSalle Steake, | „nn. nei Srp fr Heim | Teen auch Herr Bellermann bereits 
Germania Place: Med Ster Dun. IM a Apr: DM 511 moci wit, —_  dimtı Lohn, Zimmer und Eiien. Hutel Gras: | Zu mieten — 2 nommen," 8220 Melt ET drei Freunden ſaß er beim | „i; Veichlag belegt, Und ehe ich 
erlangt: txau zum Gefhirtwaicen, nur | ZZ I — | org, 1621 © 1b, 26julimz | tbele in deutfher oder yolniiher Nadbarigajt, | wenn fofort genommen, S220 Südmweitjeite. -- Biermännerifat. En ee 
gerri menge, une ale. aa mach, „OHlat..acuan, (A, Sram ine |mere, A621 Eteribam Bnab, Stine | 6 Cierpe BIN, Ze Aee Go, Beale MET, | du votauten; mar 5 Orc Sir ,ogie| Menid, Bift, Dur inahnfinnig? |1TF*RDITE Dazmifcen Tommen Fon. 
Avenue. e : — \winfat Stelle; fpeut feine Arbeit, Adr.: ar]  Yerlangt: Critilaffige Köchin für| Zu mieten gefudt: Zimmer, von zwei Teue =; mer-Refidenz, Dad, Gas und Gleltr, Sarthols| I» : = I 8° Ife, nahm da8 Verhängnis feinen x 

Berlangi: Guter Schubmader-gelfer, BO | 501 Nbendpolt. _modt | Reftanrant, Dfterreih.-Unger. bevor: | ten, einfad; angemeliener Preis, für Mecas Händler. En a a ee E00, vo Man erwartet did) zur Trauung und Zauf, und die A 4 
ae er m Yankee | 9 Det: Birbeit don erladrenem Beotäder, | sugt. 117 N. Denrborn Cir., oben, | Unenbpom. - “oliih fprist, Hbz.: DR 510 — 2 e5 —*9 mittags, | a Zoran, — —— 8 Hu fpielft hier Stat?” rief ih aus, Kir 5 * a — begann. 

ıgi: WManner, um : ey l edingung. Phone: Belmont 898. DE tesa nresen nn Zu Speer „2 ’ 5 „W in S 
ftüde zu feilen; ftetige &rbeit und gute er) mobimt | — a a RE oe | „Sue für 3 eriwahfene Leute eine 4 ober in Nr. 2603 ——— —— tür! _Bünf Bimmer modernes Selm, Heitzwalſſer⸗ „Rırhe, Liebiter Freund, vollfom- A it ja nun, begann Herr 
ablung, Dictor Electric Corp, Nobedy und Jermn Nee Bader an Cales tust | „Yerlangt: Gute Ködin. 651 WB. North | 5-Simmerwohnung mit Bad, Umkreis Norih | „etz verfaufen an bie böditen bes | beisung, Gas, Garage, Stallungen, 3 ces Auhe! Bitte! D sn | Vellermann, indem er dem Gericht3- 

Icdion Bivd. an | ttetine Stellung. U. R, 3946 W. North Ave. | Avenue. bimido | Abe. Gireibt Srant Daher, 1630 Bine ir. | Wepenn“ a a eteiten, | Land, biele Ositbäume; dor gs für Süd. | MENE er ——— Grand, iit bollzieher auf die Schulter Flopfte 
“ Berlangt: Männer, um teie Gukf! 2. wat, fonmodi | Berlangı: Yauzbälterin Tür Mitioer mit awei| —; az fondt | Springs, Matragen, Drelfers. Chiffoniers, | — Zen Sl. $4500 u — nicht jo einfadh, Sch habe mid) über- Rerwandt worden.“ 
fhleiien: Stelige Arbeit und guie Beaablung. | Gefudt: Serbice Mann, erfapren, | Kindern von 5 bis 6 Jahren, voreuſprechen Ehepaar mwünfht möhliertes | Kordrobes, Schaufelftühlen, Stühlen, Zifhen, | ZdE.: Ft 503 Abenbpolt, _ Dipoit reizt und muk nun Schneider ma- |”""& e geworden. 

Bictor Electric Eorb., Robey und Jatfon DIEd, | zuapt Stellung. Abr.: X. 832, Abendpoft, 1412 %%, Elaremont Uve., hintere Crtge—_ | vunme anne mit Rüde und Babber| Sardinen, Deitzeug, Dildern, Kügen-Uteniis Yarmländereten. u B sh traute meinen Ohren faum, *: 
e werlangi: Zeamfter sur Barrel Tage ni 24jlim® | Werlangt: Hau zum wafden und bügeln. | ain, — a gi — Licht, made| lien etc., alles in gutem Zuftand. Cine Ans u berfaufen: 6% Acres, gana angepflaiat, hen. Marti fe: an 
a tige Arbeit. 1050 ©, Kingie Etr., Ede Curti2. 'Rbone: Hude Karl‘ 2563. Lincoln Part, Adr.: 323 Mbendpoft. zohlung Alt erforderlih bon allen Käufern. | allerlei Dbft, guter Stall, 6-Zimmer Haus, gus ber M ſchenskind, ich j tt Sich „cart erbleichte, umd der alte mwürr. 
; dimido “ n “"Derlanat: Wiäbdien sher Lean We Isis fondimt | CHed3 mülfen zertifiziert, fein, ter, Keller, Bord mit Drahtfenitern, elektr. „ader DLENIMENSTIND, 1A) TOLL DIN | yino H ſchaute ſo verduß * 

— —— —— Verlangt: Frauen und Mädchen Verlangt: Müddien oder rau für leichte Reebies Muctton Houfe, Kit: 5 Minuten Gang aum Depot: gute | T ( 5 ißt ge Herr ſchaute ſo verdutzt drein, 

— —* — WERE ET a a ag ulm, |Bolend Etrauner. Bekeigerer, Schuien und irden; Ad Meilen don Ctadt 10 rauung abholen, du weißt | rs Habe feine fämtlicden Siegel 

immer, einen Tag frei die Woche; richtiger Anzeigen unter biefer Mubrit 2c das Wort.) | North Avenue. eid auf MRöbel, Saläre u, |. w u. { ; 5-öbel ——| Zelephon: Graceland' 3281 dimi | DO * er ü 

lag für einen Mann, der eine gute ziclie ee erianat: Cine Wafhirau, die Die Wälde — 2 Surüdgelaffene Lagerhaus.Dtöbe ; En en — — a oe marfen verloren. Serr $ eller⸗ 

970 ubenspoit "An Cüden und Fabrifen as Sale nimmt, Balandı 1918 Quäors Cm. | Citätigen unter Bieter Bubel 18e bie geile) | uud neue Dibel von Maßritanien Eine| Zu besiaufam: SE Mder TMatGen yarm | „Natürlich weit; ih,“ unterbrach | Mann aber mar I fetnaıı Kane 

Verlangt: Mann, 35 dis 45 Sabre, der Nic — — VDere e Irac zur Mithllfe beim wWenficr- utmal Securiib Go, die Haushalt gründen. Wir haben in unferen | 5 Mferb 10 Eine teb, Se le Dia jer mich, foll ich heute die Tiebreizen aber war in feinem Fahrwaſ⸗ 
in Xoder Room nüpli masen fann; englıid walhen. 833 Winthrop Ude, Xel.: Sunnpfide (Nidt intorp,) Berieuiehumen: aan ale 00 : — zene fer. Er fang in hohen Tönen das 
forechend, ebrlid; $70 den Monat, Koft wii — 1110. — 140 N. Dearborn a a 
Zimmer, Mdr.yR 376 !lbendpott. bimi —Beslanat: Seau Tür allgemeine Sausarbeit, Geau Tür allgemeine Gausarbel _... xöhne zu gefegl. Raten. | üneraeitopit. Auch Huns, Betten u, 25 Phono Fa —— — Hausbeſitzers Bellermann zum Al— Lob Martins und ſeiner Kunft. In 

Berlangt: Sfenrenarierer; ftefige rbei! feine Walde. 1833 &. Syaulding Uvenue. | $ 78 für einen Monat toten Gum s208 | uhen. {m allen Mabritaten m mie mem | 120 Mereb, guteh Tau, groher Gral, nabe|tar führen.” zwiſchen mar c83 %1 geworden und 

te Bezahlung für ziötigen Dtann, BIN N- Berlangı: Criabrene Tabfundige zmweite Md-| $100 für einen Monat tolten Eub $3.50 | hen AMöononsanhen Merords umd Diamond | Shule, Ntäfefabrit; Wieh, Mafcinen, Crnte: | i — der Beamte ſah mit nicht mißzuver 

la! Sir. — Mi... Hin; guie Stellung und guter Lohn für die | Unter Etaatdaufliht, — Zeleph. Eentral 5493.| Koint, fpielt alle Arten Necords, Noftete $145, | 31500 Anzablımg; au zu bertaufgen. 2019| „Ra, wer hat no Grimm?“ — or... . 5 2 

Serlangt: Clebator- Mann für elettr. Cie Rerl t: | riptige Perfon. 509 . Clart Str. Bimido Sila*Z| Sofort borzufvzchen. isreie blieferung, |Sebawit Stt._________| „Dein Schwiegervater „in pe“ ift jtehendem Mugenblinzeln nad der 
Halo in Sitöd, zes: une u rn —— Scriangt: | Verlangt: Deumfbe oder ungatifce — Weltern YJurntiure Storag Feine 120 Acres Farm, Wiöconfin, vier Mei- = aputegerbaier „in |pe Uhr. Da fahte ih mir ein Herz 
eſur 32 Mädchen, kurze Arbeitszeit, Pantry N. Clart Strabe. Schmie, 
VE „ti ) \ mi 2 


ien bom Xoim, Sehmboddt, fein fhlehies außer fih!“ fuhr ich fort, nachge- 











e, 
4 25 2810 W. Harriſfon Str. Offen o, bis 8. 
Terlangt: Gute Scheuerfrau. $13.50 bie Verjönliches 15jl,bofabiimt 


W Stunden 6 bis 11315 Abends. Nach⸗ (Anzeigen unter Ateſer Rubrit 180 die Zeile.) Seht uner Lagert von neuen und ‚braudten 


Arbeiterinnen, furze Arbeitszeit und iſei i 
x ’ x * * “Lan . . erd ) 1 
aufragen nad 4 Uhr. 600 Jadfon Boulevard, F lie gen Teim Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Zurniture | ler. Eoo Line — Canadian Pacific a; 4 „93!” brüllte er, „ich habe diefes gerbater beifeite und beichtete ihm. 


t ‚Gef chirrwaſcherinnen, kurze Arbeits- 
oNzeit. Nachzufragen auf dem 6. Floor 


Land; Preis $20 per Acre; mähige Bedinguns | 
gen, Au Eifenbahnland an wirllihe Anfied- 





. n af 1 e frii I S ie⸗ 
—— Junger Mann i Zunger Mann in Vüderct, d ch 


etwas Griabrung an Cafes, 2257 Irving P 
Boulevard. 5 ẽ 
"Berlangt: Nunger farler Diarın für © I rn: 
Room. Be Ri Kinzie Er. 2 & Mens Building. 

Terlangi: Makoolin-Mader. 3408 „Green: | Marihball Field & En, 
view Avenue, binten. { x Retail. 














Zel. Irbing 7228. Chop, 2261 Lincoln Abe. Tel, Lincoln =: fice, 140 5. Elart Etraße. | * y Es — fürdhterliche inf Mi 
_ Berlangt: Wiädden für Hausarbeit; Heine | m, IBib. Mühfen; Meeid 40: und liegen 25ms*| Du verfaufen: 60 Ader Millouri arm, 43 laufige Ding gewonnen! fünf 
2 j enning, 3314 NR. Samilton Ave, Nierbe, 5 Zuctläue, 8 andere Echmweine, 250 : jter Tiebte fei S 
Some whe⸗·⸗ẽ)dirudo —— Beittngton 729. Hühner, Narmaeräte. Auf Wurf mit Ernte u,| mahnte ich, feinen Sfandal und wollte 
2 Verlangt: Eine Srau in mittleren Jahren 2 (Anzeigen umter biefer Rubril 18c bie Beile.) bor allem feine Tochter fchonen. 
L De guter egen Abeumatismus, Seren. und Geber.| Augen Me —2 
— — 16 ons Yen leiden, Erlältungen ufw, nehmt bie Ehwig-| „ $80 Taufen großen Pbonograph, Ütecords, 
Sanbille, ZU. : u 
Tanet: 
an. Bogen und Auto-Trudd. 840—848 Sud 
Salfted Straße. mod! 





fragen 2859 N. Moben Etr, dimido 

Verlanat: Mädchen oder mitteljährige Frau 
für Sausarbeit; lein Wafhen, lein Bügeln; 
GsBimmerflat. Xel, Beimont 8750. 2334 N. 
Medzie Bipd,, 1. Floor, 


i ‚our: Warı er . „‚nuten, indeif ä ; 
Hrütlige Smilie. $12-die Woce, 1230 Nord | füten, Be Etüd, gu berlaufen bei — — | Aer Har, Beit Wald, 21, Stüd NRindvieb, 8° „Martin, ich joll dich abholen, jen der Herr Bädermei. 
ianos, muſikali nitrumente 
ne Tunes: — 2jlimtz Pianos, muſilaliſche Inſ Etod oder ohne, im Näheres fKreibt nad —* 
i i ei. Nachzu⸗ “RE Mit ein ü 
F 1611208 | bei der vorletzten Runde und gehen em wütenden Blick auf den 
bäber bei €, Zullinger, 2263 ®, 12. Etrabe, | beinahe neu. 4663 N. Spaulding, 1. Flat, 





En | og — im ne 
Sleden und Warzen entternt ohne Schmer- us beriaufen: Spredmalginen um 
zen. Reine Narben, Dr, Rottler, 25 €. Iadlon Player Pianos, fpottbilltg, 1961 NR. Halfteb 


4357 N. VWeftern Mbe. el, Monticello 6579. „Gut, gut, mein Sunge! Bir find 
| : Ze ee benkleffer, den er eben nodh f 
—— — — doh alle zuſammen. Trink inzwi—⸗ Far 5 nog) 10 
Grundeigentum und Hänfer |fchen nod; einen Kognaf, Not fticht!“ | De ot hatte, händigte er dem Be- 

















: i amten das Geld ein, und diefer 
. ei “4 ‚ 
!  gerianat: Siweri gute Ehloffer; Terner mei a: ——e— bei Dan Slate 2 Boulebard, Room 920. 10jl11mt& Suche TRITT TEUER: — Cnaei * — die Selle.) — — — ſpiel verſchwand ß 
ag Rünn m an PDrilipreß» und Uflem- — — elfen: lein Waſchen; aben imgehen. Tel. TAeſmeoten Uederſeonge wWes| „ut für eleganten Pbonogrepd, | (Anaeinen unter vieler ituneit 18c die Beile)| „Sch hätte müſſen ı Iprelen, i4t ; 
— —— ibarten. Continental Sale simihn | Edgeivater 4421. 5053 Cheridan Road, | alaubinungen, affipadiis a Applitationen| 3O_Necorde. 2545 Indiana Ude, — Zu faufen orluht: ‘Für bar 2 ode ; Slatiich Eſel!“ Nachmittags Furz vor der kirch⸗ 
ie eir. und Lansley Ave., ein Blod | * — * dimibo | fiir Pürgerpapiere werden ausgefertint bom| $50 laufen eleganter $300 » Size Gonzert | Brit oder Frame, Belt oder Nordic‘ mit . 5 , r lichen Trauung ſoll Herr Beller- 4 
iweitlih don Cottage Grove ve. ____mobimi Grape 2 Derlangt: Hrau oder Diüben für allge-| öffentlien Notar ber üdendpoft Eo., Yobn| Tbonograpy, 30 ausgejudte Necords, 143 N. | Preisangabe, dr. 2, 382, Abenbpoii „gum Kudfud mit deinem Rudi!“ 5 | 
Berlangt: Ein erfahrener Zaniterbelfer, — | tefes meine Stüdenarbeit in Reftaurant; guter Lohn, | Biel, 225 WB. Wefbingten Eir. *z | Zabafh de, Biinmer 404. 25jl,1m£ foudimt 
5342 Winthrop Ave. Xel.: &ogemater 7618. | a 1528 N, Clark Str,, Ede Germania Wlace; 


modi für v 





e . ‘ mann mit Martin eine ernite In. 
Du verlaufen: Modernes Mabagont Schubert u faufen gefußt: 3-fföd. Brid« oder Frame: | fuhr ih auf, „nun habe ich e3 aber 


— — — — — — 
— — — 


















j terredung gehabt haben. Seitd 
Red Etür Inn, dimido : Piano, 875, 5026 heridan Road. _23jlimE| haus, nördlid oder norbweitlih_bon Belmon: |jatt, Entweder fommit du nun|:; u ı terhaf. 

| Si en. Red Etar Ion _ 22 dimido — — — —— —— —7 vd. € i z | ; | 
- Farlanat: Erfier Halte Matinitt für Con Neuss Feld offen für Krauen _Berlangt: Erfahrene Baftın.Köddin; bober Heiratsgeſuche $85 laufen ein Mabagoni Gehäufe Upright De ae Lincoln Abe, zeienhon | mit oder “u ift aber mein freund ein mujterhaf. 
„Serlanar: ———— | ie ee zoom. Nadauftagen: 133 Gaft 11. Place, | (Uinzetgen ımter biefer Mubrit 4c das Wort. | Biano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Proads | — D hit. ee a Be 
®.-Grand de. il,dibofon wird Cum feine Zeit bon Gurcn Langor Reftauran. dimibe | __aber feine Unsetae umter einem Dollar) |imad. . — Zimmer, Se. 00 Bis 6 chee neuerdings — 
—— — — Sau balıpilicten genommen, ober Berlangt: Stau mittleren Alters für leihte] Heiratsgefub: — — —— — monatliche u ebzebtungen Lotle Einze ten WUOHERUIED. RE Ol; „ER. ak Sen der Steig ke — 
Giten-Werkitatt; zahle eriter Klaſſe nern ne Jbr be Hartigt eid, Teine Sci Küchenarbeit. Erfahrung nicht erforberlih; gu- | mit gutem Beruf und Ihönem Verdienft, fucht | Ku id erbeten F Pe 9 897 Ubentpoft ” nn ; 2 2 und der Stolz feines Schwie erba⸗ “ 
Bee BB 21.00 Die ‚Stunte: Aral Ss Gntommen at wer u | Kobm, Koft und Bimmer, Gatet Grasimere,| die Belanntigatt mit einer armen, arbeltsmil. _ u laufen onvät: Eine Golioge ober Bine | Dr varauß twird nichts!” ter8. tat Bat er nie wiebe 

World, 211 8. € a5 Einfommen veit übe 4621 Sheridan Noad. mf | li ⸗ ni ne Sinber, | (I igen ze —* —* 
— Stan € Eure Grwartungen. — Made an Roa i ligen ÜSrauensperfon, mit ober ode Kinder, | (Anzeiger unter diefer Rubrit 18c bie Betle.) gebäude; nur Eigentümer tollen näbere De, | Das Spiel war glüdlich beendet. Yen Geteod da 


= — — — — Frauen verdienen bis zu 8200 die “ Berlangt: Stau für leichte Stüchenarbeit; zweds Heirat. Udr.: H 607 Wbenbpoft. 
erlangt: Swei Männer für allgemeine Ur 2 furse Stunden, abends 6 5iß 8 Uhr 30; guter 





















































ı X P fpielt, und gegen den Gehrod 
| Kolbe. Geht der M | Anzüge für Männer umb |IHreifung einfenden an Chad. Estote. 1714| „Nun jchnell in den Gehrod!“ : gen ben Gehrod bat 
Beit auf 2under's Mirdhof. 3053 N. Giant Ber ee De 6 WE ee Soon. Nranz, 128 N. Ctate Str. dimmido R ält junge Männer, — — Zömel"2| , .". ich Bu . er no Heute ein unibermindliche 
us nbollede Glart und Irving Bart Binz, Room 253, 111 Weit Wafbington | Berlangt: Alleinftehende rau mittleren le ehtöanwälte Ihr würdet e8 nit glauben, wenn — A Abneigung. Wir wiſſen jan 
modi Strahe r 301x ng hende F leren V g Menſch! = ch d 8 W t t n ja varum. 
—— „Rouab Sand” Uutomobil Kain: — — SHE | ser, um den Hausbalt zur führen in Rooming. | (Minzeinen unter biefer Mubrit 18c die Zetle) Ihr nicht kommt und felbft die Werte Fodmännifhe Arbeiten ——— SRREAeN OD: AO nid 
= . 4 — —E * Yin 2 ınırd =» 1 is n ı ⁊ 25. 2* —— ——— 
“ters. 158 Oft Grand ve. 0 _Perlangt: 10 Mädchen, erfahren am HB; Grau and mit a Due Breb. Mlotte, bdeutiger Metsanmalt. | jcht, welche Oyman offeriert für $24 — | (Uingeigen uüter diefer Rubrit_18c die geite., | auS! Der Gehrock iſt nämlich an on ; 
“0 "Berlangt:_ Wladimiib-Firihers an Yo. | Singer Stiderei »- Mafhinen, wie amd) | hohem Lobn dorsieht, ermünidt. 1019 Melt u Ze En Zn. U. Zen | 5209 — 834 — $39. Cs ift erſtaunlich Chicago Welding & Boiler Repair Co. | dem ganzen Unglüd jhuld. Slaubit| — Pegreiflig. — Ein Paffagiers 
> — — ‚einige mit etwas Grfahrung fönnen | Dionroe Eir. u N v# | aber er tut e8. Ahr braucht nicht alles Zel.: Diverfeh 2139. Tag und Nat. dur, ich Hätte ohne den zwingenditen dampfe: hat bei der Einfahrt in ben 
— —————— — — — ‚von $25.00 bis $35.00 die Woche ver⸗ | Serlanet: Frau für Mligendilfe von 11dorm. a 5. Danien, nn. —— Str., Tel.| par zu bezahlen. Kauft jebt und bezahlt | Wir maden all- Arbeiten in biefem Fach un⸗ Grund ine Braut : Safen im Nebel eine Kofkifi . 
vr a ——— au seilız dienen. Etetige Arbeit, taghelle Wert. | did 4 naym. in Meftaurant, 715 North ve. allen Geriäten: R .- — ee ſpäter. Macht Euch diefe Gelegenheit | ter Garantie. und meine Drau. au nur eine|% \ ion mil 
Be zu | ftatt. Am Samstag Biß 1 Npr mittag | ———— dit | Dungen. Sende. Snmat nahm, Sonntags zu Nuten, und Iaft uns Euch zeigen, | 270° Soutsport Abenue. u — Minute warten Iaffen. Hälft du nem andern Sc’ und befommi 
abren, Ttetige Birhelt 2013 Sarrabee Sir. dns ganze Jahr hindurch. Eprecht vor: | Perlangt: Viädchen für allgemeine Haudar-| 10-3, 432 Center Etr, Tel, Diverfey 4191.|pcH wir Eud Gelb eriparen Fünnen, ——— mich für einen ſolchen Rieſenknoten? ein Leck. Der Kapitän verſucht mil 
— angt: Schneider, muß auter Brefier iein. 3229 N. Sheffield Ave., m Floor. North arbeit: Ihönes Heim, mb Himmer, Lohn Ric 21122 H yman 18 Carpenterarbeit jeder Art, beſte 18: Den Gehrock h b ic * hi letzter Kraft ſei ytes Fahrwafſer * 
4938 99. Gcand be. 21jl1mE| Meftern 2. Belmont Etafion. 22hultiez | de ode. Tein — 1620 Chafe | uis — A5N. Cat &t be Rufe & führung, mäßiger Breis, Earl Nitichfe, | * . abe ich nämlich ver— — ð zu 
— — — ——— — e Yeiitung ‘von Grundeugons | — . Blart Str. unehe Leke Str. I33 Connor Str . 24julimzijeht. Nun deriprady mir zu ge re und gibt das Kommando: 
⸗ wert a eriernen, lönnen nuten Lohn vor: Verla Madden ober rau mittleren Il: Berlangt: Nette8 Mädden für zweite Ar-|aügen u. MRed:Sangelegenbeiten an allen Ger! 20% bi3 50% Binfen am Dollar, Wir ge |" Acyntralior übernimmt Saustevaralutren | } 64 8 * e >. 
"nen in Se Beit, Louis Hanfon Co., 1500 | ters f derladen, Gunthers Väderei, 6725 | beit; $12 die Woche, guted Heim. rd. E. U. richten in Umerila und Enropa.—Sibil- ınd| ben Eudh die Garantie, daß Ihr diefen Des —— Ken nn — Gern —S Aunſthändler für nr 2 — * — — Vattoſen 
tner Übe. i ___2öil,1o8 | Sberidan Yioad. _dimt | Smith, 191 Belle Ude, Highland u — —7 — a Seh 2208 . en ———— —— Garpenter-Arbeit.  Colide Arbeit, mäßige | Pacr Mauarelle eine größere Sum- pumpen auf Zod und Leben;. aber 
Berlang!:. Cabinetmafers, qute Männcr tün- |  Derlangt: Mädchen für Bäderei, 738 Eait! 1108 | gen, Dolumente, Bollmadten, Bakangefegendei- | ige umd auf Deilchung gemagte nicht abge. | Mreife, I n Cancof 4924. ’ esilim 9 : . ; ine? 
Premium Shftem | 43. Str, 5720. | erlangt: Tunaladin für Tee Teidte Stels | ten. 1672 R, Galfteb Eir, el, Diveren 3134, | bölte Ungüge und eberzieber für Männer und Breife. Teiede { iin&|me. Als ich binfomme, ift der Kert | auch eine Anzahl Baffagiere, die wiſ⸗ 
en, Los Hanfon Co., 1500 N. Stoitner |“ Werlannt: 2 Waitteffes, 3146 Weil Norib, ung von 8 bis 2 Uhr, 6 Zage. 663 Balbin- a enierbative Erle, Holen $L50 Er NN nezreilt.. te fellle ich: num gum fen, um mas e3 fich handelt, beteiligt 
2öjl,imE | Ade. Barden Cith Lund. dimido | ten PIvd,, Peerleb Light Bırlding, 2. Yloor,| Vollmasten, Ueberfegungen, amtlide Ber : . . Aerztliches Standesamt gegen ohne Gehrod?! ſich eiftig an diefer Arbeit, und bes 


— — ee —— Knaben-Anzüge und Ueberzieber $6.50 auf 
Berlangt: Reder- und Novelty Workers und! Berlangt: Zwei Mädchen für ftefige Arbeit Werlangt: Frau ald Yausyalterin, Leine | nlaubinungen, Affidavit3 und Wpplilationen) wärts, Kauft Eure Ueberzieber tet — neue| (Anzeigen unter Yiefer ubrit 18c die Beile, 
die eiwad Crfabrung an .Le- | in Gandy-Ehop, $19 bie Woche, u ed Finder, quted Heim. Schreibt um nähere Yu | für Pürgerpapiere iverben außdgefertigt dom | uns weni (Anzeig — e8 Sollte 


en t Schri ders fällt dem Kapitän ei » 
S ; Toie. 1 : : gebruugte bon $15 aufmts, Eiuns z ich den alten © rippen- fen pitan ein A⸗ 
ber wlerbeg fhirt- oder Modetboot-Arbeit bas| 2318 Eir. dimpo | Tunft, Balentine Petold, Bridgman, Mid. |öffentliben Notar ber Ubendyolt Co,, So den tünlih bon 8 vorm, bis ® abds, Gouniaes Zuberfulofie, Cancer, Goiter, Rheumatis ſſ 


Y “nıgier auf, ber unermüdlich t 
et mm&|Siel, 225 W. Rafbinsten E:r, n = 9 | mus, Magens, Haut und private Arantheiten, drechäler, der mir Ihon nit grün g ’ pumpt, 
nn lung, Steige Arbeit. Ctone Derlangt: Mädchen für leidte Office-Arbeit. — — sw.& Sorbon, 1456, Sa ch 8 






om : — — — —— — — — 9 ol ⸗ 
—— femodi | gpr.: $ 875 Abendpolt. Verlangt: Frau für Sansarbeit; kurze Stum| RtdarbU.Kod, 25 9. Dearborn Etr.,?. Wleiafuht unb Hintermuf erfolgreih Behen 































































: ; — ie Se. Als das Schiff endlich in Si 
— * e meine Uinzeige in der Sonn it, um einen VBorfhuß auf die Se- - in Sicherheit, 
zienat: ( Seuermann, mı ee a u u u 0 a u u Str, Tel.: Mabafb | Yloor, belannter beutfder Abpolat und Notar, B. “4 ; 1470 
—— ae an hei | —— Erfabrene Preßmaãdchen ‚tn Fär- 1997. — — modimi Abends: 1572 N. Halited Etr., Ede North Ave, YAntomobile u { iw. tagpoft. Dr. Belharbt, 2000 2 — a ligfeit angehen? Sn Bitternis und — — * er ‚en den 
Be Diane. Ipes. Bottmanı & Gons, 310| ouyn Jos muamsiag halben Zug; be ss | erlangt: Crfabrenes Mäbdhen für allge 1801*2 * ‘ | Sr Galgenhumor habe ich dann hier lichen He fer, drückt ihm bie 
eotia Stt fonmodi | a — meine Hausarbeit, fein walden, $15. 53il] Dr. Hugo Radau, beuffßröfterteihiid-| (Uinzeinen unter dieler Rubrit 18e die Belle.) | für Stauenleiden. 3006 ®. Madifon, 9—5.| Stat gefpielt.“ Hand und ſpricht ihm ſeinen Dank 
. Dialinift, älterer | „erlangt: Ueltere Dame over Shulmädgen.| Wihinan Upe., 3. Apt. mobimt | ungar, Redtdanwalt und öffentliber Notar.) 3, berfaufen: Aulomobil, wegen breile. 22il doſondie * . aus Si fi d * 
8 u ahbon beantworten lönnen; autes F clee Vericeladen. eci Weit Nortp Mbenue | 1814 Home Str., 2. flat. ' z nt ©pe ; für Bean |. IH ließ mir fofort den Pfand- . „Ste Ind gewiß früher aud 
Baabet = 0 os] Berne; Bedkufern Ih: WUGHBBERBRAERE | ter abn. Maabifrage, 851" Beapes „gas ee | a9 auanten: tions, wegen BEE |teaniclen, 1198 Piunaulee Use enter |fäein geben und fube ins Xeihhaus, | Seemann, gewefen?“ fagt ber Rapir 
ar — y » R we Str., 2. mo 10—12 und 2 44 — N 3 3 * “ 
itetige Männer für Ba-, —. Buter Lohn, aute Arbeitszeit, fragen | Building, @. Bergman, Tel: Harrilon 7257. 2 märend 5 Kumpan rtinan. „Nein — Milchhändler! 
—8 927 Bladbawf Str, —5* er 465, 143 N, Babafh Abe. Yobibo ® ‘ modt —— ie tollen e Ma 


























allg 





un erlangt: Mike Tr Bee Dfenteile und Reparatur „Noch fdnell zu einer Aumde“ ani- 
A 1, 4 # et in Era — Tab —— —— Eir., — Rodtwell —— " a dar mierten. 



























— — Eummarifh. — „Run, meine 
N. , . ’ 
rn etle.) | (Himzetg det 1 det Bald war ich zurlicd und | Snädige! War mac Bee dir de 
5 epbon: Wionticello te8 i seigen umter bieler 3c die Zeile, eigen unter die Heit 18, eite,) | niert m ig . macht der | 
= RE ei | Boane, Diaaer FE Kg enteile ums, Welleikoniä Tür eis Oelen.| Wehen Taster onb Unbeuicling Go. Midi. fand die Gefelliciaft in redıt der. | Mahl, bas Aräulein Tante, bie 
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Börfennotierungen. 


— 
Chicago, den 27. Juli 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
etreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
tunden bis umn 11 Uhr vormittags: 





Sechnt— 11 vorm. Schluß geſtern 
eer 52474 
Mais — 

IA— 1.42 1.44 
BB 0nnonnsnnsenn0r se 1.265 1.25% 
_balcı— 

NEE 70% 7114 
> .70 70% 
Eyrd— 

EM sauer: 26.20 
Schwala — 

———————— 18.27 18.20 
ippen— 

Type — 16.05 16.10 


Vachjtchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: 
Weizen Mais Hafer Eped Schmalz Rippen 
Set $.—— - 1.3014 .69 26.75 18.40 10.15 
>03 . 235% 1.24 08% — ö 
Abermals find die PBreife zuriid- 
gegangen. Dezembermaiß 12314, 
Dezemberbafer 68%, Dezemberwei- 
zen 253. Ernteberidiyte ausgezeid)- 
net. Bariweizen um 5 bi3 10 nied- 
tiger. Barmais und Barhajer 4 
niedriger. Snterejje an Berichten 
über Schaden an Frübweizen läßt 





nad. Allgemeine Gejdäftslage be- 
eintlußt aud die Broduftenmärfte. 
Freiheitsbonds. 

22⸗prozentige ..MI.OO 13. 43ptoʒ. ..... 88. 50 
—— 85.80 14. 4 proa...... 84.04 
2, U DIOZ.00000.. 84.60 | Eienesanleihe— 

1,, 4% sPTO3. .00..85.70 SYprozentige ‚95.64 
2, Ma sPTOBe 0... 84.64 4% prozentige „05.66 





Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merhantd Loan and 
Zruit Go., 112 0, Adanıs Str,, ftellen fi bie 
Europäiihen MWedfelraten für Weträne vom 
523,000 oder mehr (für Meincre Beträge find 
fie entipredhend höher) im Vertehr der Banten 
unter einander beute wie folgt: 


xonbon— Dänemari— 


Kabled..cn. 3.79 Chedd........ 1085 
Chrdd..c.se 3.78% Norwegen— 
Baris— Chedß........ 16.35 
Cablo3....... 12.75 Soweden— 
Cheds..... 12.77 Ched3.. 21.65 
Holland— Spanien 
Cheds.. 34% EB. a0 15.75 
Itali Deutſoland— 
Checs....... 17.85 Chedd...er.. 2. 
Shwei — Defterreid— 
Cheds....... 6.78 Chedd....... 0.67 


Broduklen-Börfe. 


Die folgenden Preife gelten für den Groß. 
handel. Beim Einlauf Heincrer Dunntitäten 
iind die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wahne & Lom, 159 Belt 
Soutd Water Straße.) 





Ereamery”, extra, das Bund 0.54% 
„ıriclt3“, Das und. coonn.. 0.53 
Soconds“, das Plumd........ 0.41 —0.46 
. 
Käſe. 

(Notierungen bon der Käfcbörfe.) 
„Cheddars“, das Plund...... 0.24% .25 
Stebmtäle, „Zwins*, das Ifd. 0.24% —0.20 
„Daifies”, das Pfund........ 0.24% —0.25 
„Lenghorne“, das Blund...... 0.26 ‚201% | 
Young America”, das Pfund 0.25 
„Brid“, das Pfund 0.26 
Schweizer, rund, dad Pfund... 0.50 —0.52 

do, (Plod), das Yund.... 0.5350 —0.31 
Simbuxsger, 2-BfundsZiüde.... 0.28% —0.29 
09, undsEtüde. nn 0.30 


Gier. 
Notierungen bon Mahne & Los, 159 Weit 
Soutb Water Etraße.) 


Srtrad“, Car, da3 Dugend.. 0.45 
Gemiſchle Waren, Kiſten ein— 
deſhlofſen, das Dubend. 0.4434 
(Eier für Grocers ungefähr Sc Höher.) 


Geflügel sm Fleifd. 
Geflügel (Iebend.) 


(Notierungen bon Sepfen & Murmann, 226 
Neit Eautd Water Etrake.) 
(Die Preile gelten nur für fünf Kattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenfilien 44 bis 
1 Gent das Pfund höher.) 


Hühner, Dde5 Pfund ........ 0.30 
Broilers”, das Plund...uuese 0.40 —0.45 
„Broilers“, das Ylund. une. 0.40 —0.45 
Zrutbühner, da Blund. zu... 0.40 
Süänfe, da3 WMundheoosonseese 0.20 
Enten, daS Alund „.ecssonnnee 0.32 
Junge Enten, das Rfımd...... 0.32 
Andian Runner Enten, Bfunb 0.26 


PBeripühner, dad Dugend...... 8 
“Mite Tauben, Ichend, Dutend 
„Squabs“, Ichend, Dugend... 
do., zunerihtet, Bußenb..... 3.00 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Getlügelfender! — Nur 
fleiſchige Tiere find hier terfäuflid.) 


Kälber (aeichlacditet.) 


(Notierungen bon Sepfen & Murmann, 226 

Weſt Eouib Water Etrabe.) 
50— 60 Rid. Gewicht, Pd. 0.16 
e0— 70 Sid, Gemidt, id. 0.18 
80— 090 Pd. Gewicht, Wid. 0.20 
90—120 Bid. Gewicht, Eid. 0.22 —0.23 
Ucberfhiwere Kälber, das Pfb. 0.14 


Nindfleifh (Zugerichtet.) 
Pfund pfund 


gute 


Bund 


Nippen, Nr, 1, 3öc; Ne. 2, 300; Nr. 3, 20c 
„Loins”, Mir. 1, 45; Nr. 2, Skc; Nr. 3, 25c 
Rou«ds, Nr. 1, 300; Nr. 2, 2005 Nr. 3, 17c 
„Blatc8" Ar.1,11%%0; Nr.2,10%c; Ne. Br 
Beeren, 
Maußeeren, 16 Duartd....... 3.00 —3.50 
zronbeeren, 24 Pints...... 3.75 —4.00 
Simbceren, 24: Pinid..eenuon. 3.75 —4.50 
schonniäbeeren, 16 QDuarts,. 2.75 —3.75 
Ctahelbeceren, 16 Quartls... 2.75 —3.00 
” 
Friſches Obſt. 
Aepfel, neue, Nr. 1, Bufhel.. 2.75 —8,00 
Pflaumen, Talif., die Kifte.... 3.00 —5.50 
stirihch, 16 Qugrts..... 150 —3.75 
sirfihe, Die Kilte.oneneoene 1.00 —2.75 
SNcionen, Die Aülle..enennenee, 1.25 4,5U 
Saoffermelonen, Carlabung. ..200.00 -500.00 
fo * 
Südfrüchte. 
Apfelſinen, California, Kifte.. 5.50 —7.50 
Siwonen, Enlifornia, die Hifte 2,50 —6.00 


Friſches Gemäfe 


Arliſcholen, per Erate........ 2.00 —4.50 
Blumenichl, 2_ Dugend....... 0.50 —1.25 
Burfen, Kilte 2 Dupend...... 0.75 —1.50 
Karotten, 100 Bündel.cconcen 150 0 —20 
Nnoblauuch, das Pfund. ..... 0.15 —0.20 
Koblrabi, 100 Bündel........ 200 —3.20 
KHopfintat, die KHilte.onn.caeenee 100 140 
Enpdivien-Zalat, da3 Pfund... 0.25 —0.410 
Blatıfalat, große Kiite........ 0.20 —0.50 
Kraut, 100 Pfund. 4.00 4.25 
Beterfilie Tugend Bündel, ... 0.20 
Sichier, der HAaMpCL. cc 1.00 1,50 
Bilze, die Schachtel. .... 0.15 —0.40 
Radieschen, 100 Bündel „..... 1.00 —2.00 
Rüben, 100 2iindel. corner. 1.50 —2.00 
Chnittbohnen, Hamper „..... 0.25 —0.35 
Sclierie, Midiaan, die Kiite.. 0.35 —1.00 
Spargel, heimiihe „....u..... 3.50. —4.00 
Epinit, die Filte. annoonnoncre 0.60 
Caunfd, Der Korb.ccocnee.. 0.15 0.25 
züßlorn, DaB YaB.coeocnencce 4.00 —8.00 
Tomaten, ver Crate........... 1.50 —4.00 
Zurnips, 100, Bünbel......... 150 —1,75 
Swicbeln, dte Stilte..... .00 °—1,75 


one. 1 
Grüne Ziwicheln, da8 Tündel, 0.08 
Grüne Erbfen, der Ead....... 3.00 —4.00 
Kartoffeln. 

(2, Etarf3 Compand, 192 N, Elarf Eir.) 
(Die reife gelten nur bei Abnahme von 
i Waggonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Ar.1,100P. 4.00 —5.25 

do., in Yälfern, Nr. 1...... 2.00 —8.75 





Getreide, Mehl und Sen. 


Varpreife, 
Belt (Barpreife.) 
Jr, 


Ar. 1, BEHBL... nn 1.51 1 

Fe 2 —— 51 

Ar. 3, ⏑ 

Ar. } ns ———— 1.52 —1.53 

tr, 2, Ö.. 1.5 
Zufubr— 


Weizen. ..... 71,000; 
Berfoiffun 


t— 
Beizen...... 203,000; Maiß...... 


J 2.23 
Fachs, uluty m... ....... 8.58 
Blabr Standard ...... 14.50 -14.75 


Tonne. nun, 







’ —A = 
* dert ....„...u.... 1 1 
\ — — nen re 4 : 





do., ME. 8...200r000000000. 28.00 =-80.00 
bo. * 9...... —— -25.00 
en m... 2460 -29.00 
{alla 2 -34.00 
Südweltliches sono nnn0n.00d 00 -21,00 
Nordweſtliches . 20.00 
Strobd— 
No gen 15.00 
a ce ...........emees0ss ses 15.00 
Felsen ..... 44446 00 -15,00 
Kleefamen uon00 nn 00 000000 00,20.00 -35.00 
Schlachtvieh. 
Rinder Ger 100 Pfund — 
Delle DER sasonanssen... 8.70 16.90 
Sure bis ausgef. Difen..14.00 -16.50 
Gewöhni. Bis gute Ofen v.75 -14.00 
Jährlinge 4 3.50 46. 80 
yeite Auhe und Rinder... 6.50 -15.00 
Rülber oeonsonnnoonueneenedd.5U 17.00 
Echweine (der 100 Pfund)— 
QDurhfhnitt ..ureeneennnunn14.00 15.90 
Schwere »leifherware,....15.0U -15.50 
Xeihte Sleifherivare.......15.75 16.50 
Vitiel⸗Gewicht .......... 1440 15.20 
Gemiſchte Packware „.....13.00 -14.85 
Ferlel, 80 —185 Pfund.. 11.b0 44.75 
Schafe (per 100 Pfund) , 
xämmer, Wweltlihe ........11.00 16.10 
00. SEREDE sarennnesuns 


2 EEE 
MWetberd zucec. 





ir 


DDR nunsnesanen —6.00 
8ucker 
Granulierter Buder, 100 Pfd.22.00 -22.50 


Del, Harz, Alkohol. 


Greiſe vom Balnt, Oil and Varniſh Clud, 
900 Welt 18. Etrabe.) 
Carbon, Headlight, 175 Xelt..$ 0.18% 
Ned Erowi Galoline.unenees.. 0.28 
Zöinteröl, bunlel as uenseneen 0.17.8 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Fab. 2.02 
do., gelodt, bis 4 ab... P 
Zerpentin, im ab, Ballone.. 
2cnatur, Alfohol, Galione.... 
Jieines Wleitveiß, in 100 Bid. 
BE. sous 
80, 50 Plundesnsossnnsre 
a. 
dbo., 12% Pfund...eooness. 
New Horfer Gyps, ab... .... 
Ertra Dual. Gilder3’ Wahiting, 
in Fäffern, 100 Pfund. ..... 
Eudlad, WER „soomnssnusennse 
do. orangefarben .... 


Aktienbörfe, 
Nachftehend die gejtrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Attienbörfe: 
Attten. 


— 


ann Piano mi! 
Du most Ivune 


SO9oS cSauUocs wm 


a VBerläute, Hoch. Nieder. Schlus 
Armour Leather .....837 15% 1% 1% 
dv., Borzugsaltient.. 89 Di 3% 5% 
Armour, Vorzugsalt..160 03 03 93 
VBeaderboard, Borz.... 70 6 86 86 
3.3 Cafe Blow ..... 25 11 11 11 
Chic Elev Ans, Borz. 50 54 55 5 
Chic, Title & Zruft.. 75 202 202 202 
Cudahy Comp. ...... 50 84 83 84 
Commonw’ith Edilon. 05 102% 102% 102 
Continental Motor ..220 rn) 9 
Holland St, 2 Sugar.100 16 16 16 
Sart, Sb. & Marg.. 75 77 77, 77 
Hupp Motor ..... 710 14% 14% 14% 
Lıbby, MR. & L’y.1175 12% 12% 12% 
dbo., Warrant3 ..... 50 12), 12% 12% 
Lindfayg Ligdt +... so 30 I3 5 
Ridw. Uilſit's, Vorz. 10 28 28 28 
Montgomery Warbd...1145 PR 31 31% 
do. Vorzugsaftien.. 10 101 101 101 
National Leather „.1015 11% 11% 11% 
Drpbenm Eircuit ..... 55 27% 27 27 
PIE Comp. none 40 40 40 40 
Quader Dat, Borz... 30 89 89 89 
S 110 22% 22% 22 
Sears-Nochud .„...... 315 141 140 140 
_bo., Borzug3altien.. 10 108 108 103 
Eh)aw Tart „eennseccn1ki 69 68 63 
Ciewart-Nyarner ...1975 4014 30% 30% 
Swift AInternational,1472 34% 33 33 
Swift & Comp. .....590 108 107 107 
U. Carbide & Carb.2575 641% 63% 64% 
United Paperbosard.. .150 28, 28% 231% 
United Jton World... 25 2 26 26 
Vefta Battery ....... 35 4 34 34 
Sabl Comp. .........135 3204 50 - 50 
Silſon Co., Vora..... 10 9n 90 90 
Wrigleyh Comp. ......105 75 742 75 
Bond, ; 
| 822.000 Armour 78........ 03 U 958 
5,000 7 Eity & Conn. . . ” ” 
RUS. DB. 0— 3914 
5,000 Reopied Gas Hg 58 50 * 30° 50° 
4,000 Swift Iſt 58....... 54 84 84 





Die nachſtehenden Notierungen 
der New Yorker Börſe in den wich⸗ 
tigſten Aktien ſind heute: 


Eölußnreife 
; Heute eltern 

American Can Combann...... 37 38 
American Locomotive Camyp.. 924, 92% 

American Smelting o......... 56% 63 
— 53% 54% 
BE see 7914 795 
Baldwin Locomotive „uersee. 110% 110% 
Valtimore & Obi0 „een... 31 31% 
Detbichem Eleel „..uuoncoecer 841*4 854 
Chicago, Mil, & ©t. Raul. 32% =; 
Genirat Leather Compand.... 59 5086 | 


BruckBie EieBl „..n.u000.0000s 145% 
General Motord „urnunsnnenen 2125 
Infviration Copper 


2324 
— 





ee Renate ee IEzehn Tagen in den Tropen in zivei 
— een TH  ‚‚luftigen Häuslein nebeneinander 
Dennivlbania LinieM .uuuseen 30% 39%, und waren oftmal3 zujammen, ja 
eng os een be BE, Ies Hätte fidh wirklich Gelegenheit er 
Nevublican Iron and Seel... 85% 3 | geben, die Angelegenheit in beider- 
Studebaler auccllcenenmnuenn 60 Bl Feiligem Sinne zu erledigen, wenn 
Zeras SU N 44% un nit auf einem Spaziergang — 
nion Facitt — 113% 113% | BIT fchilderte fon die Erlebnifje 
— — 3 ar ſeines ſechzehnten Jahres — ein In— 
Ilad Comer nennen, OO jeft Lilly gejtochen hätte. Lilly be- 
1 $ Sans, in Bros, 1098 88.70 58,3 | bauptete „tief erfhroden, dab es 
US Donds, 4’4pros, 1042 84.08 84uslcine Tjetjefliege gemwefen jei, und 

Aktien Standen zu Anfang 1 bi3!dah fie jekt Malaria befäüme. Bill 


3 niedriger. 
Bıs 1 Uhr waren 
verfauft. 
zent gefordert. 


mo. 





Die Bqumwollebörſe. 


— — — — — — 


zeichnet: 


geſtern 
832.50 


A— $32.28 $32,50 $32.05 $ 
L o0nn00 0000. 8 


. 28.60 28.67 23.40 
— — — W 


Empfindlicher Fohlenmangel. 


Stadtingenieur muß Fabriken vielleicht 
das Waſſer abſtellen. 


Wenn die allgemeine Kohlenſitua⸗ 
tion ſich nicht innerhalb von fünf 
| Tagen ändert, dann werden dieStabt 
Chicago, ihre Induftrieen und ihre 
| Bevölferung empfindlich unter dem 
| Mangel zu leiden haben. Stadt— 
| ingenieur Gomb3 erklärte heute, er 
| müffe darauf fehen, daß die Pump- 
(werke für alle Fälle einen genügen- 
den Stohlenvporrat hätten; bderfelbe 
|genüge gegenwärtig burhfchnittlich 
| für neungehn Tage. Sollte es fid 
aber in den nächſten Tagen heraus: 
ftellen, daß die Lage fich nicht beffere, 
dann tmerbe er fich vielleicht gezivun- 
gen fehen, den großen inbuftriellen 
‚Anlagen die Wafferzufuhr abzuitel- 
Ilen und badurd; Kohlen zu fparen. 
II anderen Yahren Habe man um 
diefe Zeit bereit? damit begonnen, 
auf den Pumpiverfen Kohlen für den 
Winter einzulegen, aber daran fei 
jest gar nicht zu benten. 

Comb3 Hofft, daß e2 nicht zum 
Schlimmſten kommen wird. Auch 
glaubt er, daß in Chicago genügend 
Koblen ‚ind, wenn die Eifenbahnen 
ſie nur an Ort und Sielle bringen 
würden. Inzwiſchen gibt er der Be— 
völkerung den Rat, möglichſt wenig 





— — — — — 
St 
>= 
{o 
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Mois.... 20u,000 Waſſer zum Beſprengen von Raſen 


und Gärten zu benutzen. 


















Kurz und Nen. 


* Auf der Höhe ber Burr Dat 
Abe. in der Ortihaft Blue Yaland 
mwurbe heute morgen bie Leiche des 
4öjährigen Mathem Schraud, Pr. 
2900 ®. 79. Straße, aus den Flu- 
ten bes Ranald ge Die Boli- 
zei ift der Anfiht, dab Schraub in 













Eine Erholung folgt. 
137,600 Aftien 
Für Geld wurden 9 Bro- 


: An der Rev Porler Baummwollbärfe wurden 
bente nadhmitiag 2:15 folgende PBreife ber 


2:15 nahm. Sch Niedrig Ehluß 


45 








Im Urwald. 





Skizze von Frit Hermann. 


Bill 
junge, 
liebt. 





war ſterblich in die ſchöne, 
feſche und reiche Lilly ver— 
Und auch Lilly ſchätzte ihn. 


Sie wäre nicht ungern ſeine Frau 
geworden. Da ſie ihm jedoch keinen 
Antrag machen konnte, mußte ſie 
warten, bis er hierzu den Mut fand. 
So wäre ales in beſter Ordnung ge— 


weſen, 


zumal Bill nicht feige war 


und die erwachte Leidenſchaft für 
Lily tauſend latente Energien er- 


zeugte. 
merkwürdig 


Aber Bill war hücjtern, | x 
für einen 


ſchüchtern 


Kavalier, der das Leben kannte und 


auch die Frauen. 


Lilly mar feine 


ernithafte. Yiebe, und er bradjte es 


nicht 


Dritten fie zu gewinnen. 
ihhneller Ku Hätte genügt, | ſJ 
Bill war zu 8 


iger 


nah Lillys Anficht. 


in Gegenwart eines 
Ein ein- 


fertig, 


gewiffenhaft, um eine fo ernithafte 


Ziebesangelegenheit zu überjtürzen.| 
und wann er Lilly traf, in > 


Wo 


einer Geſelſchaft, auf dem Tennis— 


platze, 


waren 


geſtört wurden. 
redete, 


beim Segeln, immer wollte] 
es der Zufall, daß fie nicht allein! 


oder in den Präliminarien 


meijt von jeiner VBergangen- 


heit, denn als gewvijfenhafter Menich 


wollte er, dab Lilly fein Leben von] 


feinen 


Urfprüngen Fannte, 


war er in der Schilderung bereits 
bis zur Tanzjtundenzeit gekommen 
und beichtete gerade feine Tanzitun- 
denliebe, da fam Lilly: Mama und 


Tuchte 


früh. 


Ein 


die Tochter. Sie kam zu 


zweites Mal 


Studentenabenteuer, nachdem er das 
erſte Lebensjahrzehnt fragmentari— 
ſcher behandelt hatte. Lilly wartete, 
Bill redete. Ein Nebenbuhler tauchte 


auf. 


Eſſig. 


Bill mußte wieder vom vorn be— 


ginnen. 


liebte 
Im 


eine 


Lilly wartete, dei fie 
ihn. Und jung war fie aud). 
Sommer muhte Lillys Vater 
llcberfeereife antreten amd 


wollte feine einzige Tochter mitneh- 


men. 


sn feiner Verzweiflung bot 


Dill dem Alten feine Begleitung au; 
er interefliere fich plöglic aud) für 
Gummiplantagen. 


Sillys Vater Iud ihn ein. 
Mutter fpielte 


Lillys 
hinter der Szene. 


Lillys Vater, Bill und Lilly reiſten. 
Wenn ich wieder zurückkomme, 


ſagte ſich Bill, 


werde ich mit dem 


ſchönſten und liebſten Mädchen ver— 


lobt ſein. 


Und er nahm ſich Zeit, 


da man erſt im Herbſt zurückkehren 


wollte. 


Sache 


Man ſoll eine ſo ernſthafte 
nicht überſtürzen. 


Als ſich eines Abends auf dem 
Liegedeck des Dampfers eine wun— 
dervolle Gelegenheit ergab, an Lilly 
die bewußie, und im ſtillen ſchon oft 
geſtellte Frage zu richten, kam ein 
Windchen und trieb Lillys Hut da— 


von. 


Wie ein ſchemenhaft weißes 


Rad rollte er über das in Dämmer 


verhüllte Deck. 
brachte, tönte das Gong zum Nacht— 


mahl. 


1333 lette machen. 
Und nun lebten ſie ſchon ſeit vier- und ſind unter eine huſtende Pflanze 





ſollte 





nen. 


Zuerſt die Geſundheit, dann die 
Liebe! 
Als ſchließlich der Tag der Ab— 
reiſe nahte, wurde die Angelegenheit 
— die ernſthafte, die nicht überſtürzt 


Als Bill ihn zurück— 


Und Lilly wollte noch Toi— 
Eſſig. 


ſie bedauern. 


dachte Bill. 


werden durfte — kritiſch. 
Heute abend werde ich Lilly bit— 


ten, mit mir einen Spaziergang in 
den Urwald zu machen, dachte Bill. 


Bill bedauerte 
ſie nicht, ſondern geleitete ſie ſofort 
zurück, ließ einen Arzt rufen und bat 
ſie, ſich ja einige Tage recht zu ſcho— 


— — — — — — —— 





Lilly wartete, BillF 


Ginnal|$ 


berichtete er|} 





| 


| 


| ben, 


Lilly wartete. 


Abenopoſt, dyicago, Dienstag; ven zu. Zur -1y2V. ' 





England und Raläftina. 





Seute bis 7:30 Ahr an Bon Dr. Paut Reihen in, ber „Neuen Breien —— 
Berlin, Mitte Mai 1920. 
IN N 4 | Zivifchen Jerufalem und dem Zo= | Erheblichkeit; und mas befonderz zu 
? ten Dieer erhebt ich, umlagert von 
fahlen Bergen, der Nebi:Mufa. Eine | lafche 
; & Co. Legende der Mohammedaner berich: ! 
Bankiers, Schiffahrt und tet, daß an diefer Stelle ſich das 


Expedition. 
Im Geſchäft ſeit 1000. 
755 W. North Ave. 


Zitdoftede Halfted Etr., zweiter Stod, W 
über Apsthele, 


ZTelephon: Yincoln 6161. 


Heutige Preife: 


Breife freibleibend, 


Grab von Mofes befindet, und hier: 
hin pilgern am Karfreitag auf fteini- 
gen, jchmalen Gebirgspfaden aus 
Serufalem und aus der Umgegenp die 
Mohammebaner, um dem „Propheten 
Mofes“ ihre Verehrung zu bezeugen. 

Die Tage religiöfer Erregung der 
Mohammedaner find niemals ganz 
ungefährlich für die Nihtmohamme- 

















- —X J daner. Diesmal löſte der Pilgerzug 
Deutſchland re 9249.00 | zum Nebi-Mufa einen Pogtom in 
Defterreihh ........ 9.67.50 8 Serufalem aus. Die Vorgänge find 
2 noh nit völlig in Europa aufge: 
Gzedhojlowatei .....$215.00 Billärt. Es fcheint, daß fünf Juden 


getötet wurden, rund 200 murben 


J lavia ........8150.00 
—— verwundet, und was bei mohamme— 


Polen......466.00 


Br danifchen Ueberfällen nie ausbleibt, 
Rumänien ........ einige jüdiſche Frauen wurden ver— 
Bargeld: gewaltiat. Auch einige Mohamme- 

daner büßten ihr Leben ein. 
2 —A Wer den religiöſen Fanatismus, 
10,000 Marf.. „... .5285.00 ber noch heute unter der heißen 
Czechoſlowakei: Sonne Paläſtinas üppig wuchert, 
10,000 Stronen......$260.00 Jaus eigener Anſchauung kennt, dem 
Rußland: wird ein ſolcher Zwiſchenfall an und 
10,000 Rubel. .... .$195.00 für fih von ganz befondberer Bedeu— 


tung nicht erfcheinen. 

Als ich zum erftenmal in Bethle 
hem in die Geburtäticche hinabitieg, 
war ich überrgscht, vor den Kapellen 


Defterreid: 
10,000 Sironen.....$ 90.00 


Franlzeid: 


1000 Franfen...... $ 95.00 Mer verfchiedenen chriftlichen religiö- 
fen Befenntniffe türtifche Soldaten 

nn mit aufgepflenztem Bajonett zu fin- 
Schiffskarten den. Sie waren dort poftiert, 


über alle Linien von und 
nad) Europa, 


um Getwalttätigfeiten ber einzelnen 
chriſtlichen Mönchsorden gegeneinan— 
ter zu- verhinkern. Man belehrte 
mid, dab ohne diefe mohammebani- 
fhen Soldaten blutige Prügeleien 
der hriftlihen Wallfahrer unterein- 
ander unvermeidlich feien. Und menn 
Juden den Platz vor der Grabeskirche 
in Jeruſalem zu überſchreiten wa— 
gen, ſo betrachten es auch die griechi— 
ſchen Chriſten als ihre beſondere 
Aufgabe, dieſe vorwitzigen Eindring— 





Reiſepäſſe, Stener⸗ und 
Gepad-Angelegenheiten. 
* 


Auch Lilly wandte ſich um. Bill 
ſprang auf, durchdrang das Ge— 
ſtrüpp und ſuchte. Nichts. war es 
eine Täuſchung geweſen? Lilly rief 
ihn, denn fie fürchtete ſich allein linge blütig zu ſchlagen. Das Land, 
und ſie drängte ſich nahe an ihn. Esl das drei großen Religionen Heim— 
hätte keiner Worte mehr bedurft. ſtätte oder doä, Stätte des Zuſam 
x Bill redete, immer in nenitoßes auf heiligem Boden geime- 
Furcht, der unentdeckte Lauſcher ſen, iſt noch heute beſetzt von religiös 
lönnte ſie nochmals ſtören. | tief empfindenden Juden, Chriften, 
‚ Da wieder. Ganz nahe Huftete) Mohammedanern, und von der tiefen 
jemand. Zweimal, dreimal . - + + Religiofität diefer primitiven Meı- 
_ ie fonnte er in Gegenwart eines | Shen bis zum religtöfen Yanatiamus, 
Sremden mit Lilly über Liebe reden! per Blut fordert, ift nur ein Schritt 
Sie fürdteten fi beide und eilten) _ ein zecht Heiner Schritt. Mie 
zurück. Ez folgte ihnen keiner. unlssbar dugleich die drei großen 
Als fie fi) dor dem Haufe trenn· Keligionen verbunden ſind, erweiſt 
ten, hatte Lilly verweinte Augen. fih afı dem Felfendom auf bem| 
Und Bill wunderte id), wie jtill fie Haram in Serufalem. Hier Toll 
auf dem Wege geworden war. Wie Abraham — haben; hier ſoll 
konnte er aber, wenn jemand in ſei— Jeſus den mausſprechuchen Namen 
ner Nähe laut und deutlich huſtete, Volles entdedt haben, und hier ſoll 
eine jo ernithafte Angelegenheit .. . Mohammed gebetet haben und bon 
MER : » ie 
‚ Rad) der SHeinfehr vertraute er ee 1. 
BE Be —* zn. berfchlungen in ihren Anfängen und 
achte. Ste waren wohl im Bald| ;, ihrem Aufbau in frühefter Zeit 
find die drei Religionen, und wenn 
die Belenner diefer Religionen in 
Baläftina aufeinanderftießen, dann 
iſt — — Ir a 
itens, di on #7 > Mm  Gotted Blut gefloffen auf dieſem 
Soncn etlen Dnfın." [Bode ber für ale As Befigionen 
 Qill verzichtete und fühlte ſich ahlteiche Heiligtümer trägt. ſal 
ſterblich blamiert. Wann würde ſich An dem Progrom in Jexuſalem 
je wieder eine fo wundervolle Gele: ft alfo an und für fi nichts ver 
oenheit ergeben .. . Wenn fie wie- 


der daheim waren, in Gejellichaft, ; = 
auf dem Tennisplage, im Ge | eye aeifhen KREhe vet Sri 


boot, das er nidht allein - steuern | N, De ** 
tonnte. Nie, nie wieder... Wenn|teländiihem Meer, das Paläſtina 


—— an" en” : | 
es in einem richtigen Urwald nicht) beißt, abgefpielt Haben. ’ 
mal möglich war, von feiner * Nur der Anlaß iſt ein berſchiede- 
zu reden! Was wäre ein Tiger ge.|Ner; ein moderner biesmal. 
weien, feine Brillenfhlange . . „| , Die zioniflifhe Bewegung hat 
Ausgerechnet Huftende Rilanzen. einen neubrapierten, einen modernen 
Suftende Pflanzen. Die ganze) Fegenfag in Paläftina geichaffen. 
Schöpfung mar doc widerfinnig.) PDurh rund zwei Yahrtaufende 
Und ausfichtslo® die ganze Liebe, maren die Juden in Paläftina all- 
E3 war nur ein Glüd für Bill, dap | mählid und dan fchnell zu Gebulbe- 
Lilly nicht aud) fo dachte, Mod) ehe) ten berabgefunten. Das neunzehnte 
fie in Samburg den Dampfer verlie.! Jahrhunbert, das die religiöfen Ge- 
füßte fie ihn plöglich. g.nfäge zurüdichob, brachte die na= 
Bill jtand befhämt umd purpur-|tionalen Gegenfäge zu bolliter Ent- 
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geraten?“ 

„Eine huſtende? Was?“ 

„Wiſſen Sie nicht, daß es Pflan— 
zen gibt, hier in den Tropen wenig— 


Dort in der Einſamkeit werden wir rot. Lillys Vater muſterte ihn er- wichlung mit all den heilſamen Wir— 
ſicher nicht geſtört werden, und es iſt ſtaunt und wartete, daß Bill die kungen, die das Nationalgefühl gezei— 


| in der 
I 
Ä walde 
l 
| 


Lilly nickte Gewähr. 
Mahlzeit 
vom Tiſche, dann Bill. 


Lilly wartete. 
Wenn er ſich wirklich endlich er- 


nicht wahrſcheinlich, daß wieder eine 
Tſetſefliege kommt. 
endlich auch von den letzten Jahren 
meiner Jungeſellenzeit reden· und 
Ally fragen, ob ſie mich auch liebt. 
Nach der 


verſchwand zuerſt Lilly 


Dunkelheit trafen ſie ſich wie— 


der und ſchritten dem nahen Ur— 


zu. 
Bill redete. 


‚ Hären will, dachte Lilly, dann könn— 


ıte er eö hier verfuchen. 


„Wir müſ—⸗ 


ſen noch weiter in den Urwald hin— 
ein,“ ſagte ſich Bill. So wanderten 


ſie eine ganze Stunde, und Lilly 


| 


| folgte nur nod, al3 Bill ihr er-) 
tlärte, 


dab er jich beitimmt zurüd- 


| finden wiirde, 


’ 


Lillys Herz pochte. 
gerade 


Bill hatte 
das dreiundzwanzigſte Le— 


bensjahr in ſeiner Beichte erledigt, 
es fehlten nur noch zwei. Sie ließen 


| 
ſahen 


ſich mitten in einer Rodung nieder, 


ſich von fremdartigen Pflan— 


zen umſtanden und ſaßen auf dem 
weichen Raſen wie auf einer Bank. 
Das vierundzwanzigſte Jahr, das 


fünfundzwanzigſte. 
unendliche Einſamkeit um ſie, 


Stille. 


Und die große 
die 
Die Unmöglichkeit, geftört 


zu werden. Des gewiffenhaften und 


ſchüchternen Bill Stunde hatte ge- 
ſchlagen. 


Er begann „gerade die 


Tann fann id 


Draußen 


| 





| 


| 















Konſequenzen zöge. tigt hat, und mit all den verderblichen 
Ein Glück, daß Bill, der gewiſſen- Wirkungen, die wir dem Chauvinis— 
hafte, wenigſtens dazu den notwen- mus, der krantkhaften und widerwär⸗ 
digen Mut hatte. tigen Verzerrung deg geſunden Natio⸗ | 
Don bujtenden Pflanzen mag er|nalgefühls, verbanten. Das fpezififche | 
aber nidjts mehr hören. Und die! Rationalgefühl der modernen Juden 
von Zillys Mutter gewählte Moh-!aber heißt Zionismus, und in einer 
nung am Botanifchen Garten jälug!| Zeit Iangfam verdämmernder Reli- | 
er aud. giofität erfeht der Zionigmus das 
Welch ein Unglück, wenn er in ſchwacher werden einigende Band, 
ſtillen Abendſtunden ſeine Frau lieb das einmal das alte Teſtament ſeinen 
haben wollte, und drüben vom Bo- Belennern gewefen ift. 
tanifhen Garten Huften die Pflan-| Wie bei allen Völtern, die die ge: 
zen dazu. —— —— um ihre po⸗ 
iti elbftändigfeit gebracht hat, 
Teutonic Americans, die begraben und verfchüttet wurden, 
Ihr Waldfeft wird am 1. Auguft in |To daß nur no Splitter von ihnen 
Miles gefeiert werben, übrig geblieben find, fo ermachte auch 
Das Waldfeit der „Zeutonie) in bem zioniftifhen Teile der Juben 
Americans“ findet am Sonntag,) in umferen Zagen ein Traum nad 
dem 1. Auguft, in Niemanns Bart |politifer Selbitändigteit, ein Stre- 





in Niles jtatt und wird zweifellos ben, fich ftaatlic und politifc ie: || urud ‚! - 
viele Gäjte hinausloden, a die| ber zu fonfolibieren und vor allem in ben ‘Juben für bie Iandwirtfhaft- |frei von Morohium Bleibt. Beil, peumssem, ——— 
Teutonen“ gemehen ja den Ruf, wollte man den Barbareien der oft= [liche und Taufinännifche Betätigung | Morphinismus von Werzten und) ihevalei, Jugsjlavien, Ungern, 


dai ihre Veranitaltungen ftet3 et. europäiſchen Progrome entfliehen; 
was Befonderes bieten und man fi | ale diefe Urfaden zufammengenom- 
bei ihnen vortreifli unterhält. Es; men, haben jene Bewegung ausgelöft, 
jtehen neben dem Tanz in der Salle, die Heute Zioniämus heißt, und bie 
umd im Freien die drolligiten Wett-; den feurigen und geiftvollen Herzl 
fambfe und Preisfpiele, fowie jon.| aus der Redaktionzftube ber „Neuen 
ftige Beluftigungen für Alt und! Freien Preffe” hinaus in die Welt 
Sung auf dem Programm. Selbit-| führte und ihm zum Verfünber einer 
beritändlich iit auch, für das Jeibliche| neuen politifgen Doltrin für das 
Wohl zu mäßigen Preifen auf das| Jubentum gemacht Hat. 

Beite geforgt. Wie immer, vergef-] Diefes jübifche Ideal ſoll belannti⸗ 
fen die „Ieutonen“ dabei der alten |Fich in Paläftina verwirklicht werben, 
Heimat nicht und tragen auch; dieg-|und — ob dorausgefehen oder nicht 
mal zur Sinderung der Not bei. Werl vorauögefehen — e3 Tonnte nüchters 


—— 






















einen und Abend |nen Beobachten unp Nenner des 


Baläftina ereignet hat; aber es ift 
der :erfte Zufammenftoß von erniter 











wird. "8 ift nicht der erfte Zufam- 


zivifchen Juben und 
in neuerer Zeit in 


beachten ift — nicht das lodere und 
türfifhe Regiment herrfcht 
Beute in Paläftina und Serufalem, 
fondern englifche Truppen und eng« 
life Kommanbdierende haben in die 
ſem Lande jet für Ordnung zu 
ſorgen. Daß fie dies nicht getan, 
daß mwenigitend drei Tage lang bie 
mohammedaniſchen Pilger in ber 
Stadt Jerufalem Juden tot fchlagen, 
jübifchen Befig plündern und jübifche 
Frauen ‚vergewaltigen fonnten, ift 
dad Bezeichnende. wines ift ficher, 
die englifchen Behörden in Jeruſalem 
haben bei der Unterbrüdung des 
Progroms jene Energie nicht ent- 
tidelt, die fie zu entwideln pflegen, 
menn nach ihrer Anficht die politifche 
Notwendigkeit dies vorfchreibt. 

Es ſcheint mir ausgeichloffen, daß 
die englifhe Zentralregierung in 
London für den Progrom in Seru: 
falem verantwortlich gemacht werben 
tann; aber es fcheint mir jehr mög: 
ih, daß die englifhen Behörden an 
Drt und Stelle aus politifcher Be: 
rechnung, untermifcht mit einiger 
Untipathie gegen die Yuben, dem 
Pogrom zunädjft paffin zugefhaut 
haben. 

England ift ein Riefenreich; e3 hat 
auf die Empfindungen der Moham: 
mebaner, diefer Millionen feiner Un- 
tertanen, vorſichtig Rüdficht zu neh- 
men, und biefe politifhe Rüdjicht- 
nahme jcheint bei vem Verhalten ber 
englifhen Behörden in erufalem 
ein ausſchlaggebendes Gewicht ge— 
habt zu haben. 

Unter dieſem Geſichtspunkt be— 
trachtet, gewinnt der Kampf zwiſchen 
Mohammedanern und Juden in den 
engen und winkeligen Straßen von 
Serufalem eine größere, eine fympto- 
matifche Bedeutung. 

Paläſtina iſt die ſchmale Land— 
brücke zwiſchen den afrikaniſchen 
und aſiatiſchen Beſitzungen Eng— 
lands. Hierin liegt für das Ver— 
einigte Königreich die außerordent⸗ 
liche Bedeutung dieſes Ländchens, 
das reich an religiöſen Erinnerungen 
und arm an wirtſchaftlichen Reichtü— 
mern iſt. Dieſes Ländchen wird 
England aus militäriſch-politiſchen 
Rückſichten in der einen oder der an— 
deren Form feſt in der Hand behal— 
ten. Baläftina war die Straße, auf 
der feit uralten Zeiten fich die Heere 
a:8 Afien nah Afrita und aus 
Afrila nad) Afien yinübergemälzt ha— 
ben. An den Feldwänben des Kro— 
fodilfluffes bei Beirut haben ji 
Heerführer, die in Keilfchrift fchrie- 
ben, bi3 herab auf Heerführer, die in 
modernem Franzöſiſch ihre Anweſen⸗ 
heit bezeugen wollten, verewigt. Dieſe 
ſchmale Heerſtraße werden die Eng⸗ 
lander nicht durch lokale Aufſtände, 
die heute bedeutungslos erſcheinen, 
und die ſchnell ſich zu einem ernſte— 
ren Kampfe zwiſchen Mohammeda— 
nern, Chriſten und Juden entwickeln 
können, ſperren laſſen. Sind dieſe 
Vorausſetzungen zutreffend, dann er= 
hält damit auch das zioniſtiſche Pro— 
gramm ſeine Umgrenzung und damit 
ſeine Klarheit. 

Die engliſche Regierung wird einer 
Einwanderung der Juden nach Pa— 


| läftina Schwierigkeiten nicht in ben 
mwunberlih. Er fegt die Kette der Weg legen. Die Schwierigkeiten lie- 
blutigen Ereigniffe fort, die fich feit|gen in ber Anfnahmefähigfeit biefes 


tleinen armen Landes, beffen Be- 
mwohner im Altertum, um leben zu 
fönnen, bis auf die Spiben der Berge 
Zerraffenbauten aufführten, auf de- 
nen bie Feldfrüchte des jüdiſchen 
Ackerbauvolkes reiften. In dieſem 
Lande, ohne erhebliche wirtſchaftliche 


Möglichkeiten, mag die Zahl der Be⸗ 


wohner in gewiſſem Umfange unter 
Anwendung moderner Wirtſchafts— 
methoden geſteigert werden. Daß ein 
erheblicheter Teil der Juden der Welt 
hier ein Unterkommen finden könn— 
ten, behaupten auch die Zioniſten 
nicht. 

Die in Paläſtina anſäſſigen und 
die nach Paläſtina einwandernden 
Juden wird die engliſche Regierung 
zweifellos gerecht behandeln und 
ihnen jene Freiheiten gewähren, über 
die herkömmlicherweiſe die Koloniſten 
Englands verfügen, welcher Religion 
und welcher Raſſe ſie auch angehören. 


Daß eine engliſche Regierung über von Morphium ſind folgende Ge— 


dieſe Linie des Verhaltens weſentlich 
hinausgehen ſollte, erſcheint mir ſehr 
unwahrſcheinlich. Jedes Ueberſchrei⸗ 
ten dieſer Linie muß zu Konflikten 
mit den Mohammedanern und mit 
den chriſtlichen Syriern führen, bei 
denen eine ganz ausgeſprochene An—⸗ 
ttpathie gegen die Yuben vorhanden 
it. Diefe Antipathie, bie einen re= 
ligiöfen Charakter zu tragen fcheint, 
ift in tiefftem Grunde vor allem eine 
wirtfhaftlide. Die Shrer, indbe- 
fondere jerte Spyrer, bie in ben Ber- 


einigten Staaten fi faufmännifh Nach der Entziehungsfur iſt 
betätigt haben und die als wohl- Morphiniſt mindeſtens zwei Jahre 
zurückwanderken, ſehen lang genau zu kontrollieren, ob er 


habende Leute 


unbequeme Konkurrenten, die man Vertretern perwanbter Berufe wird 
religiös verfolgt und unter dem Bei⸗ möglichſt immer ein Berufswechſel 
fall arabiſcher Kreiſe anſchwärzt, weil durchgeführt werden müſſen, da für 
man ihre Konkurrenz auf kaufmän- ſie die Gefahr des Rückfalls beſon— 
niſchem Gebiete unangenehm empfin⸗ ders nahe liegt. 


det. Alle dieſe Gegenſätze, die man 
im Drient gewohnheitsmäßig mit 


dem Knüttel, mit dem Dolch, mit yaufen will, erreicht ſchnell feinen 
der Piſtole und mit der Flinte aus⸗ Amer durch eine Kleine Anzeige in 
zugleichen ſucht, muß England aus der Abendwſt.“ 


weltpolitiſchen Rückſichten bändigen 
und unterdrücken. 
Dieſe engliſche Politik wird den 


zioniſtiſchen Juden Spieltaum genug 


um in Paläftina wie bid- 
‚ eenpeninen, um in Paläfting den der zu 


ee TÜR 









— 
derlene weiße wänigen nad 


Dentichlaub 


un aghen, offeciesen Don: al: GENERIEREN 
um ihnen 


{ 

ätfe, Neife-Erlanbuis, | 
dampfıeı u. Gifenhapnbilete 
Werhfel auf Berliner Baulen 


und alle notwenbinen Dofuniente gu Beforgen 


Iten, wie denn nach biefeu Grund: 
üben bie Engländer überall in ber 
Melt verfahren. Auf folder Unter: 
lage fann au eine neue hebrätfche 
Geiftestultur fi allmählich ent- 
wideln. Damit ergibt fi eine 
Summe von Möglichkeiten für das 
Aubdentum, die nicht gering zu ber- 
anfchlagen find. Daß aber über den 





von mir lofe gezeichneten much ei an 

Ginaus England reale politifche | Kt Lnbıae Lusfunfe erteilt mich, 
Zugeftänbniffe, Souveränitätsrechte, | Mir ofefricen beutfhe Mazt wie 
und wenn aud nur im gemmiffem | bein Becken se ee * 
Umfange, ‚ben Suben gewähren wird, | vo N We a 


esfcheint mir ganzlih unmwahrfchein- 
li. 
ohrüen, Fuden, Mohammedaner 
wird die Pax britannica in Paläſtina 
zu friedlichem Nebeneinanderleben 
zwingen. Sie alle werden ein wei— 
les Ausmaß von perſönlicher Frei— 
heit entſprechend engliſcher Gewohn⸗ 
heit genießen. Solche Möglichkeiten 
werden im weſentlichen auch den Ju— 
den genügen müſſen, und ſie können 
ihnen genügen, wenn ſie die Lage zu 
benützen verſtehen. 

Paläſtina, das Land ewiger, auch 
blutiger religiöſer Reibungen, mag 


Notariatskanzlei 


zachgemaße Aus ung von Urlunden Boll⸗ 
—* ve en ehfhaften m, {, w. 


Etitisfarten aller Linien, 
Dffizielle Verfauföftelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte —24 zur Linderung der Rot Wrer 
Ungehörigen In der alten Seimat. 


Deutjche Bonds von größeren 
Städten 
flets an Sand zum billigften Peelfe. 
Transatlantie Transportation (o,, Ins. 
1646 LARRABEE STR. 


denn bvielleiht einmal das and | Tel. Tiverjeg 2567. 
frieblicher Verföhnung werben, zwar | Sale W. Dieter, Dräf, Je. 9, Ente 


öl*} 


Liehesgaben-Berjand 
nach Deutſchland, Oeſterreich ete. 


von CEhicago oder von— uſerem Hamburge 
RS. \ Haus, dem Herr Griem borfieht, 
Die Zunahme des Morphinismus. Poſtpalete bis zu 40 Pfid. voll verſichert, vorto 
und zullfrei abgelieiert und Empfangsbe- 
ftatigung dem Beſteller zugeſandt. 


heute und morgen gewiß nicht. Yyür 
heute und morgen bedarf Paläftina 
der jtarken Hand einer ftaatSmän- 
nifch geleiteten <uropäifchen Groß: 
macht. 





TE ee 





Der Sirieg hat eine ftarfe Zu-| 
nahnıe des Morphinismus zur yolge 
gehabt. Ueber die Gründe diejer 
Griheinung wie über die Mittel zu 
ihrer Befämbpfung, die ji daraus 
ergeben, äußert fi in der Min: 
hener Medizinischen Wocenicrift 
der erite Aiititenzarzt an der dor- 
tigen Pſychiatriſchen Klinik Dr. 
Eugen Kahn. Bei den Schwerver— 
wundeten konnte ſelbſtverſtändlich 
auf die wohltätige Wirkung des 
Morphiums nicht verzichtet werden; 
es herrſchte aber trotz aller War⸗ 
nungen vielfach die Gepflogenheit, 
jedem Verwundeten eine Spritze zu 
geben, um ihm den Gang oder den 
Tranzvort nach rückwärts leichter 
zu Achen Häufig wurde auch wei— 
ter geſpritzt, und nicht ſelten wurde 
dem Sanitätsperſonal die Spritze in 
die Hand gegeben, das nicht immer 
nur die vom Arzt angeordneten In— 
jektionen gemacht hat. Falſch war 
es, wenn nicht ſo früh wie möglich 
mit der Entwöhnung begonnen 
wurde; gerade aus den Verwun— 
deten, die wochen- und monatelang 
geſpritzt worden waren, rekrutierte 
ſich ein Heer von Morphiumſüchti⸗ 
gen. Aber nicht nur bei Verwun— 
deten, ſondern auch bei Nervöſen, 
bei Hyſteriſchen, leicht Erregten und 
Erſchöpften haben manche Aerzte 
zur Morphiumſpritze gegriffen, und 
dieſe verfielen dem Morphiummiß—- 
brauch ſehr leicht. Zu dieſen bei⸗ 
den tritt eine dritte Gruppe, die ſich 
von vornherein ſelbſt mit dem Gift 
verſorgte, ältere und jüngere Aerzte 
und Sanitätsperſonal. Dienſtliche 
Veberlaftung und nerböfe Abipan- 
nung mußten hier al3 Begrimdung 
für die Sucht herhalten, während To 
aut wie immer wur der Schwache 
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Geld, Das am oder vor dem Behnten 
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| BEE Sofort beforgt: =a 
Wille die allzu Bequeme See Paſſe, Beifeerlaubnis, 


heit ausnußte. Die Morphiumſuch 
hat jedoch auch unter der Zivilbe⸗ 


Schiffskarten 





völkerung um ſich gegriffen. Bei | — — | 
‚der Pflege der Verwundeten und Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich 


Kranken find viele Villensſchwache 
mit dem Gift in Berührung gekom— 
men und haben ſich ſchnell an den 


Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Jugo-Slavia u. ſ. w. 


r ; ‚ b — ſowie auch — 
unentbehrlichen Morphiumgebrauich Gelnte um Berwenbte Merten an u 
gewöhnt. Nicht nur willensſchwache, u laffen. 


Wechſel zu Tagespreiſen auf die erſten Banker 
in der alten Heimat. 


Städte-Bonde, Mark und Kronen 


Grundeigentum Verſicherung allen 
t 


pſychopatiſch minderwertige Men— 
ſchen ſind der Morphiumſucht ver— 
fallen, ſondern auch ſehr wertvolle 
Perſönlichkeiten, die infolge von un— 


5 tt, 
Igünftigen äußeren Bedingungen B 8% c 
zum gemohnheitsmähßigen Gebraud) Leopold eumann 6. 


des Gifte gelangt find. Ter Mor- 
phiniamıs ift in jedem all eine 
fehr ernite Erfranfung, die das 
ganze Leben eines Menſchen zerſtö— 
Iren fann. Ein seheilter Morphi- 
Inift gehört zu den Seltenheiten. Tie 
| Sauptverantivortung an der Ver- 
| breitung des Morphiums tragen die 
|Merzte. Neder Arzt, der einem Men- 
'ichen Sprite oder Nezept oder bei- 
|de3 in die Sand aibt, begeht einen 
Kunitfehler. Bei der VBerabreihung 


Metropolitzn Block, 154 W, Randolph Str. 
Gde 2a Calle Str, Zimmer 19, | 
Notariats⸗Kanzlei. 


Wir beſorgen auch alle Erlundigungen nad 
Verwandten in der alten Heimat. 


1 dofonbtimt 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Gebihaiten , Bollmadter 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 8, Be Galle Em. 
Offen 96, Sonntags 9-12 


Geldfendungen 
















ſichtspunkte ſtrengſtens zu beachten: 
Morphium iſt nur zu verabreichen, 
wenn ſchwerer körperlicher Schmerz 
gelinderi werden muß; fortgeſetzte 
Verabreichung iſt nur bei mit 
Schmerzen verbundenem, zum Tode 
führenden Siechtum erlaubt. Nur 
der Arzt ſelbſt darf Einſpritzungen 
machen, einem Kranken darf die 
Spritze oder ein Rezept nie in die 
Sand gegeben werden. Morphium⸗ 
füchtige gehören zur Entziehung®- 
fur in eine geichlofiene 
er 








m — — — — — — — — — 


 Mumänien uns Sialien, 3 
Schitiätertem, 
Norntee un» Rotarietä-Rensiel, 3 

Mic taufen und Delaue: 


Liberty Bonds 


1.V. ZINNER &C0. 


(Im Gelhan It 000) 
619 W. Nori5 Ave, TED Tu By 
5107 ©. Alblenb Ave, % 
Offen 9—8. Eonniags 







— — — — 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
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WILLIAN B.L00 
 Heating ‚d Sewerag : 
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zeichnet ausgefallen und bie jekigen 
Preife dafür find Wucherpreife. Den 
Ehicagoer Hausfrauen kann nicht 
dringend genug geraten merbei, 
ihren Bedarf fomweit wie nur irgend 
möglih auf den in verfchierenen 
Eindtteilen eingerichteten öffent: 
lichen Gemüſemärkten zu decken. 
An der Getreidebörſe 
ſchloß die Berichtswoche mit fallen— 
der Stimmung, die auf die günſtigen 
Ernteberichte zurückgeführt wird. 
Namentlich rechnet man auf eine er— 
heblich beſſere Weizenernte, als der 
Julibericht des Ackerbaudepartements 
vorausgeſagt hat. Daß die Waſh— 
ingtoner Berichte in der Regel die 
„Bären“ nicht begünſtigen, iſt ſchon 
früher bemerkt worden. Trotzdem 
ſchloß die Dezembernotierung für 
Weizen zu 2.555 Doll., das heißt, 
um 2 Cents höher als vor einer 
Woche. Der Kaſſapreis für Rot 
Nr. 2 hielt ſich zwiſchen 2.77 Doll. 
und 2.285 Doll. Die Auslandnach— 
frage iſt infolge des Fallens der aus— 
ländiſchen Valuta flau geworden. 
Die Notierungen von Mais 
ſchloſſen auch um 1 bis 334 Cents 
höher als vor einer Woche, nachdem 
ſie in der Zwiſchenzeit erheblich ge— 
Jfallen warem Geptembermais jhloß | 
Fi zu 1.5154 Doll., Dezembermais zu 
1.2754 Doll. Der Kaffapreis hi 
Kr. 3 gemifht hielt ſich zwiſchen 
EEE | 1.52 Doll. und 1.56%, Doll, für| 
x „Abendpoft“.) Rr. 3 gelb zwiſchen 1.52%, und Um 


:  Bom Nahrungsmittelmarft. 3 o 


Die Notierungen von Hafer find, 


al. 






Lv 


ı 
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Angebot! 


Die Fommende große Obfternte in Deutfchland und 
Dejterreich ift feit langem der erjte Lichtblick in der düſteren 
Lage. 

Diele günjtige Ernte fonımt Ihren Lieben nır dann 
zugute, wenn jie das Objt einmachen fönnen für den Winter, 
Dazu gehört aber Zuder. 

Wir haben in unferem Lagerhaufe in Hamburg 

150,000 Piund Zucker 
die wir Ihnen zum Sojtenpreife abgeben, und zwar: 

10 Pd. mit jedem $15 Food Draft ) (m 30c 

15 2fd. mit jedem $25 Food Draft 4 das 
25 2fd. mit jedem $40: Food Drart ) Pfund, 
Zuder-Aufträne allein bie zum Höchitgewidt von 50 Piunb 2] 


Familie und pcr Monat führen wir au 35 Cents per Prund aus, 
frei abgeliefert in Deutihland und Defterreid), 





— — — — — — 
A. FINK & SONS FOOD CO. 


i 305 Broadway, New York. 
Newark, N. J. Office: 128—130 Springfield Avenne. 
General⸗Vertreter für Chicago: 
„. Kurt Bronrisch 
R | 603 Cambridge Bldg., 160 N. Wells 
Chicago, Ill. 








didoſon 








ür die 







ah ium 54 bis 134 Cents gefunten, auf | 

— BLEI HE 17514, Cents für Septemberhafer und 
£ Der Bajhingtoner ‚suniberiht über die Sleinhandelspreife. — lauf 74% Gent3 für Degemberhafer. 
& Weitere Verteuerung der Lebenshaltung. — Großhandelspreife $| Der Kafjapreis für Nr. 4 weiß be— 
£ etwas gejunfen. — Die Preisictwanfungen von Nindfleiid. — x mwegte fich zmifchen 85 und 95 Gentß, 


* 
1 
„+ 





Die Wudjerpreife von Gemirie and Kartoffeln. — An der Ge- für Nr. 1 weiß zmwifen 94 und 99 


en Cents. 
treidebörſe. | Roggen fiel um 168 1% | 
| 





** 


BE | Gentd, auf 1.88 Doll. für Septem⸗ 


Quousque X — wie lange zig Artikel haben ſich, wenn ſie für ber; bei Rafjapreifen von 2.221, bi | 


— * 9* / ’ | 
noch? möchte man mit dem alten Ci- Juni 1913 zu 100 angenommen 2.28% Doll. Aud * efte fiel] 
cero ausrufen, wenn man in bem,iwerden, auf 215 für Mai und auf ; UM Y, Cent auf 1.1574 Doll. für | 
neueiten Vericht des Wafhingtoner 219 für Juni 1920 geftellt, Sie September; ber SKaffapreis für] 


Bureaus für Urbeiterjtatiftit lieſt, haben ji} alfo mehr als verdoppelt. |„Peot to fair“ bewegte ſich zwiſchen 
daß die Nahrungsmittelpreiſe im Von den 51 Großſtädten — der 102 bis 130 Doll. 
Kleinhandel während des Monats Ausdruck iſt hier nur der Kürze we⸗ 
Juni abermals eine Erhöhung erfah- gen gebraucht, nicht, um etwaigen 
* rg 7* einer Arbei- lokalpatriotiſchen Anwandlungen zu | 
erfamilie von fünf Köpfen haben ſich ſchmeicheln — erfreuten ich zmölf| ‚= . Sei 
danach für zweiundzwangzig —— Abnahme — — Sortſetzung von det 4. Seite) 
ſächliche Nahrungsmittel vom 15. nung, während in neununbbreihig | Tiebe der heſſiſchen Lanzknechte des 
Mai bis zum 15. Juni um 2 Prozent | fie eine Erhöhung erfahren hat. Na- 118. Jahrhunderts entlehnt, deſſen 
3 en ne Mat | türlich befindet fich unfere gute Stadt | Rundreim lautet: 
um togent und im April um!Chicago auch mieder unter den leb- 
5 Prozent gejtiegen iwaren, et Yyür unfere Hausfrauen e gar ne Bo 
Mitte Januar ftellt fich die Erhö- | ben die Ausgaben fi) um 3 Prozent | c Hen-Darmttäbier fein mir \ 
bung zufammen auf 9 Prozent. Wie‘ gegen Mai erhöht. Db diefe Rech ; Heffen-Darmftäbter fein mir!“ 
früher find ber Berechnung dieinung ftimmt, werben fie jelbft am| " - — —— 
Marktpreiſe in 51 Großſtädten der beſten beurteilen können. Sie kön-Der „omponift“ des Liedes bom 
Vereinigten Staaten zugrunde ge-Inen fih mit ihren Schmeftern in!Sternenbanner fol ein deutſcher 
‚legt. Die berüdjichtigten 22 Nah: | Milmautee, Beorta, Denver, Buffalo, Mufiter in Baltimore namens Yerdis 
rungsmittel machen ungefähr Zmweis | Pittsburg, St. Paul und St. Louis |Nand Durand, gewefen fein, ber eins 
beittel aller Ausgaben für bie Nahs |tröften, wo bie Preife in gleicher Tach bie Melodie einer anacreonti- 
zungsbebürfniffe der Familie aus. | Meife geftiegen find. Inn Springfield fen Ode dem ungefüge.. Tert uns 
Als Normaltoften find die Ausgaben | und Indianapolis find fie jogar um |terihob. Ebenfo leicht machte fidh 
-— angenommen, weiche die Familie im|4 Prozent und in Detroit, Omaha |ein anderer Mufiter in Baltimore 
Jahre 1913 für die durhichnittliche | und Portland, Oregon, gar um fünf |da8 Komponieren. IS ber Bürger» 
Verbrauhsmenge der einzelnen Nah: | Brozent geftiegen. Detroit icjeint | frie ausbrach, * ein Sezeſ⸗ 
rungsmitiel zu bezahlen gehabt hat. überhaupt eine teure Stadt zu ſein. ſioniſt daſelbſt das Lied „My Mary⸗ 
Seit Januar 1819 hat das Ader- Vei der Vergleichung der Familien- land“ und las m >. nr 
baudepartement eine Statiftit über 'ausgaben gegenüber Juni 1913 fteht | POT. Ein reicher Anhänger re 
die monatliden Kleinhandeläpreife | ed mit einer Zunahme von 139 Pro⸗ lichen Sache wünſchte eine Melodie 
bon 43 Nahrungsmitteln führen laſ- zent an der Spitze, Omaha folgt mit dazu und etſuchte dep Nuſitlehrer 


Agricola.“ 
— — — — 


Cincinnatier Planderei. 





— 











— — — — — — — — — — 


— — 





ſen. Von dieſen ſind im letzten 138,. St. Louis mit 137, Kanjas jTeiner 2 E> ar zu 
Monat nicht weniger als 22 im | City mit 131, Dinneapolis mitt 130, ſeben. Die Melodie — Seitdem 


Vreife geftiegen, und zwar: Round! Milwaufee mit 129, Anbianapolis | Daum paßte gerade, ® 
Steat, Rartoffein ———— um | und Richmond mit je 128 und fo= ap en _ — 
7 Prozent; Sirloin und Schinten um | dann Chicago mit 126 Prozent. | Front * Er Fi / * gi u = 
6 Prozent; Chud Roaft und Zuderr; Die Großhanpelpreife, a; ” or 10 zn E Belt ſor⸗ 
um je 5 Prozent; Rib Roaſt um ſind, wie aus einer weiteren Tabelle ar = siffeb er 10 fe. 
4 Prozent; Bühfenlahs, Brot und | hervorgeht, im Berichtsmonat — en s1o Neu unttiegter NO 1 
Maismehl um je 3 Prozent; Sped gefallen, Für Mai 1920 find fie‘ — 43 —* von Dak Tinge 
und eingedampfie Mild um jeifür YFarmerzeugniffe aller Art auf‘ 8 2 - ir übe geiblich 
2 Prozent; Plate Beef, Gier, Weir |244 (gegenüber 100 für 1913) ange: | m; Kt Shllene Years" nach u 
zenmehl, Cornflakes, Meafaroni,;geben und für Juni 1920 auf 243; | Mefobie — al am Rhein“ 
Ztiebeln, VBüchfenerbien, Büchien- | für Nahrungsmittel entfpredend auf |” Deutickland en * 
tumaten und Rofinen.um je 1 Pro: | 287 und 279. — 


Br * ʒ Land geweſen, welches den anderen 
aent; Oream of Tüheat um noch) nicht | ine Ergänzung haben bie borfte- Völtern feine Melodien geliefert hat, 
Y Prozent. Ginen Preistüdgang binden Ungaben ur; einen Sonder | und her Renner wird im unferm 
haben 14 Xrtitel erfahren, und zivar: | j 


bericht des Marktbureaus in Wald | Qnnde allenthalben deutiche Melodien 
Rohl um 12 Prozent; Orangen um |ington erhalten, der die „ungewöhtte | entbeden, feleft wenn eig re Pte 


11 Prozent; Yutter um 6 Frozent; | ichen Preisfchwantungen“ von zuges | fee in der Nähe find. Beſonders 
Schmweinefoteleiten um 4 Prozent; irictetem Rindfleifch während | mare es verfehte' ne ameritanifche 
Käfe um 3 Proz.; Hühner, Schmalz ‚der eriten jede Monate in biefem |irhengemeinden, welche ihre Buß-, 
und Eridco um je 2 Prozent; Lamms ıSahre behandelt. Sm Januar Hand | 2ob- und Dantgefänge fehr gern in 
fleifh, Dleomargarine, Nußmarga- | der Preis von Fleiſch guter Qualität | peutfche Melodien Heideten. Da 
tine und geröftete Bohnen um je auf 21 Doll. für 100 Pfund, in ber |fann man das freilich erft auß dem 
1 Progent; Tee und Badpflaumen |Tegten Maimoce erreichte er nad) | Deutichen überfehte „O YeiusChrift, 
um noch nicht 4 Prozent. Umber- wiederholten Schwankungen mit 17 |come for a tmhile“ nad) einer beut- 
ändert im Preife find geblieben fri-DoIt. feinen niedrigften Stand, um|jhen Melodie fingen hören, aber 
ice Mil, Hafergrüge, Reis, Navy- am 23. Juni fi auf 31 Doll. zu nicht nach der, welche die fromme an- 
bahnen, Büchjenmais und Kaffee. jjtellen, das beißt alfo, binnen 30 | Haltinifche Prinzeffin für ihr fchönes 
Intereſſant ift ein Vergleich der | Tagen um 14 Doll. zu fteigen. A| Lied erfunden, fondern nad) der des 
jegigen Preife mit denjenigen Midse Gründe gibt der Bericht „eine Reihe) berühmten „Tubadsliedes“. 
Juni 1919. Von den 43 Artiteln von unvermeiblichen Ereigniffen” an, | Dabei fällt mir eine Iuftige Ges 
zeigen 31 folgende prozentuale Erhö- | die zumeist „den durch den Krieg ges | fchichte ein. Gegen Ende der bier- 
hungen: Kartoffeln 171; Zuder 152; | Ihaffenen abnormen Verhältnijjen“ | ziger Jahre war Fleifhmannz Bier 
Rolinen 64; Reis 36; Hafergrübe | zuzufchreiben find, u. a. die mieber- 
94: Banancıı 21; Cream of Wheat!holte Freigabe von Vorräten des 
20; Büchjenlahe und Brot je 19; |Kriegsbepartement?, höhere Futter⸗ 
Weizenmehl und Orangen je 173 preiſe, Arbeiterſtreils, Störungen im 
Kaffee 15; Bachpflaumen 11; Mais- Transportweſen, die Ausſicht auf 


| " 
mehl 10; friihe Mil und Kohl 9; | ve Een 


umfangreiche Ausfuhren, Stand ber | 
Sammfleiih, Hühner und Mafaront ausländifchen Waluta, BBejchneibung | Speziell für 
| Geichäftsiente. 
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je 8; Sirloin Steak 7; Schinken des Kredits durch die Banken u. a. m. 
und Butter je 6; Round Steak und) An allen diefen Regierungsberich- 
Zee je 5; Crico 4; NibRoaft und |ten fucht man vergeblich nach einem | E 
Dieomargarine je 3; Nußmargarine | Sinmeis auf die Profitaier der Ge- 
und Cornflates je 2; VBüchlenerbien | Shäftsleute, der ungmeifelhaft bie 
1; Eier unter 15. Im Preife gefun= | apermalige Preiserhöhung zum guten | 
den jind folgende Artikel: Smiebeln | zeiy zuzuſchreiben iſt. Damit ſoll 


— — — 


ſchritt 
Plate Luncheon. 





Saupt-Speiſezimmer 
Jeißt offen. 


Luftabkühlungs-Syſtem 


um 28; Schmalz um 27; Plate Beef dem ftatiftifchen Bureau kein Vor—⸗ 
‚um 10; Sped um 6; Schweinekote⸗ wurf gemacht werden, denn dies be— 
fetten und Tomaten um je 4; einge⸗ ſchräntt jeine Tätigkeit eben nur auf 
pampfte Mil, geröftete Bohnen und | yje Einjammlung md Zuiammen- 
Büchfenmais um je 3; Naonbohnen stellung ftatiftifcher Tatfachen, ohne 
um 2; Chud toait und Käfe um jelinrer Begründung nachzugehen. Wenn 
1 Prozent. | das Marttbureau aber bie Preis⸗ 
Seit Juni 1913 find neun Artitel ichmwantungen hauptfälich auf „un- 
‚um-mehr ala 100 Prozent geitiegen, |nermeidliche Ereigniffe“ zurüdführt, 
namlih Hühner um 110; Brot um|fo ftellt es fich vielleicht auf ben 
111; Lammfleifh um 114; Schinken | Standpuntt, dab ber Men „böfe 
um 115: Neis um 117; Maismebl | von Geburt“ ift und feine böfen | 
um 138; Weizenmehl um 167; Zuder | Handlungen daher. undermeiblich 
um 404 und endlich Kartoffeln um | find. 
472 Prozent. Weizenmehl toftetel Die gegenwaͤrtig 
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Gingang dar; Lobby ober Web: 
fter-Gebäube. 


ATLANTIC 
CAFE! 


Clark St. 





unfer 







Arm 




















































"Mbendpoft, Chicago, Diendtäg, den 27. Juli 1920.” 





Hochsommer-Räumung v 


brauerei und Wirtfehaft in Eincin= | Lagerbier zu haben mar, und menn | 
natt da einzige Zolal, im melchem |die „Liebertafel“ ihre Probe gehalten | 


einmal jehr aut geichmedt hatte, 


wir” uf. fummend, durch die Sira- 
Ben feiner Wohnung zu. 
Methodiſtenkirche 
Straße fand zufällig ein „protracted 
revival“ ſtatt, und aus der Kirche 
erſcholl die glausbensfreudige Melo— 
die „So leben wir“. Unſer Thüringer 
J in ſeiner gehobenen Stimmung trat 
ein und ſchmetterte mit ſeiner friſchen 
in Bergluft geſchulten Stimme da— 
zwiſchen: 

„Des Morgens bei dem Branniewein, 
Des Mittags bei dem Bier“ uſw. 


Die Gemeinde verſtummte und net, daß jede Hochſchule 33.000 000 — —— 
Nun faßte ihn ein Kirchenälteſter am 
Ohr: „Bruder, mufht bier net foyrat3 in den Wohnungsvierteln in 


















FETTE ET RD ET ET END FEN U EB Rn 
Arnings “The Store of “To-day and “To-morrow Goſtrickte 
zum 3 


















Be‘ 


Kleidungs⸗ 
ſtücke 
h Unfer ganzed Lager von 
A Siveater3® für Damen und 
Mifles, einfchl. die feinen bes 


liebten Surplices, Elipovers, 
Smocks, Tuxedos und regul. 






halben Preiſe 
Wir offerieren unſer ganzes übri— 
ges Lager von Canvas Fenſter Aw— 
nings und Vorch Curtains zu einem 
breis, der weit unter dem heutigen 
Herſtellungspreis iſt. 


———— 
— 
u 
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IHEFAI 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


Yeniter-Atwnings, in 6. ober lin. 
zen Echwere, Größen 2 %. 6. 8, 
3 Fuß, 3 9. 63. und 4 Fırk. 

; Vorch Gurtains 







. e Modelle Stmweater Coat3,. aus 
Kanu, Bi Starte, Adams and Dearborn Streets: — — — 
5 Zuß. 8.1 


hairſtoffen, wird am Mittwoch 
zu 25% unter den marlier 
ten Breifen verfauft. Herab- 
jeßung erfolgt beim Berfauf. 


250 Rahatt 
Ränmung 


von 


F. 12 SF. breit. 
alle 8 F. lang. 


Alle ſind blau 
u. weiß ober 
tan u, weiß ge 
weit; Mitt 
wodb, fo lange 
diefe Bartie 
vorhält, aur 


Häljte des Liltenpreiies 


Vierter Floor. 


Räunmung 


von 
Damen- und Miſſes' 


Sommer— 
Frocks 


zu 6.95, 8.95, 11.95, 
13.50, 22.50 


En ungewöhnliche Werte, 
dak Ihr, wie wir glauben, 
fofort einfehen werbet, dat 
e8 vorteilhaft. ift, nleich meh. 
rere zu faufen, folange die 
Preiſe jo niedrig jind. Iebe 
Faſſon iſt nadı der neneften 
Mode gemadjt, für den Mor- 
pnengebrauh im Haufe ent- 
worfen oder zum Tragen im 
Sommer:Refort. 


Alle Kleider haben die belichs 
ten furzen Uermel und breiten 
Schärpen. Hübfche meiße Stra= 
gen und Manjcdhetien. Einige 
Seleider Haben meiße Beitees; 
etliche mit QTafchen. 25 hübfche, 
praftifche Moden. 


Weiſtes Voile, 


Voile und Linene 


Garten: 
Smocks 


Werte bis 85, zu 1.69 


600 Gar tenkleider 
für junge Damen, die 
ihre Ferien im Hoch— 
oder Spätſommer zu 
verbringen gedenken. 


Zehn verſchiedene Mo— 
den zur Ausivahl. Alle 
handbeitidt in Wolle, 
in hübſchen Farbenkom— 
binationen, künſtleriſche 


Muſter. Farben ſind Copenhagen, 


Old Roſe, Sand, Gold, Peach und 


1.69 


Novelty Boile, 
Gemuſtertes Voile, 


Getupftes Voile, 
Geſtreiftes Voile, Karrierte Ginghams, 
99 


6.95, 8.95, 11.95, 13.50, 22.50 


Dritter Ploor, 


Figurierte Graß Rugs 


Hochfeine amerikaniſche Rugs, von langem, ſchwerem Graß gewoben. Schön gedruckte 
Muſter in chineſiſchem Effekt. 


Weiß. 
Volle Größenauswahl, 34 
bis 44, Werte bis 85, zu 


Dritter Floor. 


19 Stücke Jeed Tee⸗Set, 81.79 


Limonade oder Iced Tee— 
<et3, bon larem geblafenerm gl 
riftallgla®; großer Krug, Gi 











Me er Bherbet- A — 
Stäfer, wie das Bild, Ai 
Solontal Hares Ari-$ 







z 5 — ünngeblaſene, glocenförmige * 
Größe 8 bei 10, 812.28 Wert, 9 95 Größe 9 bei 12, 812.95 Wert, 10 95 Hlafer 6 Glas Toeller⸗ * ftall gegoſſen. Glas 
a ah ® ee za > . 8 Glas Slippers, wie adge- Tür Oöfl-Salat ober 


bildet; unfer $2.75 Eet; fbe- Ice Tream — 
ziel den —* 1 79 — 2 , 6% 
® . 


China Mattiug 


Neue Importation von Standard Quali: 


daB ganze ©et zau.. 


Treppen-Gart:st 


Tapeitry Bruſſels Treppenteppich, regul. 


Weiß u. Gold 
X Ba Giertaffen, wie 
25e Tafien n. Yinter- BES 


a : F — * fi vild, bon im- „Dreh GEver-Senl” Habs 
tät hinef. Maiting; jhön geftreifte, Plaid *; Breite; in einem hübfchen Muiter; fehr zaifem (mie M6Bild'g) yort. bünmem re rn I 
und Rinhead Effekte; 75c Qualität, 55 dauerhafte Qualität; $1.25 Wert, einfah weiß, import. R A Porzellan; am verbefferte * 
— ————— c die Yard zu 950 Porzellan durchſichtig mittmod 6 flir aung, berfiegeln perfekt, 

er EN — BEI ET en bin, am WMittwoch ‘ nut wie die beften Yard, 


nemadt werden — 
voilft,, Dr. Orts, 


das VPaar 19e 


Vierter ioor, 


49€ 


Sechſter Floor. 


1.49 














— nn WED — 
— RED — Ren, — ei. J SEX Suction 
— Kr Läſche 


Wa 









ſcher, 








Sektion 










30. Fuſ nt. * Reli 3 Plate, gebontte - pediell 
faher Wort Gartenf&hlaud, ; | Nr. 9 Kupferteiic, FRE D A 2 195 zu 
dies ift eine garantierte — RN seite Griffe, Größe, 3.89; 3 VBrenner: 4 
Zorte und bält bei for: ur — nr 6.29 4 a — 
Anen —** 85 u ee en: an Größe zu .. — 450 Kithenette Cooter Seidene Floor - Lampen. 
viele Ihre au&.. Os | Weme Ice Nloor. od. Interior > oder Ga Range, drei fhirme, ſhirred Seide-Top, 
* * 3 — Brenner, 183011. Bad» Hedrudte fetdene Geiten-Ba- 
BEE eream Zreezer, „Enid, 2 >25 Helly Bag, pafıt auf ofen, emaill, Baneltür 
| Ö ’ Sal F ’ ‚ . ’ 
—QV as Gallone Keifel oder und Indie neld, mt daau daffenben 


39e 







LITT TRITT nn 20.95 zcanen und Draften — die 


lem Block Tin, 
2 Quart Größe, 


cator 


Runde Frudt- 
preife oder Far: 

















| yaßt guten und ——*2* toffel Ricer, ftart 5 
| Eis Defen, aus ER Sa 
| Te guter Qua» Giettriih. Bügeleifen, und gut gemadt, 


tiefelplattiert, mit _ ab» 
tehnbar. Leitung, Heiss 


{ $lement, garans 4 45 
tiert 1 Qabr.... Ze 


lität Befon- 
Corn ge: 
Der Hummer - Garpet =. 
Sweeper, durchweg aus fach genäbt, h 
Metall, reit unter die 


Lawn-Zaun, ornamen⸗ 
taler Entwurf, 42 


3. do@, — —* | 
36 Bo 0 i 
fi ... 14C 


29€ 


Linealfuß au.... 6 Rollen gute Dun- 










litãt Ziffue Möbel, verfett 1 69€ Challenge Avatt- 
— Toilet Papier, 250 tehrend ... . .... Lo Challenge Eis. M ment Houfe €is- 
{ Bi ; Screen Tür, YapanifheSpitt ſchrank, gemacht ſchränte, gemacht 
— in Naturhols Bamboo PVa— R aus getrodnetem 

} 2 ö $: . Q 3 getrodnetem 
sinifd, Meibe ypierkörbe, Ih: Mi — Eſchenholz, weiß ba - s & 
A son Spindeln, ne farbiae und Ü t galbaniſiet· ee | Eihenhola, grobe 

\ affort. Muiter, R en Eiſen.duxrd 


tarler Rahmen 





mer für Speiſen, 44 Kammer für die 
ca Torrugiert— Speif 





: sd a. E Mm _ pn Fig ! wi ü 
Schwere galanificrt: ınd smoerlifed Größe 10 Dei au 11 Gallo &i3 oben einau- A Sveiten, Hält 75 4iectem Enphon und Cuft-Stefular 
eiſerne Waſchzuber, lorru Joints, zu 14, zu Br legen, zu a rund Eis, zu tionsChfiem, tweiße Rorzellan- 
eye — Drop: en, au ö emaillierte Speifenlammern, Eis 
‚ Nr. an der Seite einzulegen, 
bolle Größe...... 1.10 4.85 98c 1.98 Schfter Floor. 19.75 25.75 halten 100 Pd. Eis...... 887 














wal, durch den Kirchengeſang ge— von George J. Schmidt an Nicholas Park, 














von Frau Irma Moran an Edward 


18 


er, die Melodie „So leben Achtzehn neue Elementar- und vier Hoch⸗ 


ſchulen, auch Spielplätze geplant. 


Im Verlauf der nächſten 3 Jahre 
will der Schulrat achtzehn neue Ele— 
mentar und vier Hochſchulen bauen, 
außerdem zahlreiche Schulgebäude 
vergrößern und die Spielplätze der— 
maßen vermehren, daß ſie dem Be— 
dürfnis der nächſten zehn Jahre ge— 
nügen. Die Koſten dieſes Unter— 
nehmens werden vom Schulfuperin- 
tendenten Mortenfon auf $25,000,- 
000 veranjhlagt. Die Baumeifter 
der Schulverwaltung haben bered- | 





Beacon Str., fech3 Wohnungen, | 
Grund 58 bei 144 Fuß, mit $18,- 
500 belaftet, zu $34,400 von Marta 
$. Moe an die erwähnte Frau Mo- 
ton. 3753 und 3755 Rofeby Str., N ; n . 
fehs Wohnungen, nebit Grumd, zu | verlegt. Umrub, der einen Schädel wohnhaft, wurde, während. fie 
$32,500 von Hermann Franze an | brud) und mehrere Rippenbrüdhe er-! Diverfey bene badete, 
Mar Stonad. 1020 bis 1030 By. | litt, wurde nad dem Countyhofpi.) Krämpfen befallen und wäre 
ron Straße, jeh® Wohnungen, nebjt | tal überführt. Wolff wurde in Haft; trunfen, wenn 
Grund, 50 bei 125 Fuß, mit $9000 | genommen. 
helaftet, zu $22,500 von W. H.| m Xafe View SHofbital ftarb 
Moorhead an Frau Sophia Wein- en an —** Rr. 0 
345 9 Ave, | 31 Robey Strabe,. an den Folgen von 
verg. 1845 Scihur Moe. Rogers Berlegungen, welde er jih im No- 


In Nr. 1455 


an der Fünften 
Die 


Campbell Avenue, gelenkten Kraft- werden. 14jährige 


— — — — 


Griſſ zum Strick. 








(ebt dieſe Anzeige auf.) 


Habt ein Heiß, das Euch paft. 


Koralii » Gaumen — 
en natärli 


aojahıı 


fojten werde. E3 ftchen aljo beträcht- 


Deutfher fang Solo teiter. I icde Elementarjchule. $750,000 
lie Zandanfäufe feitens des Schul- 


der Nurora-Elgin-Bahn zufammen- 
fuhr. Die Leihenihau wurde. auf 





und flüfterte ihn bdeutfch ins im’ Hausflur des -Haufes von 
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5 i zwei Wohnungen, nebit| William A. Morfe aus Indiana 
taufcht, verleitet wurde, eine Kirche und Conftantin Brahas zu $40,000 | Grund, zu $25,000 von Mary T.| Harbor gelenkten Straitivagen über 


hatte, vertagten fich Die Mitglieber | für ein Wirtöhaus zu halten, hat er verfauft worden. Der jährliche Bo-/Moloney an William E. Vorreiter. den Haufen gerannt und auf ber 
dorthin. Damals mar Heinrich niemals vergeffen, fondern noch in |denzins ift $2500. | — — Stelle getötet. 

Nülſen, ein biederer Thüringer, ein ſeinem hohen Alter mit Vorliebe er- Zinshausverkäufe: 4141 und, Schwer verletzt. Zwei junge Mädchen kamer 
eifriger Sänger, der auch einen guten zählt. Carlhl Pletz. 4143 Greenview Ave., ſechs Woh— ‚geitern beim Baden im See in Le— 
Trunt liebte. Als ihm eines Abends — — nungen, Grund 50 bei 151 Fuß, Bundesangeſtellter verunglüdte vor dem bensgefahr, wurden aber von den 
das T,.eifchmannfche Bier mieber| nom Grundeigentumsmarse. | mit $15,000 belaftet, zu $29,000 Bundesgebäude. Strandwächtern gerettet. Evelyn 


Vor dem Bundesgebäude wurde May, 12 Jahre alt und Nr. 5527 
J. und W. J. Birk. 4427 und 4429 der in Dienſten der Bundesregie- Kenmore Avenue wohnhaft, wagte 
| rung stehende William €. Unrub,| fi zu weit vom Wiljon Ave. Bade- 
W. 73. Straße, von ei-;Ttrand hinaus und mmihte von Char- 
nem bon Zouis Wolff, Nr. 1139 N.) le8 Hedberg in Sicherheit gebradt 
Gladys 
laſtwagen überfahren und ernſtlich Smith, Nr. 2647 Kildare Avenue 


an 
von 
er» 


ihr nicht Leonard 
ıMeDonald zur Hilfe geeilt wäre, 


26 Meilen von ihrem Heim in’ 
vember vorigen Jahres zuzog,; alsı Exyftal Lake entfernt, machte geftern 
fein Sraftivagen mit einem Zuge) Frau Katherine Frieberg ihrent Le- 

ben freiwillig ein Ende, indem fie ji 


Er- 


J De ee im Rleinanbe near N wilhte Sade finge — Beifer, Du|Ausficht.. Te RE kin 9 Halle vechen|ehängte Ramsnkrlen Anal 
tanken Toası | manülen Sehen Was für Tebe| _ Jackson: ||irmmist mit «uf vie Neubont’| vet Sure nu aan, Ban oe | Berfaängen. Den fa a a anei 
ee 5Yamat fo viel aib vor ferliottein une ab Mazz | | Plöglich gewahrte ber "Zhüringer, und. zwei Wohnmgen. enthaltende | "ab, Daclafe Bintien. | "Ger HGjäßtige Arbeiter Mattheio| ben Gatten und. ihrs, fieben Sinber 
en ee Ei, ‚CHICAGO [moßin e fi — an. der Cühmeltede: der ne ne | eoffi, Mr. 9019 Burlep- Moenue, im. Stich zu. fen, und bier Tar- 
—— einer Arbeiterfamis | folge des Krieges. Die Gemufeerne m — —— — S————— *2 ® "ein  "|imurde-geitern, als er an der 88.| war fie planlos- bezumgeiret, ehe fie 

‚bie erwähnten ziweiundgivan« Gegenden aus Be * XAioe Pachtvertrag für da⸗ 1 hic 





if in den 
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